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Willkommen in Wiesbaden !

et

Der Oberbürgermeister : gez . Schulte .

Fernlprecher ^sanmiel .Nt . 69631 .
Berliner Büro : Berlin -wilmersborf .

unvergeßliches Erlebnis sein !

Der Kreisleiter : gez . Römer .

Links : Einzug des alten Führerkorps in die Nibelungenstadl Worms . — Rechts : Ein fahrendes Postamt begleitet das Führerkorps auf seiner Fahrt
durch unfern Gau ( DNB .- Heimatbilderdienst . Aufn . : Schmidter .

Deichäilsikil . 8 Ubt morgens bi», 7 Uhr abends ,
nutzer Sonn , und Feiertags .

« ezugspreiie : Mi -nie B -zugsz - tt von 2 Wochen 94 Rui . , für einen Monat RM . 2.- , ein .
ichiieft ich Trafllohn . Durch die Poft bezogen RM . 2.86, zuzüglich 42 Rpi . BesteUgetd , Einzel »
nummern 10 Uipft — Bezugsdestellungen nehmen an : der erlag , die Ausgabestellen . die
Träger und alle voftonjtalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher kernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Dem alten Führerkorps zum Gruh !
Wiesbaden , die schöne Kurstadt an Rhein und Taunus , grüßt mit jubelnden Herzen ,

wehenden Fahnen und dem frischen Grün seiner Taunusberge das alte Führerkorps der

NSDAP . , grüßt die Männer , die auch in Deutschlands dunkelsten Tagen den Mut nicht
verloren und in treuer Gefolgschaft zum Führer ihm halfen , ein neues Reich zu schaffen
und den Glauben an das ewige Deutschland wieder aufzurichten !

Wir danken es der alten Garde des Führers , daß ihre Treue es ihm ermöglichte ,

auch uns wieder frei zu machen und unsere Stadt in den Schutz des neuen deutschen
Heeres zu stellen und wir wissen die Ehre des Besuches der alten Kampfgefährten unseres
Führers wohl zu schätzen . Diese Tage werden in der Geschichte unserer Stadt immer

einen Höhepunkt darstellen .

Mögen bei der Erinnerung an die Fahrt durch unseren schönen rhein - mainischen Gau

auch die in Wiesbaden verbrachten Stunden für die alten Kämpfer der Bewegung ein

Nach festlicher Fahrt durch den Rheingau , die ihnen
- Gelegenheit bot , ein schönes Stück der deutschen Land¬

schaft in vorbildlicher Kameradschaft auszunehmen und
Mm Erlebnis werden zu lasten , treffen heute nachmittag

E die dienstältesten Kämpfer der Bewegung , das alte
Führer korps der NSDAP ., in Wiesbaden
ein . Wiesbaden , das in dieser Woche mit den Ernte¬
dankfeiern und der Eröffnung des Winterhilfswerkss
als drittes erhebendes Ereignis den festlichen Einzug
feiner Soldaten erlebte , wird ihnen einen feierlichen

- Empfang bereiten , um damit zum Ausdruck zu bringen ,
daß es sich verbunden • und verpflichtet fühlt , den
Männern , die in den schweren Jahren des Kampfes

1 oftmals ihr Leben einsetzten für den Nationalsozialis -
: mus und den Aufbau eines neuen Deutschen Reiches .
; Nach einem Wunsche des Führers sollen die ältesten
; Helfer Adolf Hitlers , mit den Politischen Leitern auch

- die dienstältesten Führer der Gliederungen der Partei ,
der SA . , SS . , des NSKK . und der HI . alljährlich Gau
um Gau besuchen , um zu sehen , welche Leistungen
ihrem Einsatz gefolgt sind und wie das Werk , das sie
schaffen halfen , heute steht . Zum vierten Male sind sie
in diesem Jahre auf einer solchen Besichtigungsfahrt
durch deutsches Land vereint , und der Rhein - Main - Eau
hat diesmal die besondere Ehre , die ersten Mitkämpfer
Adolf Hitlers in seinem Gebiet zu sehen . Mit dem Be¬
treten des ehemals von fremden Truppen besetzten Ge¬
bietes , das unfrei war , solange der Wille zur Freiheit

H sticht geweckt wurde , kommen die Männer auf heiß -

I umkämpften Boden , von dem in den schlimmen Jahren
i so mancher von ihnen vertrieben worden sein mag . In
i zäher , unermüdlicher Arbeit wurde damals gerungen
g und gekämpft , um der verhängnisvollen Entwicklung ,
= der unser Vaterland in rasendem Tempo zusteuerte ,
f Einhalt zu tun . Als dann der Sieg errungen war und
i mit dem Anbruch der neuen Zeit auch ein neuer Geist
| die Menschen wieder erfüllte , da war auch der Weg frei

für den wirtschaftlichen Wiederaufbau des Rhein - Main -
Gebietes . Der erste Spatenstich für die Reichsauto -

g bahnen , die Straßen des Führers , erfolgte in unserm
r Gau , der deutsche Weltluftschiffhafen Frankfurt a . M .
| entstand in kürzester Zeit und das Arbeitsprogramm des
= nationalsozialistischen Deutschlands gab zehntausenden
® deutscher Arbeiter auch in der rhein - mainischen Jn -
=; dustrie wieder Arbeit und Brot . Ohne den Freiheits -

iamps der Getreuen des Führers aber wäre diese Ent¬

wicklung nicht möglich gewesen , wäre Deutschland nie¬
mals wieder zur Weltgeltung gekommen und im Chaos
versunken , hätte

'
die besonders gefährdete Westgrenze

f niemals die Möglichkeit der Verteidigung erhalten .
Weil die ersten und treuesten Kämpfer für Adolf Hitler
sich und ihr Leben für die Befreiung einsetzten , deshalb
begrüßt sie die Bevölkerung des Rhein - Main - Eebietes
und ganz besonders auch die Einwohnerschaft Wies -
mrdens auf das Herzlilie , und bereitet ihnen bei ihrem
Einzugs in die Welikurstadi in unverbrüchlicher Treue -

Jum Führer und zu den Männern , die sein Werk zum
Erfolge führten , einen besonders festlichen Empfang .

Das alte Führer Korps heute in Wiesbaden
Die 550 ersten Kämpfer der Bewegung besuchen die Wettkurstadt .

Rüdesheim , 8 . Oft . Der erste Tag der Gaufahrt des
alten Führerkorps der NSDAP , ist vorüber . Er
gestaltete sich zu einem Triumphzug der treuesten Ge¬
folgsmänner des Führers durch unseren Gau . Eine ausge¬
zeichnete Organisation hat dafür gesorgt , daß das vorgesehene
Programm in allen seinen Teilen zur vollsten Zu¬
friedenheit der Fahrtteilnehmer wie aber auch
der B e v ö l k e ru n g der Städte und Ortschaften , die berührt
wurden , abgewickelt werden konnte . Die Anteilnahme der
gesamten Bevölkerung übertraf jede Erwartung .

Die lange Autokolonne , bestehend aus 27 Omnibussen ,
einem fahrbaren Postamt für die Teilnehmer und einem
Sanitätsauto , setzte sich Donnerstagoormittag kurz nach 8 Uhr
von den Taunusanlagen in Frankfurt a . M . aus
in Fahrt . Auf der ganzen Strecke bis zum Abschluß des ersten
Tages in Rlldesheim hatte Polizei und NSKK . die
gesamte Fahrstrecke für jeden Verkehr gesperrt , sodaß es mög¬
lich war , die lange Wagenrcihe zusammenzuhallen und auch
jedes Verkehrshindernis von vornherein auszuschalten . Alle
Seitenstraßen waren für den Durchgangsverkehr gesperrt ,
was besonders vorteilhaft für die Fahrt in den engen
Straßen des Rheingaues war .

Uber die Reichsautobahn nach Darmstadt .

Von Frankfurt aus , wo Schulen und Vehördengefolg -
schaften Spalier gebildet hatten , ging cs über die Reichs¬
autobahn , die auf die Fahrtteilnehmer einen tiefen Ein¬
druck hinterließ nach Darmstadt . Hier bereits setzte die
lebhafte Beteiligung der Bevölkerung an der Fahrt ein ,
Jungoolk -Fanfarenzüge schmetterten in fast allen Ortschaften
ihre Weisen , Spielmannszüge der H2 . und Kapellen der SÄ . ,

der PL . und der Freiwilligen Feuerwehren spielten flotte
Märsche . Ein dichtes Spalier von Abordnungen der
Partei und ihrer Gliederungen zog sich durch Stadt und Dorf .
Die gesamte Bevölkerung war auf den Seinen . Jung und
alt wollten die Alte Garde der Partei sehen , wollte denen
zujubeln , die als engste Mitarbeiter des Führers seine Ideen
in sich aufnehmen und in die Tat umsetzen . Das Volk dankt
dem Führer , indem es seine Getreuen ehrt .

Der erste Halt wurde am Vormittag in Darmstadt
gemacht , wo in der Orangerie der Kreisleiter und Ober¬
bürgermeister die Gäste herzlich willkommen hieß .

Bon der Bergstraße nach Worms .

Dann ging es bei zwar trübem , aber doch trockenem
Wetter die Berg st raße hinab . Eberstadt , Malchen , See¬
heim , Jugenheim , Alsbach , Zwingenberg , Auerbach , Bens¬
heim und Heppenheim wurden berührt und es war kaum
möglich , durch die dichte Mauer der jubelnden Massen hin¬
durchzukommen . Immer wieder streckten sich die Hände zum
Deutschen Gruß und jubelnde Heilrufe gingen von den
Svalierbildenden zu den Wagen insassen , die von der Herzlich¬
keit der Ovationen tief beeindruckt waren hinüber . Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , die Reichs - und Gauleiter und die Führer der
SA ., SS ., des NSKK ., der HI ., sie alle wurden begeistert
geehrt .

Von Heppenheim aus wurde die Richtung geändert , es
ging in die Rheinebene . über Lorsch wurde Riedrodc ,
das kürzlich eingeweihte und der Tatkraft der nationalsozia¬
listischen Bewegung zu verdankende neue Erbhöfedors im ehe -

Snjeigtnpttife : (Ein Millimeter Höhe bet 22 UlUUimetet breiten Spalte tm , Anzeigenteil ® runb »
preis 7 Rp .s., bet 85 Sütllimeter breiten Spalte im 1lerttetl 60 Rpf ., lonit laut Preisliste Jlr . 5,
Nachlatzstaffel B. - Kür bte Aufnahme oon Anzeigen an bestimmten lagen unb Plätzen
wird teme Gewähr übernommen . — Schluß öei Anzeigen -Annahme 9 ft Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor Dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Eine Triumphfahrt durch den Gau
Die alten Kämpfer wurden überall jubelnd begrüßt .

( EigenberichtdesWiesbadenerTagblaits .)

BoftfcheÄonto : Sranffurt a, M . Hit, 7405,
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iritten die alten
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Die internationale Abwertungswelle
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Wien , 8 . Okt . Der Bundesminister für Finanzen
arler und der Präsident der Nationalbank Di . K i
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der Sowietrussen , Verwirrung in Europa zu schaffen , ist j

so offensichtlich , daß man sich schwer vorzustellen ver - 1

mag , daß iraendfemand darauf hereinfällt und den '

Führern des Weltbrandes Vorschub leistet .

Einigung in Prag über das Ausmaß
der Wertminderung .

Wien , 8 . Okt . Der Bundesminister für Finanzen Dr .
Drarler und der Präsident der Nationalbank Dr . Kien¬
böck haben am Donnerstag eine Konferenz für die Vertreter
i >er in - und ausländischen Presse einberufen , um noch einmal
mit allem Nachdruck die Versicherung zu wiederholen , daß
der Schilling nicht abgewertet werde .
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Moskauer Slnfdjlug auf öeti grieöcn Europas .

eöen heute in Paris . — Hauptgesprächsthema : Der sowjetrussische Borstotz . — Paris ist
mit den Moskauer Freunden unzufrieden .

halten , ist durch zwingende Gründe diktiert .
Österreich als ein in großem Umfang auf die Einfuhr der

verschiedenartigsten Waren angewiesenes Land kann sich nicht
der Gefahr einer Preisrevolution aussetzen .

Anschließend hielt , der Präsident der Nationalbank Dr .
Kienböck einen längeren Vortrag , in dem er nochmals mit
allem Nachdruck darauf hinwies , dah Österreich niemals ab¬
werten werde .

Dann wurde Rüdesheim erreicht . Hier war kein Haus
ohne Festbeleuchtung . Platzkonzerte unterhielten die Gäste
und im Felsenkeller wurde bei echt rheinischem Froh¬
sinn der Abend des ersten Tages beschlossen .

♦
Heute . Freitag , geht die Fahrt weiter über Lorch durch

das Wispertal nach Kemel , von hier über Singhofen nach
Nasiau , das Lahn - und Rheintal hinab , nach Kaub , wo der
Dampfer bestiegen wird , der das alte Führerkorps nach
Wiesbaden - Biebrich bringen wird , wo Wiesbadens
Bevölkerung auf der Fahrt zum Kurhaus bann Gelegenheit
hat , auch ihrerseits den getreuesten Mitkämpfern Adolf Hitlers
und damit dem Führer selbst ihre Dankbarkeit durch einen
jubelnden Empfang auszudrücken .
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Der Nichteinmischungsausschuh lagt
U8 Berlin , 9 . Okt . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der englische Außenminister Eden wird
59 **® tn B .̂

ris eine Aussprache mit dem französischen
Mlmsterprasidenten L ^ on Blum und desien Außen -
mrnrster D e l b o s haben . Es war freilich schon früher
vorgesehen , daß Eden bei seiner Rückreise von Monte
Carlo , wohin er sich zur Erholung von Genf aus be¬
geben hatte , in Paris für einige Stunden Aufenthalt
nehme , um mit den französischen Staatsmännern zu -
" ? ^ " ^ ^ effen . Die Unterredung gewinnt nun aber

erheblich an Bedeutung angesichts des sowjetrussischen
Vorstoßes im Londoner Nichteinmischungsausschuß . So¬
wohl in London als auch in P a r i s ist man auf das
unangenehmste davon überrascht , daß die
Sowjetru ^ sen unter dem Vorwand , andere
Staaten , n ^ bei vor allem Portugal , Italien
und Deutschland genannt werden , hätten die spani¬
schen Nationalisten unterstützt , versuchen , von dem
Nichteinmischungsabkommen offiziell
l o sz u k o m m e n , um nunmehr ganz offen die rote
Madrider Regierung unterstützen zu können . Moskau
sieht , daß die Lage derRotenin Spanien von
Tag zu Tag schlechter wird , daß der endgültige
Sieg der Nationalisten außer Frage steht und unter -

nimmtnundenVersuchzuretten , wasnoch
zu retten ist , zumal nicht eben wenig sowjetrusfisches
Geld in das spanische Unternehmen hineinaesteckt wor¬
den ist . Tatsächlich haben sich die Sowjetrussen ja nicht
durch das Nichteinmischungsabkommen abhalten lassen ,
die rote Regierung aus jedem nur möglichen Wege zu
unterstützen , bestätigte doch erst vorgestern der Mos¬
kauer Botschafter der roten spanischen Regierung in
einer Ansprache im Sowjetrundfunk den Russen , daß sie
das einzige Land seien , das Spanien unterstütze .
Immerhin waren dieser Tätigkeit der Moskauer Regie¬
rung durch das Nichteinmischungsabkommen noch einige
Fesseln anaelegt . Diese Fesseln zu sprengen , ist der
Sinn des Moskauer Manövers , das nach der Methode

„ Haltet den Dieb " mit der Behauvtung arbeitet , andere
Staaten hätten General Franco Flugzeuge und Waffen
geliefert .

In England fürchtet man für den Fall , daß Moskau
seine Drohungen wahr macht und zur offenen Unter¬

stützung der Roten in Spanien schreitet , ernste Zwischen -

Der italienische Auhenminister Graf Ciano

kommt nach Deutschland .

Berlin , 8 . Okt . Auf Einladung der Reichsregierung wird
der italienische Außenminister Gras Ciano sich demnächst nach
Berlin begeben und den Reichsaußenminister Freiherrn von

Neurath besuchen . Sein Aufenthalt in Deutschland wird
dem italienischen Staatsmann ferner die Gelegenheit bieten ,
vom Führer und Reichskanzler zu einem Gedankenaustausch
empfangen zu werden .

fälle . Reuter spricht davon , daß in einem solchen Fall , ■

wenn nämlich sowjetrussische Dampfer versuchen sollten ,
Kriegsmaterial in spanischen Mittelmeerhäfen zu
löschen , Zusammen st öße mit Kriegsschiffen
der Nationalisten zu erwarten seien . In diesem

Falle würden die britischen Kriegsschiffe wahrscheinlich
angewiesen werden , die spanischen Gewässer zu ver - \
lassen . Darüber hinaus fürchtet man , daß sich die
internationale Lage weiter kompli - !

ziert , was die Vorbereitungen für die Fünfer - i

Konferenz erschweren müßte , die Konferenz vielleicht so¬
gar zum Scheitern brächte . Aber auch die R e g i e r u n g !

Blum ist von dem Vorstoß ihrer Sowjetfreunde _
peinlich berührt . Paris ist bemüht , politische Er - 1

folge aus der Frankenabwertung heraus zu konstruieren ,
Erfolge , die die innenpolitischen Schwierigkeiten über¬

winden helfen und für die Regierung den Verlust an

Ansehen , den sie bei der Frankenabwertung erlitt , s
wieder wettmachen soll . In solchen Bemühungen f
wünscht man nicht gestört zu werden . Außerdem möchte -

man es mit den spanischen Nationalisten i

nicht ganz verderben , an deren endgültigen ■

Sieg heute auch Paris nicht mehr zweifelt . Da weder j
London noch Paris geneigt ist , das Nichteinmischungs - j
abkommen aufzugeben , so dürfte in dieser Frage zwi - s

scheu Blum und Eden eine Verständigung leicht sein .
Bei der ganzen Lage der Dinge sieht man in London

der heutigen Sitzung des Nichteinmischungsausschusses
mit Spannung entgegen . Man erwartet vor allem eine i

heftige Auseinandersetzung zwischen dem i

sowjetrussischen und dem italienischen
Vertreter . Das Manöver Moskaus und das Ziel

MO Wit der Danziger WOMralie .

© rohe Mengen von Waffen , Munition , Sprengmitteln und Tranengas gefunden .

Prag , 8 . Okt . Die Beratungen der Regierung und der
Mehrheitsparteien über die Höhe der Abwertung
führten am Donnerstag zu einer Einigung , derzufolge der
Goldgehalt der Tschechenkrone nunmehr mit mindestens 30 .21
und höchstens 32 .21 Milligramm Gold festgesetzt wird . Dies
entspricht einer Herabsetzung des bisherigen
Goldgehaltes um 10,3 bis 18,8 Prozent .

In dieser Fasiung wurde der Gesetzentwurf über die
Neuregelung der tschechoslowakischen Wahrung vom Abge¬
ordnetenhaus in beiden Lesungen genehmigt und geht dem
S e n a t zu .

Geheimhaltung der französischen Währungs¬
operationen .

Paris , 8 . Okt . Der Gouverneur der Bank von Frank¬
reich erklärte bei der Donnerstagstagung des Eeneralrates
der Bank bezüglich der Geheimhaltung der Währungsopera¬
tionen :

„ Ich lege Wert darauf , sogleich zu erklären , daß die
künftigen Wochcnausweise der Bank nicht
mehr die Möglichkeit bieten werden , über
die Bewegungen des S t a b i l i f i e r u n g s f o n d s
Aufschluß zu erhalten . Dieser Fonds ist mit zehn
Milliarden ausgestattet worden , die von der Bank in Gold
eingezahlt worden sind . Diese Zahlung erscheint in dem
heutigen Wochenausweis . Der Stabilisierungsfonds kauft
von der Bank oder verkauft an sie Gold . Er hat schon für
eine beträchtliche Summe an sie verkauft . SB i r beabsich¬
tigen aber , unsere Operationen streng ge¬
heimzuhalten .

Es hat also keinen Zweck , bei der Bank oder beim
Finanzministerium Aufschluß über diese Operationen zu er¬
langen zu versuchen . Niemand wird eine Auskunft erhalten .
Auch ist es zwecklos , bei der Lektüre der Wochenausweife die
Bewegungen des Stabilisierungsfonds herauslesen zu
wollen . Bei den Beziehungen zwischen dem Stabilisiemnqs -
fonds und der Bank werde man darauf achten , daß man aus
den Wochenausweisen keinerlei irgendwie wertvolle Schlüffe
ziehen könne .

Bor dem Schnellrichter .

Danzig , 8 . Okt . In einer Verhandlung vor dem

Danziger Schnellgericht kam es am Donners¬

tag zu aufsehenerregenden Feststellungen über die

illegale Tätigkeit der Danziger Sozial¬
demokratie , die nach dem Verbot der Kommunisti¬
schen Partei hier die Rolle der „ Volksfront " spielt .
Gegenstand der Verhandlung war die Auffindung
großer Mengen von Waffen , Munition ,
Sprengmitteln und Tränengas in den Ge¬

schäftsräumen und bei den leitenden Funktionären der

Danziger SPD . — Der Schnellrichter verurteilte fünf
sozialdemokratische Abgeordnete und Funktionäre zu
Gefängnis - und Geldstrafen .

Der Parteivorsitzende , Volkstagsabgeordneter
Brill , und zwei seiner Gehilfen hatten sich durch die

Flucht ins Ausland rechtzeitg in Sicherheit ge¬
bracht .

Der Umfang der illegalen Tätigkeit der Danziger
Sozialdemokratischen Partei wird eindeutig durch die

Menge und Art der vorgefundenen Waffen usw . er¬
wiesen , die im Eerichtssaal als Beweisstücke vorgeführt
wurden . Dabei ist zu berücksichtigen , daß diese Samm¬

lung zweifellos nur unvollständig ist , da sie lediglich das

Ergebnis zufälliger Haussuchungen an einigen wenigen
Stellen darstellt . Es wurden auf dem Parteibüro der

SPD . ferner unter Zeitungen versteckt auf dem Boden
und in den Redaktionsräumen der sozialdemokratischen
„ Danziger Volksstimme "

, sowie bei sechs Abgeordneten
bzw . Funktionären , darunter dem geflüchteten Partei -

oorsitzenden Abgeordneten Brill folgende Sachen usw .
von der Polizei beschlagnahmt :

Zahlreiche großkalibrige Pistolen , darunter mehrere
Armeepistolen 08 , Mauser - Schastpistolen und - Gewehre ,
Patronen verschiedener Kaliber , ferner Sprengkapseln ,
Eierhandgranaten , Sprengpulver , Tränengas usw .

In der Verhandlung vor dem Schnellrichter gaben
die Angeklagten den Sachenbesitz zu , über die illegale
Herkunft der Waffen wollten sie jedoch keine Angaben
machen .

Diskontermiitzigung um V2 v . H .

Paris , 8 . Okt . Die Bank von Frankreich hat am Don¬
nerstag den Diskontsatz oon3auf2H v . H . ermäßigt .
Damit ist ein Stand erreicht , wie er zuletzt am 23 Mai 1935
galt . In der Zwischenzeit sind bekanntlich lebhafte Diskont -
Veränderungen in Frankreich vor sich gegangen , jedoch ist der
Satz von 3 o . H . in der Zwischenzeit nicht unterschritten
worden .

Den R hein entlang ging die Fahrt dann über
Guntersblum nach Oppenheim . Hier zeigten Winze -
rmnen auf dem festlich geschmückten Marktplatz fröhliche
Reigen . Den Teilnehmern wurden hier in Körbchen Trauben
überreicht , die trefflich mundeten . Nach kurzem Aufenthalt
wurde die Fahrt weiter über Nierstein . Nackenheim,Bodenheim ,
Laubenheim nach Mainz fortgesetzt . Auch hier waren die
Straßen durch die sich die lange Kolonne bewegte , von einem
dichten Menschenspalier besetzt , auch hier jubelten die Maffen
und immer wieder wurden die Fahrtteilnehmer mit Heil -
Rufen begrüßt . Im Saale der Stadthalle war eine kurze
Kaffeepause eingelegt und bann ging es über ben Rhein in
unsere engere Heimat . Überall das gleiche Bilb : engbesetzte
« tragen , jubelnde Menschen . Viele Wiesbadener waren
bereits nach Biebrich und S ch i e r ft e i n geeilt , um die
Wagenkolonne auf ihrer Durchfahrt durch unsere Vororte zu
sehen . Inzwischen war der Abend hereingebrochen und in
Niederwalluf zeigte sich das erste Fackelspalier .
Wenn man am Tage geglaubt hatte , die Kundgebungen der
Maffen in Worms und Mainz seien Höhepunkte der Fahrt ,
so sah man (ich getäuscht . Je mehr man dem Ziel des ersten
Tages , Rüdesheim , näher kam , desto eindrucksvoller
wurden die Kundgebungen . Bengalisches Feuer strahlte in
den Orten des Rheingaues , die alten ehrwürdigen Gebäude
der Weinorte waren beleuchtet , von der Höhe herab grüßte
das Schloß Johannisberg im bunten Lichterglanz der Jllu -
minationskerzen .

mals unfruchtbaren Ried , berührt . Hier konnte man so
rerfjt die Dankbarkeit der Männer und Frauen sehen , die hier
durch den Nationalsozialismus eine Heimat gefunden haben .

Uber die mächtige Rheinbrücke hält das alte Führer -
korps seinen Einzug in die N i b e l u n g e n st a d t W o r m s .
Zu beiden Setten drängten sich die Volksgenoffen . Die
Jrbett ruht tn dieser erlebnisvollen Stunde . Man kann es
EauT̂ .La **e" ’ 0) 0 aö die Menschen Herkommen , die hier trotz
der Kalte in allen Winkeln und Ecken warten und ausharren

Eine Fahrt durch die ganze Stadt zeigt die Schönheit
oieser alten Bauten aus einer großen deutschen Vergangen -
bett - ' 5n

<v? em mächtigen Dom lernen wir ein Denkmal
deutscher Baukunst kennen .

Durch das enge Menschenspalier schritten die alten
Kampfer zum D o m p l a tz, wo ihnen zu Ehren ein Hand -
SeJfvertan $ aus dem Mittelalter vorgeführt wurde .
Rach dem Mittageffen im Nibelungensaal des Rathauses
hieß es von der gastlichen Stabt Abschied nehmen .

Finttnzminister Dr . Draxler erklärte u . a . : „ Der Ent¬
schluß der Bundesregierung , an der Aufrechterhaltung der
He stehenden Wertrelation des Schillings zum Gold festzu -

2m Verlauf der Verhandlung vor dem Schnell¬
richter ergaben sich folgende Punkte : Beamte der Politi¬
schen Polizei , die vor einigen Tagen den Auftrag er¬

halten hatten , in der sozialdemokratischen „ Danziger
Volksstimme " die Exemplare einer verbotenen Zeit¬
schrift zu beschlagnahmen , stellten zu ihrer Überraschung
fest , daß sich auf dem Boden des Zeitungshauses unter

Zeitungen versteckt die erwähnten Waffen usw . be¬

fanden . Es wurden daraufhin weitere Haussuchungen
im Parteibüro der SPD . , sowie bei verschiedenen
Parteifunktionären durchgeführt , wobei die Polizei aus
allen möglichen Verstecken weitere Schußwaffen usw . zu¬
tage förderte . In einzelnen Privatwohnungen fand
man Pistolen in den Sofamatratzen versteckt . Die be¬

treffenden sozialdemokratischen Funktionäre wurden

daraufhin von der Polizei festgenommen und am

Donnerstag dem Schnellrichter vorgesührt .

Die Angeklagten wurden von den jüdischen
Rechtsanwälten Dr . Abraham und K a m n i tz e r

verteidigt .

Da die überführten und geständigen Angeklagten auf
Grund der Danziger Gesetze nur wegen Übertretung der

Waffenbestimmungen verurteilt werden konnten ,
wurden nur Gefängnis - bzw . Geldstrafen gegen folgende
Angeklagte verhängt : den Abgeordneten Wilhelm
Godau , den Parteisekretär und Volkstagsabgeord¬
neten Johannes Mau , den Patteifunktionär Johannes
Kindler , den Parteifunktionär Louis Hoppe und
den Verleger der „ Danziger Volksstimme "

, Anton

F o o k e n . Sämtliche Angeklagten nahmen die

Strafen an .

Der französische Botschafter in London

bei Lord Plymouth .

London , 9 . Okt . (Funkmeldung .) Reuter meldet : '

Der französische Botschafter in London , E o r b i n , habe
'
]

mit dem Vorsitzenden des Nichteinmischungsausschusses , 1

Lord Plymouth , am Donnerstagfrüh eine Unter - j

redung im Foreign Office gehabt .
V a n s i t t a r t habe die Lage mit Chamk > er - i

Iain ebenfalls erörtert .

Seite 2 . Nr . 277 .
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Die letzte Fahrt des toten mgarWen MWMiWM

Der Verliner Zentralslughasen Ende 1938 betliedssertig

heraus sagte
fühl für Sei

Frithjos Nausen .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Österreichischer Ministerrat über den

Heimatschutz .

Wien , 9 . Okt . Ein amtlicher Bericht besagt , daß der

Ministerrat am Freitag zu einer wichtigen innenpolitischen Be¬

ratung zusammentreten wird . Wie von eingeweihter Seite

verlaute ^ werden sich die Beratungen mit dem Heimatschutz

befassen .

Nr . 277 . Seite 3 .

" > er : „ Der Prüfstein wahrer Kultur ist das Ge -

meinsinn und Zusammenhang , aber von dieser
Erkenntnis spüren wir noch nichts zwischen den Völkern und

äußerst wenig zwischen den Gesellschaftsklassen ; ihre Be¬

ziehungen regeln sich immer noch nach dem Sittengesetz des

Wilden , der nur sein eigenes Wohl im Sinne hat .
" Wie

würde sich der Forscher gefreut haben , wenn er das Deutsch¬
land des Dritten Reiches erlebt hätte !

Abschied vom ungarischen Atinisterprasioenien toomoos .

In einer ergreifenden Trauerfeier in der Kaiserhalle der Münchener Residenz nahm die Hauptstadt Abschied

von dem ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös . DerFührer selbst entbot dem treuen Freunde Deutschlands

an der Bahre den letzten Gruß . Dann wurde der Sarg in einer feierlichen Trauerparade der deutschen Wehr¬

macht durch die von der Bevölkerung dicht umsäumten Straßen zum Hauptbahnhof geleitet , von wo aus der

tote Staatsmann der ungarischen Nation in die Heimat gebracht wurde . Die Bilder zeigen den Sarg aus der

Lafette während der Überführung zum Bahnhof und den Führer beim Eintreffen im Hof der Residenz .
( Weltbild , M .)

Der kühne Forscher unterschied in seinem Innenleben

den Irrwisch „ Unberechenbar " der unbeständig und leicht

erregbar , sich schnell langweilt und der Sache müde wird , und

die wahre Abenteuerlust , die nach der Durchführung des

Begonnenen strebt , und mahnte die Jugend , den Irrwisch

„ Unberechenbar
"

gut im Zaune zu halten , sich aber mit

ganzer Kraft auf eine Sache zu werfen und nicht zu wanken ,
denn Selbstvertrauen sei das erste Geheimnis des Erfolges .

Knud Rasmussen schrieb in seinem „ Heldenbuch der
Arktis " über Nansen : „ In ihm ergänzten sich die beiden

großen Kräfte des Lebens : Wille und Gefühl , Verstand und

Instinkt in wunderbarem Gleichgewicht . Er war von Aus¬

sehen und in seinen kühnen Plänen ein Wiking ; hätte man

uns erzählt , er sei irgend ein der nordischen Saga ent¬

stiegener König , wir hätten es geglaubt .
" Kann man Frith -

jof Nansen höher ehren als durch dieses schöne Wort eines

ihm wesensverwandten nordischen Forschers ? ,

Beschleunigter Abschluß der Arbeiten .

Berlin , 8 . Ott . Im Frühjahr wurde über den Man

einer wesentlichen Vergrößerung des Flughafens Tempelhof

berichtet . Die Bauarbeiten sind inzwischen in vollem Gange .
Mit der Ausführung des riesigen Bauvorhabens ist der Er¬

bauer des Reichsluftfahrtministeriums Prof . Dr .- Jng . Ernst
S a g e b i e l beauftragt worden , der einem Vertreter des

Deutschen Nachrichtenbüros in einer Unterredung einen Ein¬

blick in das im Entstehen begriffene Werk gewährte . Ur¬

sprünglich waren für die Durchführung drei Jahre in Aus¬

sicht genommen ; nach den heutigen Dispositionen soll der

neue Flughafen bereits Ende 1938 , also schon in 2K Jahren

betriebsfertig sein .
Der Ausbau des Berliner Zentralflughafens war nicht

länger zu umgehen , da sich der Flugverkehr in der letzten Zeit

rief der Jugend zu : „ Trotz ihres Alters blieb die Welt

jung . Laßt uns daran glauben , daß wir im Frühling leben ,
aus dem ein neuer Sommer geboren wird ! Wenn die Welt

aus den Fugen geht , ist es an euch , sie wieder einzurenken .

Nach bestem Können trachte jeder , sie zu einem Ort zu
machen , wo das Leben schöner wird !"

Mehr denn je brauchen wir heute Abenteuerlust zur

Reise durchs Leben . Diese Lust ist nichts anderes als der

Geist , der die Menschheit vorwärts treibt , der Erkenntnis

entgegen . Für die meisten von uns ist das Leben eine Reise

von Hafen zu Hafen längs einer recht sicheren Küste . Diese

Küstenfahrt ist nicht nach dem Sinn der nordischen Raste .
Die Wikinger schlichen sich nicht an der Küste entlang ;

furchtlos hißten sie die Segel , um fernen Ländern zuzu¬
steuern . Nansen sagte : „ Wenn ich auf mein Leben zurück¬
blicke , so finde ich , daß ich es nur der Abenteuerlust zu ver¬

danken habe , wenn auf dieser Zickzackbahn bedauerlicher

UnregelmWgkeiten ( er meint damit , daß er nicht den regel¬

mäßigen Weg des Gelehrten , des llniversitätsprofestors ge¬

gangen ist , zu dem es ihn wohl auch zu Zeiten hinzog ) , je
etwas Erstrebenswertes geleistet wurde .

"habend zu werden , sondern darin , seine Pflicht zu tun , wo¬
hin das Leben den Menschen auch stellen mag . Bescheiden
dachte er von dem Fortschritt der Menschheit und meinte , die

großen Geistesführer des Altertums würden zu unseren Er¬

findungen und Entdeckungen nachsichtig lächeln , wie wir
lächeln , wenn Kinder uns ihre liebsten Spielsachen zeigen .
Aber unsere Ethik und Moral ist doch weit über den Ur¬
zustand hinausgewachsen ? Gewiß , soweit Einzelmenschen in

Betracht kommen , nicht aber , wenn die Einzelmenschen sich
zu Gruppen vereinigen . Manche Nationen haben — nach
Nansens Ansicht — kaum begonnen , eine richtige Moral
auszubilden . Die Tugenden des einzelnen , wie Bescheiden¬
heit , Selbstlosigkeit , Wohltun , Nächstenliebe , Gemeinsinn er¬
scheinen manchen Staatsmännern nur allzu oft als lächer¬
liche Narrheiten , wenn man sie in der Politik angewendet
ehen möchte . Die Wahrheit dieses harten Urteils bewies

einerzeit Nansen durch Tatsachen , die er als Staatsmann

elßft mit erlebte , als Abgeordneter Norwegens in den Ver -
>anolungen des Völkervundes . Aus diesen Erfahrungen

Nansen wollte nichts wissen von dem pepimistischen Ge¬

rede über den Niedergang der abendländischen Kultur und

„ Trotz ihres Alters blieb die Welt

glauben , daß wir im Frühling leben ,’ ‘
! Wenn die —

führt . Dort hatten sich Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ,
Staatssekretär für Äußeres Dr . Schmidt und Staats¬

sekretär für die Landesvetteidigung General Zehner mit

einer Offi zi er s a b or dnung eingefunden . Eine

Ehrenkompagnie erwies dem verewigten ungarischen
Staatsmann die militärischen Ehren . Dann legten Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg und Staatssekretär Zehner am SaM
Kränze in den österreichischen Farben nieder . Eine Musik¬

kapelle spielte das Soldatenlied : „ Ich hatt einen
Kameraden "

. _ v
Um 8 Uhr verließ der Trauerzug den Wiener Ost¬

bahnhof .

Generaloberst Göring fährt zu den Budapester

Beisetzungsfeierlichkeiten .

Berlin , 8 . Ott . Als Vertreter des Führers und

Reichskanzlers wird sich Ministerpräsident Generaloberst

von einem Jahr zum anderen verdoppelt , ja verdreifacht .

Schon jetzt werden täglich etwa 1000 Fluggäste in Tempelhof

abgeferttgt . Die Flugzeughallen reichen bei weitem nicht

mehr aus , so daß ständig zahlreiche Flugzeuge unter freiem

Himmel abgestellt werden müssen . Man hat sich deshalb ent¬

schlossen , die vorhandenen Anlagen so zu vergrößern , daß sie

nach menschlicher Voraussicht für absehbare Zeit allen An¬

sprüchen genügen werden . Die Fläche des neuen

Flughafens wird etwa dreimal so groß sein ,
wie das bisherige Gelände . Er erhält ungefähr
die Form einer Ellipse , deren Diagonale 2,5 Kilometer lang

ist . Am Rande des Rollfeldes wird noch Platz für umfang¬

reiche Parkplätze vorhanden [ein .
Schon jetzt wachsen die Fundamente des großen

Hauptempfangsgebäudes aus dem Boden , das ,
fünf Stockwerke hoch , die im Grundriß 100 mal 50

Meter große Abfertigungshalle mit einschließt . Dem Haupt -

empfangsaebäude und der Abfettigungshalle vorgelagert ist
ein 300 Meter langer überdachter Flugsteig , an dem sich zu
beiden Seiten Flugzeughallen von je 500 Meter Länge an¬

schließen . Der Flugsteig und die Flugzeughallen werden im

Halbkreisförmigen Bogen angeordnet , der einschließlich der

aus Feuersicherhettsgründen freizulassenden Baumitte 1,5

Kilometer mißt . Das neue Flughafenrestaurant
wird 2000 Personen Platz Sieten und auch einen

Dachgarten besitzen . Im übrigen werden die Dächer des

Flugsteiges und der Flugzeughallen Tribünenplätze auf -

nehmen , von denen Taufende von Zuschauern die großen

Flugveranstaltungen werden verfolgen können . Um das von

zwei großen Frachthäfen mit Garagen und Abstellplätzen für
Dienstwagen flankierte Empfangsgebäude , in dem die wich¬

tigsten mit dem Flugbetrieb unmittelbar zusammenhängen¬
den Dienststellen , wie die Lufthansa , die Post , die Zollabfer¬

tigung usw . untergebracht werden , gliedern sich weitere

Bürogebäude , so daß hier neben der Hauptverwaltung der

Deutschen Lufthansa alle Zentralstellen des zivilen Luftver¬

kehrsbetriebes vereinigt werden können . Auch Dienstwoh¬

nungen für technisches Personal sind vorgesehen .
So wird Berlin , das infolge seiner geographischen Lage

geradezu zum Mittelpuntt des internattonalen Flugverkehrs
bestimmt ist , einen Flughafen erhalten , der dieser großen
Aufgabe gewachsen sein wird .

Ankunft des Trauerzugs in Budapest .

Budapest , 8 . Okt . Der Sonderzug mit der sterblichen

Hülle des Ministerpräsidenten G ö m b ö s ttaf am Donners -

taqmittag in Budapest ein Von der ungarischen Grenze bis
*u - Hauptstadt fanden in allen Städten , die der Zug passierte ,
eindrucksvolle Trauerfeiern statt .

Auf dem Budapester Ostbahnhos hatten sich das ge¬

samt e K a b i n e t t unter Führung des stellvertretenden
Ministerpräsidenten D a r a n y i , die Generalität , die

Spitzen der Behörden , die hohe Geistlichkeit , der deutsche Ge¬

sandte von Mackensen , der österreichische Gesandte , der

italienische Gesandte , die Mitglieder des Oberhauses und des

Reichstages und die Beamtenschaft eingefunden . Nach dem

Einlaufen des Trauerzuges fand in der großen Halle des

Ostbahnhofes , die mit Blumen , Trauerfahnen und großen

silbernen Leuchtern geschmückt war , eine kurze , ergreifende
Trauerfeier statt . Der evangelische Bischof von Budapest ,
R a f f a y , hielt eine kurze Ansprache und segnete den Sarg
ein . Unter den Klängen der Nationalhymne setzte sich sodann
der Trauerzug langsam durch die Straßen der Hauptstadt in

Bewegung .
In den Straften hatten die Frontkämpferver -

bände . die Pfadfinder und die Mitglieder des Natto -

nalen Studentenverbandes „ T u r u l "
Aufstellung genom¬

men . Eine unübersehbare Menge folgte dem Trauerzuge .
An dem groften Löwenportal des Reichstages erwarteten die

beiden Quästoren des Oberhauses und des Abgeordneten¬
hauses den Trauerzug . Der Sarg des Ministerpräsidenten
wurde über die große mit Blumen geschmückte Freitreppe des

Parlaments in den Kuppelsaal des Reichstages gebracht und
dort aufgebahrt . Offiziere der Budapester Garnison halten
die Ehrenwache . Von Donnerstag an bis zur feierlichen Be¬

erdigung am Samstag wird das ungarische Volk seinem toten

Ministerpräsidenten die letzte Ehre erweisen .

Gömbös - Ehnmg auf dem Wiener Ostbahnhof
Wien , 8 . Ott . Der aus drei Wagen bestehende Trauer «

zug mit den sterblichen Überresten des ungarischen Minister¬
präsidenten Eömbös traf um 6 Uhr morgens auf dem Wiener
Westbahnhof ein und wurde dann auf den Ostbahnhof ge -

Fritbjof Nansen griistt die Jugend -

Von Dr . Kurt Warmuth .

Am 10 . Oktober dieses Jahres feiert die Kultur¬
welt den 75 . Geburtstag des berühmten Polar¬
forschers Frithjof Nansen . Der große Norweger
Hai sich als Wissenschaftler wie auch als Menschen¬
freund einen unvergeßlichen Namen gemacht . Die

wissenschaftlichen Ergebnisse feiner verschiedenen
Nordpol - und Grönlandfahrten hat er in einer Reihe
von Schriften niedergelegt , die in der ganzen
Kulturwelt volkstümlich geworden sind . Von 1906
bis 1908 war er Gesandter seines Landes in London .
Nach dem Weltkrieg leitete er als Beauftragter des

Völkerbundes die Heimbeförderung der Kriegsge¬

fangenen aus Rußland - Sibirien , 1921/22 eine Hilfs¬
expedition in die Hungergebiete Rußlands ; als

Anerkennung hierfür wurde er 1922 mit dem Nobel -

Friedenspreis ausgezeichnet . Am 13 . Mai 1930 starb
der große Mann tn Oslo .

Nansens Werke haben seinen Namen weltberühmt ge¬

macht . Ich erinnere an die großartige Schilderung seiner
Polarexpedition 1893/96 ,Zn Nacht und Eis "

, die wie

eine Sage germanischer Helden anmutet , an seine Fahrten

nach „ Sibirien , demZukunftslande
" und „ Spitz -

bergen
" sowie an seine Studienreise durch Georgien und

Armenien , und an seine letzte Reise , die et als Sechsund «
• sechzigjähriger „ Durch den Kaukasus zur Wolga

"

- ausführte .
Aber Nansen war nicht nur ein bedeutender Forscher ,

sondern auch ein großer Mensch . Als solcher hat er sich auf
seinen wagemutigen Forschungsfahrten im Verkehr mit feinen
Mitarbeitern und sonderlich als Staatsmann in der Behand¬

lung der unterdrückten Völker der Erde gezeigt .
Innerlich jung noch im Alter , hatte er ein warmes

Herz für die Jugend . Er rief sie auf zu dem Ideal , das
feinem ganzen Leben Schwung und Größe gegeben , zur
Abenteuerlust . Dieser Ausruf ist in der Rede niedergelegt ,
die er bei Antritt des Rektorats der St . -Andrews - Univer,i -

tät Schottlands hielt . Die Worte , die er damals an die

? schottische Jugend richtete , verdienen es , von der Jugend
aller Völker beherzigt zu werden . Mit der überlegenen
Reife des Weifen und doch in feinstem Einfühlen in die
Seele der Jugend mahnte er sie zur Ehrfurcht vor Alter und

Würde , empfahl ihr aber , sich noch mehr auf die eigenen
Augen zu verlassen und sie stets offen zu halten . Nansen
land den Zweck des Lebens nicht darin , berühmt und wohl -

Eöring zu den Beisetzungsfeierlichkeiten des verewigten

ungarischen Ministerpräsidenten Eömbös nach Budapest be¬

geben .

Dauktelegramm des Königlich Ungarischen
Kultusministers an den Führer .

Berlin , 8 . Ott . Der Kgl . Ungarische Kultusminister

Homan hat aus Salzburg an den Führer und

Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet :

„ Jetzt , wo wir die deutsche Reichsgrenze als Begleiter
der sterblichen Überreste des zu unserem Schmerze so früh

verschiedenen Ministerpräsidenten Julius von Eömbös

über chreiten , ist es uns ein innigstes Bedürfnis , unser aller

tiefsten Dank für alles auszusprechen , namentlich für die

große Ehrung , die alle Behörden und d a s g a n z e

d e u t f ch e D o l k, in aller erster Linie aber Euer Exzellenz

unferem großen Toten , feinem Gedenken und im

Wege feiner Person der ungarischen Natton zuteil wer¬

den ließen .

Balint Homan , Kgl . llngattscher Minister für Kultus -

unte nicht .
"
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Fortgang der Operationen gegen Madrid

Entsetzliche Verbrechen der Kommunisten
in Spanien .

Sevilla , 9 . Okt . Das Pressebüro der zweiten
Division teilte dem Sonderberichterstatter des DNV .
weitere amtliche , mit Augenzeugenberichten belegte
llntersuchungsergebniffe über die entsetzlichen
Verbrechen der kommuni st ischen Furie in
den kürzlich von den Nationalisten befreiten Ortschaften
Südspaniens mit . In A n t e q u e r a , eine für den An¬
griff auf Malaga wichtige Ortschaft , ermordeten die
Roten in bestialischster Weise 68 Einwohner . Sie
steckten die Kapuzinerkirche in Brand und zogen die

kunstgeschichtlich wertvolle Christusfigur durch die
Straßen der Stadt , um sie zum Schluß zu verbrennen .
Sie zündeten weiter mehrere vereinzelte Gehöfte und

zahlreiche Privathäuser an . Sofort nach Verteilung
von Waffen und Munition an die marxistische Miliz
durch die Volksfrontbehörden begann das allge¬
meine Morden . Zunächst wurden die bekannteren

Geistlichen das Opfer dieses Mordterrors . Ein durch

Spanische Bilderstürmer .

Auf dem Marktplatz von Vich bei Barcelona türmen sich die zertrümmerten historischen Schätze des Bischof .

Palastes . Die Roten waren in dieses Heiligtum des spanischen Volkes emgedrungen und hatten die unschätz¬

baren Werte , die es enthielt , auf den Marktplatz geschleppt und zerschlagen . ( Weltbild , K .)

Zwei weitere Erfolge der Nationalisten .

Burgos , 8 . Okt . Der Vormarsch der Nationalisten auf
Madrid geht gegenwärtig mit größtem Nachdruck vor
ich . Donnerstagabend traf in Burgos die Meldung ein , daß
riguenza , 110 Kilometer nordöstlich von Madrid,

'
von den

rationalen Truppen eingenommen worden ist . Auch westlich
von Madrid setzten die nationalen Truppen ihr systematsiches
Vorgehen fort . Sie nahmen die Ortschaft San Martin de
valdeigloias , etwa 58 Kilometer vor Madrid .

Um Siguenza wurde seit Wochen gekämpft . Der Ort ist
•ine alte Vischofsstadt , die von den Röten erbittert verteidigt
murde . Bei San Martin de Valdeigloias handelt es sich um
•inen wichtigen Straßenknotenpunkt von strategischer Bedeu¬
tung .

Generalgouverneur für die von den

Nationalisten besetzten Gebiete .

Burgos , 9 . Okt . Für die von den Nationalisten besetzten
Gebiete ist der Posten eines Eeneralgouverneurs geschaffen
worden , der seinen Sitz in Valladolid hat .

Aus Valladolid ist eine neue Geldsendung für das
Verteidiqungswerk in Höhe von 84 Kilo eingetroffen , außer¬
dem 8 Kilo Silber und 283 000 Peseten .

Die roten Behörden setzen die Bankberaubungen fort . Die

katalanische Regierung hat 600 Millionen Peseten in den
Banken beschlagnahmt . 3n San Sebastian wurde festgestellt ,
daß die Roten insgesamt eine Milliarde in Gold und Wert¬
sachen aus den Bänken gestohlen haben .

Erfolgreiches Bombardement nationaler

Flugzeuge auf Bilbao .

Burgos , 8 . Okt . Nach soeben hier eingetroffenen Mel¬

dungen sind bei einem zweieinhalbstündigem Bombardement
nationaler Flugzeuge aus Bilbao 300 Milizsoldaten getötet
worden , die aus einem Kasernenhos angetreten waren .

Es heißt , daß in Madrid 500 Häuser in den Außenbezirken
zwangsweise geräumt worden seien , um Platz für Maschinen¬
gewehrnester und zur Verschanzung zu schaffen .

deren Erwartungen entgegensehen . Dennoch lag nicht hietz
der Schwerpunkt des Abends , sondern bei der Wiederga ^
der Tschaikowsky - Sinfonie , der fünften in E - Moll . Dass
mochte schon durch den Gewichtsunterschied der Werke bedingt

sein , vor allem dadurch , daß sich die kammerorchestrale Fein -

gliedrigkeit der Suite im großen Saal etwas ungewohnt aus¬

nahm . Aber es hatte auch den Anschein , als ob der Dirigents
diesen blütenreichen Strauß nur ungern seiner Dichte be¬

rauben , diese Musik des 20 . Jahrhunderts nur ungern in die

Perspektive des 17 . stellen mochte , wie es die seltsame drama¬

turgische Idee der Straußischen Komödie freilich zu erheische «

scheint . Hieran wurde die stilistische Problematik des Werkes

eigentümlich offenbar , greifbar vor allem darin , daß et ®r

die Sologeige von den grundierenden Bläsern öfters erdrückt i

wurde . Man merkte nicht immer die Pointen dieser geist- 4

reichen Musik , vielleicht , weil sie zu natürlich , nicht nervös

genug gespielt wurde . Bei der Sinfonie dagegen bedeutetet

diese
'
Natürlichkeit schönste Erfüllung . Dem ersten Satz , desseW

rhythmischer Impuls sich leicht abstumpft , verlieh Kraus eine !

ungeahnte sinfonische Zügigkeit , obwohl oder gerade weil ei t

die wechselnden Stimmungen nicht absichtsvoll forcierte .
blieb die ost berufene Sentimentalität des zweiten Themar »

und gar die des zweiten Satzes , besten man sich in solch ung «- 1

hemmt strömender Entfaltung kaum erinnern konnte . .

Krauß braucht sie nicht : er überläßt es den Musiker « s

„ schön "
zu spielen , er fordert keinen Aus -„ Druck "

, der ichchi
oder überspannt erscheinen könnte . Er versteht auch , die s

Spannung einer Hauptstimme durch Gegenbestrebungen t« ;
den scheinbar bloß begleitenden zu unterstützen , ja , er eitt -

deckt da und dort auch in melodischen Zufallswendungen die ,

schöne Rundung einer Kantilene . Das Finale verstand er ;

mächtig aufzuwölben und es doch von barbarischer Rohhenß

freizuhalten : wie schon vermochte ihm auf diesem Weg da - :

Blech des Kurorchesters zu folgen ’ Auch im übrigen durstW

Krauß mit dem ihm anoertrauten Orchester vollauf 3« :

frieden sein und es am vielstimmigen Bravo teilnehmend

lasten , das ihm gespendet wurde .

Georg Kulenkampsf , der Erste unter den deutsche « ^
Geigern , war sich der Verpflichtung bewußt , die in

Stellung liegt , und brachte uns diesmal etwas anderes * l51

die anderen : ein zeitgenössisches , immerhin allgemein artet ’

kanntes Werk , das Violinkonzert von Serge Prokoftew - :

Dem Vernehmen nach ist es hier schon gespielt worden . Um ' »

bester , wenn es das Vorurteil zerstreuen half , alle moderne " <

Konzerte seien zwangsläufig Eintagsfliegen . Es ist , un :

das wird ihm selbst der Verächter solcher Art Musik ntcht ab

streiten wollen , eine Musik von echter , nicht geblusr ^
Originalität , auch nicht dekadent verspielt , selbst wo sie em -

Kolorit , sozusagen Klangeffekt an sich , zu werden schein --

Man spürt dahinter eine tragende Kraft , die unversehens ng
einen tänzerischen Wirbel überzugehen vermag : in d> °

Kosmopoliten , der lange in Amerika und Japan und nun !«*
|

Jahren in Paris lebt , steckt zutiefst ( verborgener wohl

in Strawinsky ) der Rüste . Kulenkampff meisterte w .

Schwierigkeiten und vielseitigen Klangkunststücke der

Sätze mit einer Virtuosität und einem musikalischen Schwun » -

der dem Werk unbestrittenen Erfolg sicherte , obwohl es uoe - ,

raschegderweise verdämmernd . und also weniger effe
' lvo

ausklingt . Krauß folgte mit dem Orchester äußerst » am

giebig und anpassungsfähig . W . » ».

Residenr - Tbeater .

Zum ersten Male : „ Spiel an Bord " . Lustspiel in 3 Akten
von Axel Jvers .

„ Mister Schulze , die Freiheitsstatue von New Port ist
in Sicht !"

„ Zu spät , ich habe mich soeben verlobt !" — Man

verzeihe , daß wir die Besprechung des neuen Stückes von
hinten anfangen , denn über diesen Worten fällt der Schluß¬
vorhang . Aber die vielen blitzenden Einfälle von Axel Jvers
haben in uns den Ehrgeiz erweckt , auch die Besprechung mit
einer verblüffenden Pointe zu dekorieren . Man merkt nach
den ersten Worten , die auf der Bühne fallen , daß hier einer
am Werk ist , der sich im Theater auskennt . Der Dialog ist
spritzig , ja geistreich , immer wieder wird eine Überraschung
mit drei Worten hingeknallt , und jedesmal fällt der Vor¬

hang int richtigen Augenblick . An Bord eines eleganten
Dampfers befindet sich ein „ blinder Passagier

"
, der infolge

verschiedener Zufälle für den mysteriösen und stets im

Hintergrund bleibenden Multimillionär van Lohe gehalten
wird . Er ist natürlich Gegenstand der allgemeinen Be¬

wunderung , wird von den Damen umschwärmt , rßt und trinkt

gut , natürlich auf Kosten der Schiffsgesellschaft . Kennen
wir , lächelt überlegen der Zuschauer : Natürlich Gogols

. Revisor , und freut sich , daß er in der Literatur so gut Be -

scheid weiß . Darauf hat natürlich Axel Jvers gerade ge¬
wartet und holt im letzten Akt , wo die meisten Lustspieldichter
enttäuschen , zu einem Schlage aus , daß das literarische
Lächeln erstarrt . Der gesuchte blinde Pasiagier ist gar keiner ,
sondern ein Journalist , der seine Fahrkarte wie jeder andere

bezahlt hat und diesen Bluff ausheckte , um in seiner Zeitung
einen Bombenbericht über seine Reise nach Amerika zu ver¬

öffentlichen . Dank , lieber Herr Jvers , für Ihre freundliche
Meinung von den Journalisten , die nach Ihren Worten ver¬

teufelte Kerle oder so etwas ähnliches find ! Die Liebes¬

geschichte mit der schönen Sibylle war wohl das nicht zu
vermeidende ideale Moment , zwei hochelegante Gauner und

Falschspieler schneien aus dem Kino herein , ebenso ein Herr
mit dem treuherzigen Namen Hübner , der sich mit einer

erschütternden Plötzlichkeit als Detektiv enthüllt . Aber nicht
in dem Thema , sondern in seiner spielerisch leichten Behand¬

lung liegt der Reiz dieses von einer Situationskomik zur
anderen tänzelnden Stückes .

Unter der Leitung von Clemens Wilmenrod nahm die

Aufführung einen beschwingten Verlauf . 3ojef Eschen -

brücher spielte den Journalisten Schulze als einen halben
Abenteurer , der durch die Verkettung der Umstände allmäh¬

lich gezwungen wird , die ihm aufgedrungene Rolle darzu -

stellen . Das allmähliche Hineinwachsen in die fremde Maske

und die Freude über den Erfolg , alle Passagiere mitsamt der

Schiffsbesatzung am Narrenseil herumzuziehen , gelangen dem

Darsteller vortrefflich , da seiner Erscheinung und seiner

ganzen Art eine jugendliche Frische anhaftet . Gertrud
Cor bett wußte der Sibylle Schröder , auf die es Herr

Schulze abgesehen hat , eine gewisse Blutwärme zu geben ,
obwohl diele Figur die konventionellste des Lustspiels ist .
Echter wirkte die schöne Tochter des steinreichen Herrn
Henning , von Lou Seitz sehr mondän aufgefaßt . Die am

besten gezeichnete Frauengestalt ist aber zweifellos Fräulein

Distelmann , Lehrerin an der höheren Töchterschule in Lübeck .
Dora Tillmann sprach nicht nur ein ganz köstliches
Norddeutsch , sondern sie wußte die mit äußeren Reizen nicht

überschüttete und dementsprechend sehr liebebedürftige Dame

in jeder Bewegung überzeugend zu gestalten , besonders in

dem Zustand , den man nachsichtig als Beschwipstheit bezeich¬
nen mag . Hilmar Manders war ein biederer , halb¬

gebildeter Hauptaktionär der Firma Henning - AE . , Konrad

Lassen ein geheimnisvoller Sekretär des noch geheimnis¬
volleren Mister van Lohe . Der „ vollkommene Gentleman "

von Western und Monsieur de Tours , „ der ihn womöglich

noch übertrifft
"

, wurden von Clemens Wilmenrod und

Willy M o o g mit Eaunervisagen im Stile von Monte Carlo

ausgestattet . Sie haben übrigens die Ehre , dem Stück zu
dem Namen „ Spiel an Bord "

zu verhelfen . In den übrigen
Nollen waren C . W . Hassenstein , Kurt Münich und

Ludwig K e p p e r um den unbestreitbaren Erfolg der Auf¬

führung bemüht . Luxuriös war der Salon des Dampfers
mit feinem Ausblick auf das blaue Meer gestaltet . ( Bühnen¬
bild von L . H o 1 m b e r g .) Man kann es verstehen , daß das

Stück sich bereits 60 Bühnen erobert hat und demnächst ver¬

filmt werden wird . W . W .

Erstes Zykluskonrertint Rurbaris .

Den Auftakt zum Kurhaus - Zyklus dieses Winters gab
am Donnerstag ein Gast , den wir hier früher bereits haben

begrüßen können : Clemens Krauß . Inzwischen ist der

Dirigentenruhm des derzeitigen Berliner Opernchefs noch

strahlender geworden . Grund genug für das Stammpublikum
der Zykluskonzerte , sich bereits am ersten Abend in erwar¬

tungsfroher Vollzähligkeit einzufinden und dabei , ent¬

sprechend einer Anregung der Kurverwaltung , auch tm

Äußeren die gesellschaftliche Bedeutung einer solchen Ver¬

anstaltung der Weltkurstadt zu berücksichtigen .
Dirigenten , die gut aussehen und sich gewandt zu be¬

wegen wissen , haben von vornherein vor anderen einen ent¬

schiedenen Vorteil voraus : eine psychologische Wirkung , die

nicht bloß an der Oberfläche gesucht zu,werden braucht und

selbst den Musiker kaum weniger betrifft als den zuschauen -

den Hörer . Sicher ist sich Clemens Krauß dieses Vorteils

genau bewußt . Aber er macht es doch nicht mit der vornehm

lässigen , der wienerischen Gebärde allein . Hinter der Ge¬
bärde verbirgt sich vielmehr , und das meinte man diesmal

deutlicher noch zu spüren als seinerzeit vor vier Jahren , eine

gesunde , ruhiger Sammlung fähige Kraft . Eine Kraft , die

auch bei starken Spannungen und Steigerungen ihre Stetig¬
keit behält und sich niemals verkrampft . Sie wirkt deshalb
auch weniger eruptiv hervorbrechend als allmählich auf -

wogend : nicht im scharfen Akzent , sondern in schwellender
Wölbung verdichtet Krauß die Intensität seines , Tempera¬
ments . Er verschreibt sich dabei aber keiner haltlosen Klang -

schwelgerei ; seine fließenden Übergänge zerfließen nicht , die

weichen Rundungen seiner Linienführung wirken nicht

schlaff . Mag uns solche Gestaltungsweise auch vielleicht nicht

zutiefst aufwühlen , so bleibt der Gesamteindruck doch stets
von harmonischer Geschloyenheit .

Ärau
’
B hat sich als Interpret Straußischer Bühnenwerke

besonderen Ruhm erworben . 'Dian durfte daher der Auf¬

führung der „ Bürger - als - Edelmann " - Suite auch mit beson -
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Messerstiche schon schwer verletzter Priester wurde dem -

zu Hilfe eilenden Arzt entrissen und auf einer Trag¬
bahre solange durch die Straßen geschleppt , bis er ver¬
schied . Ein Kapuzinerpater , der sich auf der Flucht ein
Bein gebrochen hatte und in ein Krankenhaus überge¬
führt werden sollte , wurde den Pflegern des Roten
Kreuzes von roten Mordbuben entrissen und niederge¬
schossen .

Eine entsetzliche Tragödie spielte sich vor dem Hause
eines angesehenen Einwohners ab . Er wurde aus bet

Wohnung gezerrt und trotz der flehentlichsten Bitten
seiner Frau , die ein kleines Kind auf den Armen trug ,
nach schlimmsten Mißhandlungen erschossen . Der Bruder
des Opfers , der vom Balkon aus gezwungen wurde , der

blutigen Tragödie beizuwohnen , sowie sein Sohn , der

sich im Innern des Hauses aufhielt , wurden dann eben¬

falls ermordet .
In einem Außenbezirk Antequeras wurden Leichen

gefunden , die Axthiebe und Schußverletzun¬
gen aufwiesen . In den meisten Fällen wenden die

roten Bestien die besonders grausame Methode an , ihre
bedauernswerten Opfer vor den Augen der An¬

gehörigen hinzurichten . Dabei werden auch

Frauen und Kinder nicht verschont . Einen Einwohner
ließ man sechs Tage ohne Essen und Trinken , bevor man

Rücktritt Caballeros verlangt .

Lissabon , 8 . Okt . Wie Radio Sevilla am Donnerstag¬

vormittag mitteilt , soll das in Madrid erscheinende marxistische

Blatt „ Mundo Obrero " den Rücktritt der Regierung Caballero

verlangt haben . Das Blatt habe weiter vorgeschlagen , die für

die Niederlage der Roten bei Toledo verantwortlichen mili¬

tärischen Führer vor das Volksgericht zu stellen und zum Tode

zu verurteilen .

Der Sender von Sevilla berichtet ferner , daß Madrid am

Mittwoch neuerlich von nationalistischen Flugzeugen mit

Bomben belegt worden sei . Das Bombardement habe

großen Schaden und eine starke Panik unter der Bevölkerung

verursacht . Die Roten hätten in aller Eile die Flugplätze und

Flugzeughallen geräumt , um eine Zerstörung der dort unter¬

gebrachten Flugzeuge zu verhindern .

Von der Avila -Front werden weitere Fortschritte der

Nationalisten gemeldet .
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Stadtnacfirichten

ganz im (!
90 % aller

Das Reich bekommt übrigens an Erbschaftssteuer
weniger ein , als gemeinhin angenommen wird : 1933 waren
es 81,5 Mill . RM . und 1934 waren es 75,9 Mill . RM . Der
Durchschnittssteuersatz betrug 6,7 % .

und Gefolgsmann zugunsten des Letzteren sollen selbstver¬
ständlich durch diese Verordnung weder ausgeschlossen noch
eingeschränkt werden .

Bei Übungen oder bei Einberufung zu kurz¬
fristiger Ausbildung gelten jedoch andere Vor¬

schriften . In diesen Fällen muß der Unternehmer den ein¬

berufenen Gefolgsmann berurlauben . Er darf ihm aus An¬

laß der Einberufung nicht kündigen .

schäften wegen Todesfall , in 18 % der vorliegenden Fälle
verschenkten die Menschen iHv Erbe noch bei Lebzeiten . Die
lippischen Bauern nun , die am wenigsten zu vererben haben ,
trennten sich zu 39 % noch zu Lebzeiten von ihrem Gelbe ,
— Gegensatz zum reichen Hamburg : hier erfolgten
____ ___ r Erbschaften wegen Todesfall .

Wiesbaden : Stadt der guten Erbschaften .

Uber 19 000 RM . beträgt das Durchschnittserbe in
Wiesbaden . — Testamente osfenbaren ihr Geheimnis .

Das Statistische Reichsamt legt soeben die Ergebnisse
der Erbschaftssteuer für das Jahr 1934 vor . Ein
schmaler grüner Band , frisch aus der Druckerei gekommen
und gespickt mit endlos scheinenden Zahlenreihen , offenbart
die Geheimnisse verschwiegener Testamente . Zwei Ziffern¬
spalten sind Wiesbaden gewidmet . Es gibt , erfahren
wir , magere und fette Erbjahre . 1928 zum Beispiel war ein

mageres Jahr mit nur rund 51000 Erbfällen , in denen es
975 Millionen RM . „ zu erben "

gab , aber dafür war das
Jahr 1932 wieder ein gutes Erbjahr mit rund 72 000 Fällen
und einer Erbsumme von 1246 000 RM . Im Jahre 1934
wurde 68 OOOmal in Deutschland geerbt .

Wir haben alle Großstädte verglichen und heraus -

gefunden , daß Wiesbaden eine gute Erbstadt ist . 1934
wurden hier 489 Erbschaften angetreten . Das ist an sich schon
eitle Zahl , die beträchtlich über dem Reichsdurchschnitt liegt ,
wo nur auf jeden Tausendsten ein Erbe fällt . Noch deutlicher
kommt dies bei der Erbsumme zum Ausdruck . Die Wies¬
badener Erben hatten sich 1934 insgesamt 9 563 000 RM . zu
teilen . Auf jeden Erbfall entfielen im Durchschnitt 19 556
NM . Wir hoffen , daß die Erbteilung ohne Zank und Neid
erfolgte . Den Löwenanteil bekamen mit 6 817 000 RM . die
überlebenden Ehegatten und Kinder . 208 00 RM . fielen an
Enkel und Urenkel . 1037 000 RM . wurden an Eltern und
Geschwister der Erblasicr verteilt , und jetzt merkt auf :
831 000 RM . erhielten die Schwiegermütter , Schwiegerkinder
und wie alle jene lieben Verwandten aus der angeheirateten
Sippe heißen . Die Wiesbadener gingen noch weiter und ver¬
erbten 670000 RM . an Fremde . An Erbschaftssteuer
zahlte Wiesbaden 1934 insgesamt 669 000 RM .

Gegenüber Wiesbaden ist der Reichsdurchschnitt
der auf den einzelnen fallenden Summe nicht hoch : er be¬

trägt 16 747 RM . Da sind jene 47 Fülle enthalten , in denen
die glücklichen Erben über eine Million bekamen . Das Eros
der Erbsumme aber ist gering , in 62 % aller Fälle erreichte
die Erbsumme noch keine 10 000 RM . und 83 % aller Erb¬
schaften blieben unter 20000 RM . Dennoch gibt es erhebliche
Abweichungen vom Reichsdurchschnitt : im Ländchen Lippe
zum Beispiel wurden durchschnittlich 7500 RM . vererbt . Da¬

gegen wird am meisten in den Hansestädten geerbt .
Die Erbschaftssteuer bringt es an den Tag : diese Städte
sind auch heute noch der Sitz des Reichstums . Aber je mehr
einer hat , desto schwerer trennt er sich augenscheinlich von
seinem (Selbe . Im allgemeinen erfolgten 82 % aller Erb -

Der Übergang in das Zivilleben .

Tie Betreuung der aus dem aktiven Wehrdienst entlassenen
Volksgenossen .

Im Reichsgesetzblatt I Seite 865 vom 7 . Oktober 1936 ist
eine Verordnung folgenden Inhaltes veröffentlicht worden :

Der Übergang in das Zivilleben soll den ^Volks¬

genossen erleichtert werden , wenn sie die aktive Dienstpflicht
in der Wehrmacht und die Arbeitsdienstpflicht erfüllt haben
und in Ehren ausgeschieden sind . Die Arbeitsämter sorgen

dafür , daß die Entlaßenen bald in einem Zioilberuf unter¬

kommen . Diese Betreuung soll auch der finden , der noch nicht

beruflich tätig war . Aus der durch aktiven W e h r d i e n st
oder Arbeitsdienst bedingten Abwesenheit darf ein

Nachteil nicht erwachsen . Kehrt der Soldat oder Arbeits¬

mann — wie es die Regel sein soll — an seinen früheren
Arbeitsplatz zurück , dann muß er so behandelt werden , als
ob er den Arbeitsplatz nicht verlaßen hätte . Dementsprechend
sind auch Ansprüche zu regeln , wenn sie von einer bestimm¬
ten Zeit der Betriebs - oder Berufszugehörigkeit abhängen .
Dem Gefolgsmann werden also die Zeiten erfüllter aktiver

Dienstpflicht und erfüllter Arbeitsdienftpflicht a n g e r e ch -
n e t . Das werden im allgemeinen künftig zwei Jahre Wehr¬
dienst ( bisher ein Jahr ) und ein halbes Jahr Arbeitsdienst
sein . Das gleiche gilt , wenn die ehemaligen Soldaten und
Arbeitsmänner nicht auf den früheren Arbeitsplatz zurück¬
kehren können , sondern in Arbeitsplätze anderer Betriebe
vermittelt werden müßen . Wer nod ), nicht in einem Be -

fchäftigungsverhältnis gestanden hat , soll dieser Vergünsti¬
gung erst nach sechsmonatiger Zugehörigkeit zum Betrieb

teilhaftig werden . Durch diese allgemeine Regelung wird
vermieden , daß der Volksgenoße , der Wehr - und Arbeits¬
dienst geleistet hat , schlechter gestellt wird , als der gleich¬
altrige Volksgenosse , der diese Pflichten nicht erfüllen konnte .
Auch im öffentlichen Dienst wird dieser Grundsatz gewahrt .
Das gilt für Arbeiter und Angestellte wie für Beamte . Die

jungen deutschen Männer , die dem Ruf des Vaterlandes

folgen , um als Soldat oder Arbeitsmann zu dienen , scheiden
aus dem bisherigen Beschäftigungsverhältnis aus . Eine

Kündigung des Unternehmers oder des Gefolgsmannes ist
nicht erforderlich . Vereinbarungen zwischen Unternehmer
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Gütliche Regelung geht vor Rechtsstreit .

Die Tätigkeit der Rechtsberatungsstellen der DAF .
im September .

Die Rechtsberatungsstellen der DAF . im Gau Hessen -

Nassau zählten im September 13 354 Besucher . Insgesamt
wurden 11 500 Auskünfte erteilt . Außerdem bearbeiteten die

Rechtsberater 1529 Streitfälle . Es sanden 1124 Eüteoer -

handlungen statt . Davon endeten 782 durch außergericht -
licken Vergleich . Der Wert dieser Vergleiche betrug 50 285,66
RM . Bei den Arbeitsgerichten wurden 331 Klagen ein¬

gereicht . In 144 Fällen wurde die Klage wieder zurück¬
gezogen , da sie meistens nur zur Wahrung der Frist erhoben
wär . Von 154 ergehenden Urteilen waren 122 zusprechend .
Ferner konnten in den Verhandlungen vor dem Arbeits¬

gericht noch 123 Streitsachen durch Vergleich ihr Ende
finden . Die Sozialversicherungsabteilung betreute 435 Volks¬
genossen .

Diese Zahlen bringen klar den Willen der Deutschen
Arbeitsfront zum Ausdruck , möglichst alle Streitigkeiten
zwischen Unternehmern und Eefowschaftsmitgliedern durch
gütliche Regelung aus der Welt zu schaffen .

Aufruf !

Wenn heute abend das alte Führerkorps der NSDAP ,

vyn Biebrich kommend in unsere Stadt einsährt , wird diese
in einem Meer von Fahnen und Licht erstrahlen . Ein

Fackelspalier aller nationalsozialistischen Formationen wird

diese Fahrt begleite » von dem Rheinufer bis zum Kurhaus .
In Hellem Lichte der Scheinwerfer werden unsere hervor¬

ragendsten Gebäude und unsere schönsten Parkstellen sich

darstellen .
Die Bevölkerung Wiesbadens aber wird aufgefordert ,

sich dem festlichen Empfang , den unsere Stadt den alten Ge¬
treuen unseres Führers bereitet , in vollem Maße anzu -

schließen . Kein Haus ohne das frische Grün unserer Taunus¬

berge , keine Wohnung ohne die leuchtenden Fahnen des

neuen Reiches und kein Fenster ohne festliche Beleuchtung
der roten Jlluminationslämpchen !

Wiesbadener ! Zeigt euere Verbundenheit mit der natio¬

nalsozialistischen Bewegung ! Erneuert den Rus unserer
Stadt als nationalsozialistische Hochburg ! Bereitet den alten

Kampfgefährten unseres Führers , den Männern , die de «
Glauben an Deutschland nie verloren haben , einen jubeln¬
den Empfang !

Der Kreisleiter : gez . Römer .
Der Oberbürgermeister : gez . Schulte .

Bekanntmachung .

Heute abend , um 7 Uhr , wird das alte Führerkorps der
NSDAP , auf seiner Fahrt durch den rhein - mainischen Gau
in Wiesbaden eintressen . Von der Dampserlaudestelle in
Biebrich geht die Fahrt durch das gewaltige Fackelspalier
über die Rathausstraße in Biebrich , die Hindenburgallee ,
vorbei am Landeshaus über den Ring , die Kaiserstraße und
die Wilhelmstratze zum Kurhaus . Bon dort begeben sich die

Teilnehmer der Fahrt zunächst in ihre Hotels , um zwischen
8 und 9 Uhr wieder zum Kurhaus zurückzukehren . Hier
findet im engsten Kreise der Fahrtteilnehmer ein Abend¬

essen und im Anschluß daran ein bunter Abend statt .

Bei gutem Wetter findet dann am Samstag , 10 . Ott . ,
eine Besichtigungsfahrt durch unsere Stadt und die nächste
Umgebung statt . Diese geht um 8 .30 Uhr vom Kurhaus¬
platz aus und führt durch folgende Straßen : Wilhelmstraße ,
Rheinstraße , Bahnhofstraße , Adolf -Hitler - Platz , Marktstraße ,
Langgasse , Kranzplatz , Taunusstraße , Eeisberg , Dambachtal ,
Freseniusstraße zum Neroberg . Dort ist eine halbe Stunde

Aufenthalt . Dann geht es weiter über die Kaijer - Friedrich -

Eiche , deu Rabengrund und die Leichtweißhöhle zum Nero¬
tal und von dort durch die Taunusstraße , Wilhelmstraße ,
Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Ring , die Hindenburgallee
und die Kasteler Straße ( Biebrich ) nach Rüsselsheim .
Während dieser Fahrt werden die Wiesbadener Schulen als

Abschiedsgruß unserer Stadt an die Getreuen des Führers
Spalier bilden . Die Wiesbadener Bevölkerung wird auf¬

gefordert , den alten Kämpfern des Führers festlichen
Empfang zu bereiten . Vor allem in den durchfahrenden
Straßen und deren Seitenstraßen soll an jeder Wohnung die

Fahnen des Dritten Reiches wehen und wo möglich , soll das

frische Grün unserer Taunusberge die alten Kampfgefährten
unseres Führers grüßen !

Die Kreispropagandaleituug : gez . Pfeil .

An die Wiesbadener Betriebsführer !

An alle Vetriebsführer ergeht der Aufruf , ihre Be¬

triebe heute aus Anlaß des Besuches des alten Führerkorps

der NSDAP , spätestens um 18 .45 Uhr zu schließen und sich

mit ihrer Gefolgschaft an die Dutchfahrtsstraßen , möglichst

den Ring oder die Kaiserstraße , zu begeben , um die alten

Kampfgefährten des Führers zu begrüßen !

England und die sowjetrussische Erklärung .

Die Moskauer Vorwürfe sollen untersucht werden .

London , 8 . Okt . Die nächste Sitzung des Internationalen

Nteinmischungsausschusses , der die Beschuldigungen der
« >wjetregierung über eine angebliche Verletzung des Ab -

^ unens durch einige Staaten vorliegen werden , ist auf Stets"
»mittag angesetzt . In der Zwischenzeit wird sich der Vör¬
de des Ausschußes , Lord Plymouth , mit einigen Aus -

mitgliedern ins Benehmen setzen .
Reuter zufolge , wird sich England für eine Untersuchung

sowjetrußischen Beschuldigungen einsetzen . Diese Erwar -

stützt sich vor allem aus einen Bries , den Außenminister

. in der vorigen Woche von Eens aus an bett Nationalen
heirat gerichtet hatte unb in betn erklärt wirb , baß bie

che Regierung , bie sich der Notwendigkeit einer ständigen
liamteit in dieser Frage bewußt sei , bie Durchführung des

rinmischungsabkommens wünsche . Nach dem bereits festge¬
ll Verhandlunasverfahren werden die sowjetrußischen Be -

otgungen zunächst den Ländern , die sie angehen , zur Gegen ;
rung vorgelegt werden . Doch glaubt man in London , bag

Nichteinmischüngsausschuß wahrscheinlich aufgefordert wer -

® trb , bereits von sich aus eine unabhängige Untersuchung
lleiten .

Frankreichs EXlremisten

. erlassen die Kommunistische Partei .

Varis , 9 . Okt . Die Sicherheitspolizei hat in letzter Zeit ,
wie bei „ Temps

" melbet , ein gefährliches Anwachsen der

anarchistischen Bewegung , vor allem in Paris , sest -

- Mt . Früher fanden sich zu den anarchistischen Versamm -

gen 100 oder 200 Personen ein . Jetzt werden diese Ver -

mlnngen von einigen Tausend Personen besucht . Diese

eegung wird von der Regierung mit einiger Sorge beob -

et Die Extremisten , die auf den Erfolg der Kommunisten

Sieg der Revolution und des Antimilitarismus in Frank -

|j gehofft hatten , verlaßen angeblich die Kommunistische
lei , um in bie Reihen der Anarchisten e i n z u t r e t e n .

rsammkungsverbot für die Kommunisten .

Paris , 8 . Okt . Das Verbot bes Innenministers Salengro ,
Paris unb in den Außenbezirken öffentliche politische Vei -

mlungen abzuhalten , hat bie Kommunistische Partei mit

n Brief beantwortet , in betn sie daraus hinweist , daß die

ammlungen der Volksfront seit nunmehr zwei Jahren

Riesendemonstrationen gewesen seien , in deren Verlaus ,

jedoch nicht der geringste Zwischenfall , noch irgend eine

:ung ereignet habe . Die Kommunistische Partei sei daher

Ansicht , daß der Inhalt der amtlichen Verlautbarung sich

gegen bie Kommunistische Partei unb ihre Organisationen

, Aus biesem Grunde fordere die Partei vom ^ nnen -

ier erstens , daß nicht auf Betreiben bet Umstürzler zur
! unb Umgebung bie Aufhebung der freien Meinungs -

itng unb 6er republikanischen Gesetze erfolge , unb bag
>ns bie Auflösung der Bünde , wie in dem Programm der

front vorgesehen sei , wirksam durchgeführt werde . — Mit

gewissen Spannung erwartet man daher in Paris die

ort des politischen Büros der Kommunistischen Partei
oie Aufforderung des Innenministers , am kommenden

stag und Sonntag auf die von der Partei im Elsaß und

, ringen vorgesehenen 122 Propagandaversammlungen zu

rzichten .

Haussuchungen bei den Führern
der Sozialpartei .

Paris , 8 . Okt . Die Zahl der Haussuchungen , die die Polizei
und um Paris in den Wohnungen führender Persönlich¬
en der französischen Sozialpartei oorgenommen hat , belauft

auf 20 . Außer bei Oberst de la Rocque wurde auch
dem der Partei angehörenden französischen Flieger Merino ;
t Haussuchung vorgenommen , de la Rocque hat gegen diese

ßnahmen Einspruch erhoben und erklärt , er und seine An¬

ger befänden sich auf dem Wege des Sieges und der Ehre
würden zur Aussöhnung Frankreichs gelangen . Nichts

be bie von ihm unb seinen Freunden eingeleitete Bewegung
■ nationalen Wiedergeburt aufhalten .

geling , s . Oktober 1936 .
____________________________

^ 4 Andere Einwohner wurden unglaublichen
Wandlungen vor aller Öffentlichkeit ausgefetzt , wo -

meistens die Erschießung folgte . Die Leichen

, esi auf den Friedhof gebracht und dort zum Teil

Ixten verstümmelt .

In Oropesa in der Provinz Toledo haben die meisten
brechen der Kommune festgestellt werden können .

Beginn der Kämpfe wurde das Volksfrontkomitee

bas Kriegskomitee gebildet , deren Führer aber

Herannahen der Nationalisten unter dem Vor -

b einer Dienstreife nach Madrid verschwanden .

der Beschlagnahme sämtlicher Lebensmittel , Vieh -

nde usw . wurden 135 Personen , darunter ein

jähriges und ein vierjähriges Kind , in die Ee -

uiße geworfen . Dem Kaplan der Franziskaner -

nen schnitt man zunächst die Ohren ab . Nachdem

n ihn dann in der gräßlichsten Weise verstümmelt
te wurde er so auf den Dorfplatz geführt , wo man

mt ihm einen Stierkampf veranstaltete , indem man ihm

mehrere Banderillas in den Körper stieß . Schließlich

machte man seinen übermenschlichen Leiden mit

mehreren Gewehrkugeln ein Ende .

Ein anderer Geistlicher , der gerade eine schwere
Operation überstanden hatte , wurde aus dem Kranken¬

bett auf die Straße gezerrt , mit Füßen getreten und

sann erschoßen . Mehrere Einwohner , von denen die

entmenschten Mörder die Herausgabe eines bereits am

Notlage ^ gelieferten Gewehres verlangten , wurden

aiaufam mißhandelt . Ein Mann , der schwer verletzt

am Boden lag , mußte mit ansehen , wie seine Frau und

seine Tochter grausam hingerichtet wurden . Alle drei

wurden schließlich zusammen auf ein mit Leichen über -

sülltes Lastauto geworfen . Ein glücklicher Umstand

ließ den Mann seinen tierischen Peinigern entkommen .

In

großen loben

auCi

PA .LMOLIVE - RASIERCREME
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BdM . bekennt sich zum Abendkleid .

Unzweideutige Absage an falsche Teutschtüuielei .

Mit erfrischender Deutlichkeit lehnt die amtliche Zeitung
der Reichsjugendführung „ Die HI ." die falsche Teutschtümelei
ab , die sich gerade auch auf einem für den BdM . inter¬
essanten Gebiet , dem des schönen Kleides , sogar des Abend¬
kleides , bemerkbar mache . Es gebe Gegner des Abend¬
kleides . Auch der BdM . verbessere es nicht gerade , weil
man mißtrauisch geworden sei . Nur wende sich die national¬
sozialistische Jugend nicht gegen Kleider , sondern gegen den
faden Geist , der ihnen hier und da von gestern her noch
anhafte . Sie Haffe die junge Dame mit „ Privatleben

"
, weil

sie alles Verlogene Haffe . Sie Haffe das Püppchen , das ein
aufsehenerregendes Kleid brauche , um Aufsehen zu erregen .
Sie Haffe alles diktierte Vornehmtun , hinter dem sich nur
schwächliche Unsicherheit verberge , kurz , sie Haffe die Faffade .
Aber es gehe auch keineswegs so , wie jene Männer es
machtew die vor lauter angeblichem Sozialismus mit
Knickerbockern und Hemdsärmeln in die Staatsoper gehen ,
obwohl sie einen dunklen Anzug im Schrank hängen hatten ,
die im Gleichschritt der Nägelschuhe übers Parkett stampften ,
an der Garderobe die Affen abgäben und über den albernen
Frack des Dirigenten spotteten . Nein , so gehe es nicht . BdM .-
Kluft , wo sie hingehöre : In den Dienst ; Volkstanzkleid , wo
es hingehöre : Auf die Wiese . Aber zum festlichen Ereignis ,
das aus dem Kreis der Kameradinnen Herausführe , solle
man sich festlich schmücken , sich an schönen Kleidern freuen
und unbedenklich mitmachen . Das Abendkleid als Fassade
sei überwunden . Das schöne und frohe Kleid habe wieder
Sinn erhalten , weil heute schöne und frohe Menschen hinein¬
gesteckt würden , statt der starren Wachsfiguren von gestern .
Warum solle man sich mit gröblicher Sackleinwand be¬
kleiden , wenn der Himmel uns Seide geschenkt habe .

— Die Geschäftsräume des TagLlatt -
Hauses werden heute abend aus Anlatz des Eintreffens
des alten Führerlorps der NSDAP , bereits um 18 .45 Uhr
geschloffen .

— Die Eintopfgerichte in den Gaststätten am 11 . Oktober .
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Ve -
herbergUngsgewerbe teilt ■seinen Mitgliedern mit , datz für
den ersten Eintopfsonntag am 11 . Oktober folgende vier Ein¬
topfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind :
1 . Hammelfleisch mit grünen Bohnen . 2 . Suppentopf von
Linsen mit Wursteinlagen , 3 . Pichelsteiner Fleisch , 4 . Fisch -
Eintopfgericht nach freier Wahl . Die Festlegung dieser Ein -
topfgerichte gilt nur für Gaststätten . Den Hausfrauen bleibt
die Wahl der Eintopfgerichte selbst überlassen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich im
Monatsdurchschnitt September auf 104,4 ( 1913 — 100 ) ; sie
hat gegenüber dem Vormonat ( 104,6 ) um 0,2 % nachgegeben .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstosfe 105,0
( minus 1,3 % ) , Kolonialwaren 85,6 ( plus 0,7 % ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 94,2 ( plus 0,5 % ) , und
industrielle Fertigwaren 121,8 ( plus 0,3 % ) . .

— Der Kochbnmnengarten wird , wie die Städtische
Pressestelle mitteilt , ab nächster Woche zur allgemeinen
Benutzung freigegeben .

— Neue Herbstbepflanzung auch an der Vrunnen -
kolonriade . Die schöne Anlage der Brunnenkolonnade , die
sich bis zur Sonnenberger Straße erstreckt , erhält zur Zeit
einen neuen Blumenschmuck . Und zwar pflanzt man dort
winterharte , reichblühende Stauden von gelben , weißen und
lila Chrysanthemen , die ungemein dekorativ die ganze An¬
lage beleben . Aach die Wege wurden endgültig fertiggestellt
und teilweise mit Steinplatten belegt . Außerdem hat man
zahlreiche neue Bänke aufgestellt , so daß für ausreichende
Sitzgelegenheit gesorgt ist . Die Anlage kann jetzt , abgesehen
von dem Rundpavillon , in dem noch Bauarbeiten stattfinden ,
völlig begangen weiden , und wird am Freitag erstmalig für
den Publikumsverkehr geöffnet sein .

— Ein Wiesbadener wird fern der Heimat 90 Jahre alt .
In diesen lagen feierte fern der Heimat , in Brasilien , ein
oebürtigter Wiesbadener , Herr Heinrich Lorenz Aß muß ,
bei bestem Wohlbefinden seinen 90 . Geburtstag . Der Jubilar
gehört zu den Pionieren des Deutschtums im Ausland , die
aus kleinen Anfängen heraus sich durch willenstarkes Streben
empor gearbeitet , und ihrem Namen zu großem Ansehen
draußen in der Welt verhülfen haben . Er erlernte den
Mechanikerberuf , betrieb aber schon als Lehrling in seiner
Freizeit gründliche englische Sprachstudien und ging nach
Beendigung der Lehrzeit nach England . Hier besuchte er die
Ingenieurschule , deren Abschlußprüfung er schon im
21 . Lebensjahr erfolgreich bestand . Als Ingenieur -Assistent
einer Firma , der die Verlegung von Unterseekabeln nach dem
Fernen Osten anvertraut war , lernte Aßmuß China , Japan
und Australien kennen . Später baute er Reismühlen , zu¬
nächst in Indien und dann auf Veranlaffung eines schon in
Brasilien lebenden Bruders , dort in diesem Land , wo da¬
mals die Reiskultur noch in ihren Anfängen steckte , aber
gute Erfolge versprach . Aus dem Gebiet des Baues von Eroß -
mühlen hat er dann Hervorragendes geleistet . Mit großer
Heimatliebe verfolgt er den Wiederaufstieg des deutschen
Vaterlandes .

— Ein treuer Kurgast wird 75 Jahre alt . Herr Dr .
Max Winter , früher in New Port , jetzt in Berlin wohn¬
haft , begeht heute , am 9 . Oktober , seinen 75 . Geburtstag .
Der Jubilar ist feit 10 Jahren unser ständiger Kurgast und
hat es sich besonders in der Neuen Welt stets angelegen sein
laffen , für unsere Weltbäderstadt Wiesbaden eifrig Propa¬
ganda zu machen . Vor 6 Jahren ernannte ihn wegen seiner
großen Verdienste um das deutsche Lied der hiesige Schubert -
bund zum außerordentlichen Mitglied . Dr . Winter war
20 Jahre Bundesdirektor des Nordöstlichen Sängerbundes
von Amerika und wurde bei seinem Scheiden aus New Bork
zum Ehrendelegaten der Vereinigten Sänger von New Pork
ernannt . Die Pflege deutscher Kultur und Kunst in der
Neuen Welt war seine Lebensaufgabe . Zehn Jahre lang
führte er zusammen mit dem verstorbenen Hofschauspieler
Rudolf Christians , dem Vater der bekannten deutschen Film¬
schauspielerin Mady Christians , das Deutsche Theater in
New Pork . Nach dem Weltkriege wandte er sich dem deut¬
schen Film zu und brachte in New Pork und vielen anderen

großen Städten Nordamerikas groge deutsche Filme , wie

„ Fridericus Rex
"

, „Die Nibelungen
"

, „ Königin Luise
" u . a .

zur Aufführung , um das Heimatsgefühl seiner deutsch -
amerikanischen Landsleute lebendig zu erhalten .

— Der Bund heimattreuer Oft - und Weftpreutzen hielt
int festlich geschmückten Kasinosaal eine Arbeitstagung ab ,
die mit einer schönen Erntedankfeier verbunden war . Der
stellvertretende Gruppenleiter Juschka begrüßte die zahl -
rei cherschienenen Gäste und sprach dann über den engeren
Zusammenschluß der Ost - und Westpreußen im Bund . An -
fchlietzend gedachte der Redner der Verdienste des verstorbe¬
nen Ehrenmitgliedes Dr . Wichert , zu deffen Gedenken sich
die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben . Landsmann
Marx hielt darauf einen Vortrag über „ Sitten und Brauch¬
tum j® Ost - und Weftpreutzen "

. Der gut zusammengestellte

Ende mit Schrecken . ♦ .

ASt

Und dann erhielt Herr Hase einen Brief vom Polizei -

Präsidenten : Sein Geschäft sei augenblicks zu schließen ,

da nach den mehrfach bekanntgegebenen Bestimmungen
Läden nur von geprüften Fachleuten eröffnet oder über -

nommen werden könnten .

Die Nachbarn alle erinnerten sich , von Hase befragt ,

genau daran , diese Verordnung gelesen zu haben . Bloß

Hase fiel aus allen Wolken und wußte mal wieder von

nichts . Ade — du schöner Feinkostladen . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !

Die kündigt so war vorher an ,

woraus man sich verlaffen kann !

und interessante Vortrag gab einen aufschlußreichen Einblick
in die Geschichte des ländlichen Brauchtums in Ost - und
Westpreußen . Die Tagung des Bundes wurde von musika¬
lischen Vorträgen wirkungsvoll umrahmt .

— Mitgliedsbeiträge zur NS .- Volkswohlfahrt . Hm
Irrtümern vorzubeugen , teilt die NS .- Volkswohlfahrt mit ,
daß die Mitgliedsbeiträge zur NSV . sich während des
Winterhilfsworkes 1936/37 nicht ermäßigen .

— Öffentliche Mahnung der Städtischen Steuerkasse .
Auf die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe veröffent¬
lichte Mahnung der Städtischen Steuerkaffe wird besonders
hingewiesen .

— Versicherungszahlungen des Arbeitgebers für den
Arbeitnehmer . Prämienzahlungen eines Arbeitgebers für
eine von ihm zugunsten des Arbeitnehmers abgeschloffene
Lebensversicherung find Arbeitslohn auch dann , wenn bei
vorzeitiger Beendigung des Dienstverhältnisses der Arbeit¬
nehmer dem Arbeitgeber den Rückkaufswert der Versicherung
im Zeitpunkt des Ausscheidens vergüten mutz . Die Zahlung
dieser Vergütung ist sachlich die Rückgewähr eines Teiles des
dem Arbeitnehmer in Form der Prämienzahlungen gewähr¬
ten zusätzlichen Lohnes . In Höhe dieses Betrages fließt so¬
mit im Zeitpunkt der Zahlung des Rückkaufswertes Lohn ,
der dem Arbeitnehmer früher zugeflossen ist , wieder ab .
Steuerlich ist dies von Bedeutung , weil der Betrag in dem
Lahr , in dem er abfließt , gegen andere positive Einkünfte
zum Ausgleich gebracht werden darf . ( Entscheidung des
Reichsfinanzhofs vom 15 . Juli 1936 — VI A , 907/35 . )

— Fleischverschiebungen . Die Justizpreffestelle Frankfurt
am Main teilt mit : Seit einiger Zeit laufen in der Stadt
Gerüchte über Fleischverschiebungen bei dem Frankfurter
Schlacht - und Viehhof um . Staatsanwaltschaft und
Kriminalpolizei haben dieserhalb ein Ermittlungs¬
verfahren eingeleitet , in deffen Verlauf mehrere Ver¬
haftungen erfolgten . Sachdienliche Angaben sind an die
Kriminalpolizei zu richten .

— Schwerer Zusammenstoß zwischen Personenauto und
Radfahrer . Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstraße kam es
festem nachmittag kurz nach 15 Uhr zu einem heftigen Zu -
ammenstoß zwischen einem Personenauto und einem Rad -
ahrer . Und zwar prallte ein Radfahrer , der aus der Rich -

ung Krankenhaus kam , gegen den Kühler eines ihm ent «

f egenfahrenden Personenautos . Bei dem Sturz trug der Rad -
ahrer , ein 53jähriger Telegrap ^ nwart eine schwere Gehirn¬

erschütterung , sowie klaffende Wunden am Kopf und im
Gesicht davon . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten
ins Krankenhaus .

— Mit dem Motorrad gestürzt . In der Nacht auf heute
verlor ein 24 Jahre alter Metzger Ecke Schachtstrage und
Römerberg plötzlich die Gewalt über sein Motorrad und
stürzte so schwer auf das Straßenpflaster , daß er eine Ge¬
hirnerschütterung erlitt . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
unglückten ins Krankenhaus .

— Reichsbahnsänger werben für das deutsche Lied . Zur
Förderung des deutschen Liedes wird im Bereich der deut¬
schen Reichsbahn in der Zeit vom 3 . bis 10 . Oktober 1936
eine Werbewoche durchgeführt . Wird doch der Männergesang
schon fast seit 80 Jahren von den Männern des Flügelrades
gepflegt und gefördert . Der stellvertretende Eeneraloirektor
Kleinmann wünscht den Reichsbahn - Gesangvereinen und

Eesangsabteilungen der Eisenbahnvereine zu diesem von
regem Auibauwillen zeugenden Schritt vollen Erfolg , und
erwartet , daß ihre Ermahnung auch den nötigen Widerhall
bei den Bediensteten findet , die das deutsche Lied in seiner
Bedeutung für Die deutsche Kultur bisher unterschätzt haben .
Insbesondere wünscht er die Jugend in den Reihen der
Reichsbahnsänger zu sehen , um Die schöne über 80jährige
Tradition fortzusetzen . Der Herr Präsident der Reichsbahn¬
direktion Mainz hat ebenfalls in einem Aufruf sich
wärmstens für das deutsche Lied eingesetzt . Die Reichsbahn -

sänger des Sängergaues Mainz halten aus diesem Anlaß
Werbeveranstaltungen am Samstag , 10 . Okt . 1936 , ab , und
zwar : in Darmstadt Turnhalle am Woogsplatz , in Mainz
Restaurant „ Stadt Mainz "

, in Wiesbaden Restaurant
„ Wartburg "

, kleiner Saal .

Freitag , 9 . Oktober

— Deutsche Tanzmeisterschaft . Das am Samstag , ig ^
im Kurhaus stattfindende Tanzturnier um die
Meisterschaft wird ein erstrangiges tanzsportliches (̂ 3
sein . In der Sonderklaffe haben neben dem mehrj §3
deutschen Meisterpaar Herr Lottersberger/Frs
München , noch gemeldet Herr Specht/Frl . Zöllner , MzZ
Herr Meyer/Frl . Hoch , München , Herr To Srorteel
Haverkamp , Bad Homburg , Herr Claffen/Frl . $ eer |
mund , Herr Jörgen/Frl . Henrich , Berlin , Herr

'
«

berg/Frl . Kewel , Köln , und Herr und Frl . Honney W
Die Turnierleitung hat der Präsident des ReichsveriO
gar Pflege des Gesellschaftstanzes , Dipl .- Jng . A
Berlin . Das Schiedsgericht besteht aus den Herre » ,
von Ende , Wiesbaden , Rechtsanwalt Fischer , Berlin 6
mann - Emerson , Bad Nauheim , und Karl Meyer , Köln ;
Fachbeirat gehören an die Herren Egon Sier , äBiesti
und Rolf Singer , Wildbad .

— Jubiläum . Am 10 , Oktober 1936 begehen die t
leute Carl Bender und Frau Elise , geb . Müller , Ca
straße 10 , ihr 40jähriges Ehejubiläum .

— Residenz - Theater . Am Samstag gelangt statt der ,
gekündigten Vorstellung „ Der Meisterboxer

" das erfolg»-

Lustspiel „ Schwarzbrot und Kipfel
" von 5ßt »

v . o . Schulenburg zur Aufführung .
— Kurhaus . In einem Lichtbildervortrag wird ;

Montag im kleinen Saale des Kurhauses Dipl .- Kans ^
Walter Brandt , der von einer ostasiatischen Studie »
zurückgekehrt ist , über das Thema : „ China kämpf »
feine Zukunft

"
sprechen .

Wiesbadener Vororti

Biebrich

Brand mit einer Schlauchleitung ab .

Wiesbadener Lichtspiele \
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tatsächlich die Verrückten zu spielen . Naturgemäß ist eriffl

Bestürzung des Hotelpersonals die Folge , man plant die .

besten Gewaltkuren , und das Durcheinander wird jur 9

Verwicklung gesteigert , als noch ein paar „ normale j
dazu solche von Namen und Bedeutung , die von bemJR
Schabernack keine Ahnung haben , in den allgemeinen
hineingerissen werden . Hilflos treibt in dem Chaos cu»

hübsche Hotelbesitzerin , bis sie in der Not die ganze - 1?? ,
Anhänglichkeit ihres „ Obers " erkennt , dem sie schließlich

und Kurgäste anbietet . Nun weiß man freilich , datz va

fassen jenes Sanatoriums einigermaßen exzentrisch
hält sie geradezu für verkappte Narrenhäusler , und w »

neuen Gäste durch Zufall diesen ihnen vorangehenden
fahren , leisten sie sich den Scherz , auf gemeinsame VerabA

Ein Strohschober brennt ab . Am Donnerstaga ^ jfa
riet aus bisher noch ungeklärter Ursache hinter der 6i I

des Landwirts Ziegler in der Bahnhofstraße 22 , einl ।

stehender Strohschober in Brand . Der Brand - M
und die Flammen machten die Anwohner auf das Feuer
merksam . Die freiwillige Feuerwehr von Kloppe « e ” ” 11

schritt daraus schnellstens zur Bekämpfung und lösch » » C! m

Brand mit einer Schlauchleitung ab . | als die

Das alte Führerkorps der NSDAP , in Biebrich . (H
nachmittag 18 Uhr traf bas alte Führerkorps der MA

auf der Fahrt von Mainz nach Rüdesheim hier einj
fuhr durch die Rheinstraße , am Rhein entlang buch

Rheingaustratze nach Schierstein weiter . Böllerschüsse meH
die Ankunft an , unb eine unübersehbare MenscheE
bilbete zu oeiben Seiten der Straße Spalier . Mit leiä

Heilrufen wurden die Insassen der 25 Autobussen M?
Die Belegschaften bildeten vor ihren Betrieben 6pal

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Heinrich G e i b elf

Frau Dorothea , geb . Schnell , Ädolfsplatz 3 , feierten dass
der silbernen Hochzeit . 1

Ein Holzschuppen ausgebrannt . Im Hofe der Leis
mittelgroßhandlung Heuchelt in der Friedrichstraße 4,j
heute morgen aus noch unbekannter Ursache ein fl

schuppen in Brand , in dem Packmaterialien , Kisten l

aufbewahrt wurden . Man bemerkte den Brand erst , ai

sich bereits in vorgeschrittenem Zustand befand , unbj
mierte dann sofort um 8 .19 Uhr die Biebricher Feuech
die schnellstens zum Vrandort eilte und das Feuer enq
mit 2 Schlauchleitungen bekämpfte . Durch den Brand i

ein Teil des Daches vernichtet und der Schuppen b«
innen aus . Gegen 9 .20 Uhr waren die Löfcharbeitq
endet .

Autobrand . Die Feuerwehr wurde gestern nachs

nach der Schillerstraße durch den Feuermelder nlarj
woselbst ein Lieferauto in Brand geraten war . Bei Aw
der Wehr war der Brand Bereits gelöscht ; der Wagen I

seine Fahrt fortsetzen .

Dotfhetm ,

Feier der 50jährigen . Der Jahrgang 1886 feiert
Kreise fast aller Schulkameraden unb - kameradinnU

Gasthaus „ Zum Löwen "
seinen 50 . Geburtstag . Ein M

James Abendessen , gut ausgewählte Vorträge , Sieber
humorvolle Darbietungen , sowie eine stimmungsvolle 1

kapelle gaben bei Zusammenkunft einen schönen Rahm «
76 Jahre alt würbe am Donnerstag , 8 . Okt ., bei

Anton Hammer , Karl - von - Linbe -Straße ^
8 .

Straßeninstandsetzungen . Die Stabt Wiesbaden la >

sich angelegen sein , die Straßen im Stadtteil $ BiesN

Dotzheim in einem guten Zustand zu erhalten . So errt
in der letzten Zeit der südliche Teil der Schlageterstrq
der Gemarkung Dotzheim und die Kohlheckstraße eine !

Befestigung . \

Kloppenheim .

Einwo
92. Le
Träge :

Iu ? us-

I“ u H UOV y * O * ** V V * / *1* v *.*v J K.
legenheit , und irgendwie fühlt man sich dabei an die VA 6
in der schwankbekannten „ Pension Schöller " erinnert |
sich die junge , reizende Besitzerin eines vornehmen Hott »

j » . =
der Renovierung ihres Hauses stark übernommen und M « einh
in ihrer Geldverlegenheit keinen anderen Weg als zu e.
auswärts wohnenden , reichen unb sehr geschäftstüchtigen
wandten . Der eifrige , in seine Chefin über die Ohre « !

liebte Oberkellner aber glaubt ein noch besseres Mi » ^

WWW



us Gau und Provinz

Taunus und Rheinqau .

Beim Traubenpslücken tödlich verunglückt .

, = Ufingen , 8 . Okt . Am Mittwochnachmittag ereignete
Wh im Kreisort Eschbach ein tragischer Unfall . Der

MLHrige Fuhrmann pciiwnann wollte an seinem Häuschen
Weintrauben mit einem Messer abschneiden . Dabei rutschte
Wscheinend die Leiter von der Hauswand ab . Bei Dem

Wurz drang das scharfe Messer dem Unglücklichen mitten
tes Herz , so daß er auf der Stelle tot war .

Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge
Ortsgruppe Wiesbaden .

In der letzten Sitzung der Wiesbadener Ortsgruppe , in
welcher zunächst der zweite Vorsitzende , Mittelichullehrer
CH, Kappus , über den Verlauf der Siegener Gautagung
berichtete , teilte der langjährige Ortsgruppenführer , Lehrer

"
Eapito , der länger als 16 Jahre im Dienste des Volks -
Lundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge steht , mit , daß er
mit Rücksicht auf sein hohes Alter und seine geschwächte
Gesundheit um Entbindung von seinem Amte bäte . Der

Lezirksführer glaubte , wenn auch nur ungern , dem Wunsche
. Les im 84 . Lebensjahre stehenden alten Herrn stattgeben zu
Müssen . Unter Ernennung zum Kreisgruppenführer erteilte
tt in einem äußerst herzlichen Schreiben , in dem er die Ver¬

dienste des treuen Mitaroeiters hervorhob , die Entlastung
und widmete ihm als äußeres Zeichen der Anerkennung eine

kostbare Schreibmappe . Auch der Bundesführer , Dr . Eulen ,
Berlin , sagte dem unermüdlichen Arbeiter für die Leistung

güi Ortsgruppe , die neben einem bedeutenden Zuschuß zum
Ausbau des Nastauischen Patenfriedhofs Roye St . Gilles

cuoch einen eigenen Patenfriedhof , St . Pierre d ' Olsron in

kiidfrankreich , auf ihre Kosten ausbauen ließ , herzlichen

— Nordenstadt , 9 . Okt . Heute vollendet unsere älteste
Einwohnerin , Frau Katharine Kahl , geb . Renneißen , ihr
92. Lebensjahr , Die Altersjubilarin ist eine der letzten

Mrägerinnen unserer „ Ländchestracht
"

. — Der Landwirt
| August Link - Wallau wurde zum Schiedsmann des
^Echiedsamtsbezirks Nordenstadt -Wallau ernannt und oer -

— Neuhof L T „ 8 . Okt . Der älteste Bürger von Neuhof ,
■ her Schmiedemeister Philipp Becker , feierte am Mittwoch

voller Rüstigkeit seinen 84 . Geburtstag . Der MEV .
M Liederkranz "

, dem er schon 52 Jahre als Mitglied angehört
■ fttioon über 40 Jahre als aktiver Sänger ) , brachte ihm
Vahren ein Ständchen . — Die Kartoffelernte ist

Wahezu beendet . Die Landwirte , welche neue Sorten an -
■ iauten , haben einen reichlichen Ertrag zu verzeichnen ,

M während die alten Sorten versagten .
= Hattenheim , 9 . Okt . Am Sonntag , 11 . Okt . , und

fc Montag , 12 . Okt ., findet die Hattenheimer Kirchweih statt .

k Mainz und Rheinhessen .

Leichtsinniges Überholen kostete das Leben .

= San Algesheim , 8 . Okt . Der 15jährige Georg

köeinrich wollte mit seinem Fahrrad in Nieder - Jngel -

- leim einen Bulldogg mit Anhänger überholen ,

dieser eben an einem Fuhrwerk vorbeifuhr . Zur gleichen
Seit kam aus der anderen Richtung ein Personenauto . Der

Radfahrer geriet in Bedrängnis , blieb mit dem Fahrrad an
fh « Zugmaschine hängen und stürzte . Dabei geriet er

^Mer ein Rad des schweren Anhängers und wurde töd -

verletzt .

Verhängnisvoller Wespenstich in die Zunge .

i» , . == Alzey , 8 . Ott Beim Esten von Obstkuchen wurde in
;« einheim eine Frau von einer Wespe , die sich unbemerkt
M den Kuchen gesetzt hatte , in die Zunge gestochen . In

Seit schwoll die verletzte Stelle Jo stark an , daß es
M einem operativen Eingriff eines schnell herbeigeholten
s
^ ötes gelang , die Frau vor dem Erstickungstod zu bewahren .

Freitag , 9 . Oktober 1936 .

t der „ Rößl -Wirtin "
zu einem neuen Dauervertrag verhilft .

$. 6 m o führt die Spielleitung der urkomischen Ver -

ungsgeschichte mit überschäumender Laune , und zahllos
7

'
[eine witzigen Einfälle , die Lachmuskeln und Zwerchfell

Zuschauer auf eine harte Probe stellen . Zu seiner Unter -

g marschiert eine Garde erster Charakterkomiker aus , in
vordersten Linie Paul Hörbiger als Teufelskerl von

Diem , nie verlegenem Ober und Empfangschef , den auch
nsinnigste Tumult nicht aus der Ruhe bringt und der

Herzen der Zuschauer erobert wie das seiner schönen Ee -

erin ( Trude Marlen ) . Ganz im Gegensatz zu ihm steht der

egte , gehetzte , sich übersprudelnde Hausdiener , eine so
für Hans Moser geschaffene Rolle , und urdrollig ist in

er schnoddrigen Vorwitzigkeit der Liftbov Hans Richter ,
itere prächtige Typen geben Heinz Sa I f n e r als würde -

[ - steifer Amerikaner , Paul Henckels und Max
Estorfs . — Im Beiprogramm fesselt ein geschickt aufge -

iter Kurzfilm „ Reisebekanntschaste n "
, dessen

krimineller Hintergrund , die Jagd nach einer Schmugglerbande ,
k̂räftige Spannung schafft . Ein schöner Tierfilm macht mit der

weitverzweigten Familie des Terriers in reizvollen Aufnahmen
fcfannt , und die Fox - Wochenschau berichtet wieder vielseitig
atmell über das Neueste aus aller Welt . ls .

Ifin und
"
Westerwald .

Der erste Schnee auf dem Westerwald .
Nun hat sich auch auf dem Westerwald der Winter schon
estellt Der erste Schnee ist gefallen . Zwar blieb er

" icht liegen . Wie lange wird es aber noch dauern , und
das ist Der Fall . Nachts sinkt das Quecksilber seit

k« unter Null . In den Gärten ist die Blumenpracht
F» Wo man nicht rechtzeitig die Blumen von draußen
Wolle , sind sie jetzt in den meisten Fällen ein Opfer
^ tachtfrostes geworden .

!ankfurter Nachrichten ,

= Frankfurt a . M . , 8 . Okt . Im Monat September 1936
»neten sich in Frankfurt a . M . 2 74 Verkehrs -
■a 11 e . beteiligt waren 281 Kraftwagen , 67 Kraft -
* ,105 Fahrräder und 30 Fußgänger . Verletzt wurden
Personen , getötet wurden 4 Personen .

Wiesbadener Tasblatt

» Drei Mäderl nm Schubert " :
Gretl Theimer , Maria Andergast und Else Elster .

( Syndikat - Film , K .)

Dank und ließ ihm zur steten Erinnerung eine Radierung
Der Ehrenstätte Bitoly , die die Krönung der bisherigen Ar¬
beiten für die deutschen Kriegergräberstätten im Auslande
lft , zugeben . In dem geschichtlichen Rückblick betonte Herr
Caprto , daß er mit Unterstützung des jetzt verstorbenen
Ko .nrektors Corcilius im September 1920 die Ortsgruppe
Biebrich mit 11 Mitgliedern , die sich bis zum Jahresschluß
auf 15 erhöhte , gründete . Alsdann in 1922 auch in Wies¬
baden eine Ortsgruppe gegründet worden war , vereinigte
sich Biebrich mit dieser . Im März 1923 wurde Rektor Ohms
zu dessen Vorsitzenden gewählt . Ohms wurde ausgewiesen
und die Ortsgruppe verfiel in einen Dornröschenschlaf , aus
Dem sie erst im Februar 1925 durch Eapito und etliche Vor¬
standsmitglieder aufgeweckt wurde . Seit dieser Zeit war die
Leitung der Gruppe ununterbrochen in seinen Händen . Die
Zahl der Mitglieder stieg von Jahr zu Jahr, , sie beträgt
heute 593 . Diese Steigerung wurde erzielt durch unermüd¬
liche Werbung , Vorführung von Lichtbildern , und Veran¬
staltung dreier Ausstellungen . Der scheidende Ortsgruppen «
und Kreisgruppenführer dankte allen seinen Mitarbeitern
für ihre Unterstützung während der langen Jahre und über¬
gab sein Amt an Landesrat Kranzbühler , der dem
Scheidenden herzliche Worte des Dankes für die bis ins hohe
Alter von ihm geleistete Arbeit widmete .

Rassenschande .

Frankfurt a . M . , 8 . Okt . In einem Cafe mit der An -
christ : „ Deutsches Geschäft " lernte im Mai der neunzehn -
ährige Jude Robert Levy eine 21jährige arische Hausange -
tellte kennen , zu der er tn nähere Begehungen trat . Das

Mädchen will nicht gewußt haben , daß sie es mit einem
Juden zu tun hatte , denn er habe ihr gelegentlich einen poli¬
zeilichen Anmeldeschein vorgezeigt , auf dem er als evange¬
lisch bezeichnet war . L . stand jetzt wegen Rassenschande vor
der Großen Strafkammer . Der Staatsanwalt , der eine
Zuchthausstrafe beantragte , betonte , daß der Angeklagte in
dem Lokal mit dem genannten Schild nichts zu tun hatte .
Juden sollten unter sich bleiben . Hätte der Angeklagte diese
Grundregel befolgt , dann hätte er sich nicht strafbar gemacht .
Der unbestrafte Angeklagte wurde vom Gericht zu andert¬
halb Jahren Zuchthaus verurteilt und erhielt die Unter¬
suchungshaft angerechnet . Wenn nicht erhebliche Milderungs¬
gründe vorhanden feien , werde in solchen Fällen auf Zucht¬
haus erkannt , und falls erforderlich , würden die Strafen auch
noch erhöht . Als in der Verhandlung die Abstammung des
Angeklagten nachgeprüst wurde , gab dies dem Staatsanwalt
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß sich auch derjenige
strafbar machen würde , der sich für einen Juden hält , ohne
cs zu sein , und mit einer Arierin verkehre .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 14 . 15 Schallplatten . 18 .20 Herbstlicher
Bilderbogen . 19 .15 Konzert 20 .10 Bunter Abend . 24 .00
Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 15 .25 Schumann -Lieder .
19 .00 Die Woche klingt aus .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 18 .15

8ommersche Bauerntänze . 19 .00 Konzert 20 .10 Kunterbunter
iochenkehraus .

Köln : 14 .15 Schallplatten . 15 .00 Kinder singen . 15 .25
Jungmädels singen und erzählen . 16 .00 Konzert . 18 .00 Unter¬
haltungsmusik . 18 .50 Musik von Bruckner .

Königsberg : 14 .20 Kuriose Ecke . 15 .15 Schallplatten .
16 .00 Froher Funk . 18 .45 Joh . Seb . Bach .

Leipzig : 18 .15 Bunte Musik . 20 .10 Von der Ouvertüre
zur Finale . 22 .30 Frohes Wochenende .

München : 12 .00 Konzert . 14 .45 Unterhaltung zum
Wochenend . 15 .20 Aus fränkischen Arbeitsstätten . 18 .00
Unterhaltungskonzert . 19 .30 Klaviermusik . 20 .10 „ Der ver¬
liebte Wan - Wau . Operette . 22 .30 Kleine Nachtmusik . 23 .00
Tanzmusik .

Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .
18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .00 Volk in der Pfalz —
Volk an der Saar .

Stuttgart : 12 .00 Buntes Wochenende . 15 .00 Fahrten¬
bilderbuch der schwäbischen HI . 15 .25 Schwäbische Mädels
fingen und erzählen . 18 .30 Schallplatten . 20 .10 „ Tiefland "

von d ' Albert . 24 .00 Unterhaltungskonzert .
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Fernruf 27198 |Goldgatte 5
Toilette - und Nagelpflege -

Feinseifen .Artikel .

tswicxl & altr

nicht aus den Federn wollen dann

Indanthren , ca . 75 cm bit ., in

Mir . - .68hübschen Streifen

wichtii

Pyjama » Flanell

Pyiama - Flanell

Indanthren , ca . 80 cm brt ., in neuen

Mtr .Blumenmustern

Beachten Sie bitte unser Spezialfenster

Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41 / vorm . S . Blumenthal & Co .

it unterer Hilfe kann

t sa >kl!k» I>rig !<Sk feottiuiflgrntfirrti / tOifSbaOrncr gantnatt

Wiesbaden Marktplatz 1 und zu hören bei

Indanthren , ca . 80 cm brt . , in mod .

Karo - u . Streifenmustern , Mtr . - .88

Wenn Sie abends zähneklappernd und

bibbernd ins Bett gehen und morgens

L . SC 'HELLEXBEKG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAG BLATT

1 . 30

1 . 20

1 . 10

45 Jahre

WeygandL
'

s

Hirschrücken

Hirschkeule

Hirschbug .

. Durch rai
und neue Ln

Bürstenwaren,Rasierpi nsel
Bade - und Toilette -

Schwämme

Es ist hochinteressant , M
Funkausstellung Neu es ■<
Besseres gebracht hat 1
vor allem hat es viel Mühe
Liebe zur Sache gekosK
unter den fast 200 ModeBj
Beste auszusuchen . D

Der gleichmäßig starte |
empfang durch Schwurt
gleich macht das AbhöreeH
Sender zum ungestörten ^
Schon in der 200 -Ma * fl
gibt es bei uns diesen Sdi **

ausgleich .

Gustav Schwanz .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1936 .
Frankens .tr .- 13 .

eher klingt Musik jetzt vo
1m Konzertsaal .

Durch den Tonbreitenrt
hören Sie vollendet pias»
Musik . Stören sich einmall
Sender , ist die absolute T!
schärfe durch eine einfad * !

bung wieder hergestellL d
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WIESBADEN • LANGGASSE 21 . FERNSPRECHER

Alle Markenartikel
zu Originalpreisen

Michelsberg 6

Zum Eintopf !
Zerhackter Hase . 500 g 1 . 20

Reh - u . Hirschragout „ - .80

Reh im Ausschnitt

Gänse , Enten , Kapaune
Hahnen , Fasanen , Wildenten

billigst

Jakob Häfner
Wild - u . Geflügelhandlung

Telephon 27111

ist Herr Kunze über die 3OOO Prospekte , die er drucke ^
ließ . Man kann es verstehen , denn unter aller Kritik feti
der Druckausfall . Eine solch schlecht gedruckte Werk ,
drucksache kann er nicht zur Kundschaft geben . Was
würde das für einen Eindruck auf sein Geschäft machen !
Eine teuer bezahlte Erfahrung : Mit dem billigsten Druck ,

erzeugens ist es lange nicht getan . Schlechte Drucksachen
können nicht werben , sondern das Ansehen des Geschäft
tes nur verderben . Nur das gute Druckerzeugnis erfüllt
seinen Zweck . Drucksachen von uns sind stets geschmäti
voll , sauber , werbekräftig und zu allem preiswert !

jj * = .i a/e .^ ämSkeu-
li - laanrrutfiknA -

ufröni
<3chn>albeseh er / / ><
9*̂ ' 1893 Str .

la Kernseife soo - g-Riegei - . 28

Kratt Doppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
BleichstraSe 13 Wei ritzstiafe T8

Elektromagnetische
Spezialbehandlung '

gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus « ! nstitut
& SS9ZS3 lilq » 272

*
03

Dettc
Die

Parfümerie

Schuh - Kuhn
Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9 — W . - Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

brauchen Sie einen Flanell - Schlafanzug .

Daher beachten Sie unser gün¬
stiges Angebot in Flanellstoffen

Pyjama » Flanell 4 zx
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— . 7nn „ . nieiaung ,
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Eck« Kirche « ■"<*

Für die meiner geliebten Gattin , unserer

guten unvergeßlichen Mutter während

ihrer Krankheit und auf ihrem Leidens¬

wege erwiesene Liebe , Verehrung und

Freundschaft , sowie für die Anteilnahme

beim Heimgange spreche ich gleichzeitig
namens der übrigen Hinterbliebenen

meinen herzlichsten Dank aus .

Schließlich soll Ihr Radio *

nur viel bringen und gut
sondern auch gefalle “L
ruhigen , edlen Formen ^
neuen Empfänger wer ®

jj
ihrer neuen Wohnung
anpassen .
Angenehme Teilzahlung ’ (
führang im eigenen
gewissenhafte Auskunft
den Funkberater , der
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Erstklassige rheinhessische gelbe
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zum CrinfcUem liefert frei Keller
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Parkett¬
böden

lief . u . reinigt
Fr . Senf .

Kellerstrahe 11 .
TeL 26649 .

■ Illlllllllllll

RADIC
Fach - Gesch ^

Dipl . - Ung .

HAUSSMAb
& EGGELIN
Kirchgasse 29 - Ruf -



Wirsbsdkmr Sagblatt Zweites Blatt . Nr . 277
Mg , 9 . ritober 1936

Natio -

tische Flm

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel

je Kl .2
3 . — 6 . — 12 . — 24 . — RM .

Uniformen jeglicher Art in feinster Ausführung

- %

I ' Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

/ /Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

in der italienischen Kolonie ein Vorfall ereignete , der in
isser Beziehung an die heroische Verteidigung ^

des

rzars von Toledo durch die tapferen spanif
'

Besuchen Sie die

Fräulein Hinz

hat auch einmal bessere Tage gesehen , aber als

ihre Mutter im Jahre 1922 plötzlich starb , mußte

sie ihr letztes Sparguthaben in Höhe von 2000

Mark abheben . Eine Mark verblieb noch im

Buch . Dann kamen schlechte Jahre . . Im Herbst
1934 war es beSbnders schlimm . Da las Fräu¬

lein Hinz eines Tages in ihrer Zeitung , daß

während der Inflation abgehobene Sparguthaben

noch nachträglich aufgewertet werden können ,
wenn sich der Antragsteller in finanzieller Not¬

lage befindet . Sie stellte den Antrag und im

Dezember bekam sie 175 Mari : ausgezahlt . „ Es

waren seit Jahren die ersten schönen Weihnachten “ ,

sagt Fräulein Hinz , wenn sie davon spricht , „ und

die verdanke ich nur meinem aufmerksamen

Zeitungslesen “ !

izar -Heldentum in Abessinien . -

Hundert Tage von Banditen

belagert .

Dal zweier italienischer Flieger . — Schwedische Mijsions -
on als Festung . — Endlich durch ein Flugzeug gerettet .

Rom , 7 . Okt . Wie fern liegen uns schon die Erei 'gnisse
abessinischen Krieges und dennoch ist es gerade erst ein
r her , daß dort die Kämpfe ihren Anfang nahmen .

Ja den letzten Tagen jedoch ist eine Nachricht aus
ssinien gekommen , die allgemeines Interesse erregt , weil

ie Herrenschneiderei Fr . Vollmer
, Wiesbaden

,
Rathausstraße 3

gt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - u . Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer Auswahl

i Lager eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt ,

m unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

Als Eintopfgericht !

Prima junge Suppenhühner
Frische Hasen , zerhackt

sowie alles andere Wild und

Geflügel zu den billigsten Preisen
empfiehlt

Joh . Geyer
Gegründet 1848 WLaWHtWK Telephon 27047

Erst jetzt , Ende September beobachtete ein Jnspektions -

;eug der Italiener , datz in Ciulul noch gekämpft
le . Mit größter Bescheunigung brach eine Abteilung

Mjs nach Ciulul auf , um der belagerten Mission Entsatz
Srhtgen . Noch ehe der Tag der Befreiung kam , hatten
^« tische Flugzeuge Nahrungsmittel abgeworfen und die

lgerer durch einen Tiefangriff mit ihren Maschinen -

iften anklingt .
Als die Italiener Addis Abeba eingenommen hatten ,

selten sie die Nachricht , daß in Ciulul , einer Siedlung
abessinischen Seegebiet , die schwedische evangelische

^ onsstation von abessinischen Banden angegriffen worden
nd belagert wurde . Sofort erhielten die beiden italie -
m Flieger Georgio Canomieri und Mario
fini den Befehl nach Ciulul zu fliegen und der schwe-

m Missionsstation Hilfe zu bringen . Die beiden Flieger
kehrten von diesem Auftrag nicht wieder zurück , so datz
annahm , ste seien getötet worden und hätten auch nicht

t das Schicksal der Missionsstation wenden können .

Anhaltender Schneefall in Oberbayern .

Erhebliche Verlehrsstöruugeo .

München , 8 . Okt . Die seit Mittwochfrüh ununterbrochen

andauernden Schneefälle im Gebirge haben be -

r e tt s A u erheblichen Schaden geführt . Am Pag

Hallt hurn bei Bad Reichenhall liegt der Schnee be¬

reits einen halben Meter hoch , so datz am Mittwochc ^ end

der Verkehr auf dieser Strecke zwischen Bad

Reich en hall und Berchtesgaden völlig lahm¬

gelegt wurde . Aus Kempten wird gemeldet , daß in den

Waldungen grotzer Schaden angerichtet wurde . Die dritte

Heuernte kann vielfach nicht unter Dach gebracht werden .

Auf den Landstratzen mutzte der Schneepflug in Tattgkeft

treten Auf den Bergen liegt 30 Zentimeter Neuschnee .

Bad Tölz bietet ein Bild wie im tiefen Winter . Bad Kreuz¬

eck bei Garmisch - Partenkirchen meldet 30 Zentimeter Neu¬

schnee . Die ganze Landschaft zeigt sich im wettzen Kletd .

Überall schneit es weiter .
Der in Oberammergau nun seit 48 , Stunden ununter¬

brochen anhaltende Schneefall hat jetzt im Tal eine duich -

gehende Schneedecke von 30 Zentimeter und auf den Bergen

( Starnberger Hütte , Pürschlinghäuser ) eine solche von 80

Zentimeter gebracht . Teilweise sind Schneeverwehun¬
gen mit über zwei Meter Höhe eingetreten . Der

Verkehr auf den Zusahrtsstratzen erlitt bisher ferne Sto¬

rung . da die Fahrbahnen ständig freigemacht werden . Auch
im

'
Ort selbst mutzten den ganzen Donnerstag über die

Schneepflüge verkehren . Das Gesamtbild ist hier wie im

tiefsten Winter . Am Donnerstagabend dauerte der Schnee¬

fall immer noch an .

Schneefall und 14 Grad Kälte in der Schweiz .

Bern , 8 . Okt . Am Mittwochcchend begann im Gebiet

der nördlichen Alpen ein heftiges Schneetreiben , das am

Donnerstagvormittag noch anhält . Die Schneedecke hält sich
bis gu 500 Meter ins Tal hinab . In den Höhenlagen wer¬
den 14 Grad Kälte f e st g e st e l l t . Die Südschweiz ist

~
schneefrei . ___

Ein Chauffeur fährt mit verbundenen Augen .

Eine Seltsamkeit , die aus London berichtet wird .

London , 7 . Okt . Über unerklärliche Fähigkeiten verfügt
ein junger Londoner Chauffeur namens Theodor Colb , der

keineswegs ein berufsmäßiger Hellseher
oder Zauberkünstler ist . Er hat vor einiger Zeit ganz durch
Zufall entdeckt , datz er auch dann den Verkehr auf der Skratze
deutlich beobachten kann , wenn er die Augen schließt . Dieser
Tage wurden nun mit ihm in London Versuche vorge¬
nommen , die geradezu verblüffenden Erfolg hatten . Unter
der Kontrolle mehrerer Wissenschaftler wurden ihm die

Augen fest verbunden und mit Heftpflaster verklebt .
Auherdem umwickelte man seinen Kopf noch mit einem
dicken schwarzen Tuch . So war es unmöglich , datz er auf

. normalem Wege auch nur das geringste sah . Als man ihn
dann aber in den mit zwei Steuern versehenen Kraftwagen
einer Fahrschule setzte , fuhr er ohne Zögern und
ohne auch nur die geringste Unsicherheit zu
zeigen , durch das dichteste Verkehrsgewühl , hielt vor den
Ampeln , sofern diese das Haltesignal gaben , wich Futz -

gäugern und entgegenkommenden Fahrzeugen aus und unter¬
schied sich in nichts von anderen berufsmäßigen Kraftfahrern .
Es bestand kein Zweifel , datz er alles um sich sehen konnte .
Wie dies möglich war , datz allerdings lieh sich nicht feststellen
und wird der Wissenschaft noch manches Kopfzerbrechen
bereiten . .

Tödlicher Unfall auf dem Nürburgring . Bei den Probe¬
fahrten der Nachwuchsfahrer von Daimler - Benz ist der
Fahrer Schmitz am Nürburgring auf einem Trai¬
nings - Tourenwagen tödlich verunglückt .

Genoffe Radek - Sobelfon heult
Er zittert um sein Leben . — 3n den dumpfen Gewölben der GPU .

BelÄüHioii
in Eppstein im Taunus
vom 11 .— 18 . Oktober in der Turnhalle .

Sehen und prüfen auch Sie die Qualität
H-volkstümlichen Preise der Handwerks -

1 meister Eppstein und Vockenhausen .

• Aesondm günstige Mgenheit söi LravMe •

Stands -Darlehen werden in Zahlung genommen .

gewehren zurückgedrängt , aber erst die Ankunft bet Askaris
in Ciulul brachte die endgültige Rettung .

Die beiden Fliegeroffiziere , die man in Addis Abeba
bereits auf die Verlustliste gesetzt hatte , gaben von ihrer
Aktion einen ebenso schlichten rote spannenden Bericht . Als

sie seinerzeit in Ciulul ankamen , wurde ihr Flugzeug von
den Banditen , die die Missionsstation belagerten , angeschosien
und mutzten notlanden . Die abeffinischen Räuberhorden
stürzten mit lautem Geschrei nach der Landungsstelle , aber
den Fliegern , die bei der Notlandung glücklicherweise unver¬

letzt geblieben waren , gelang es , noch rechtzeitig das Maschi¬
nengewehr ihres Flugzeuges abzumontieren , die anstürmen -

den Abessinier in Schach zu halten und sich so einen Weg zur
schwedischen Mission zu bahnen . Die beiden italienischen
Flieger bildeten für die Missionsstation eine autzerordent -

liche Verstärkung . Georgio Canomieri nahm sofort mit

größter Umsicht die Organisation der Verteidigung in die

Hand und in einer Welt , in der die Nachrichten über alle

wichtigen Geschehnisse den Erdball mit Blitzeseile umkreisen ,
mußte keiner etwas von der heldenmüttgen Verteidigung von
Ciulul . das mit einem kleinen Häuflein entschlossener
Männer einer Übermacht von über tausend abessi

' -

nischer Plünderer 100 Tage lang standge¬
halten hat . Jeder Sturm der Banditen wurde abge¬
schlagen , aber wenn das italienische Jnfpektionsflugzeug nicht
zufällig entdeckt hätte , datz noch Leben und Kampf im Ciulul
war , wäre das Schicksal der Miffionsstation trotz aller Tapfer¬
keit in Kürze besiegelt gewesen . Die kleine Besatzung war
von den Anstrengungen und Entbehrungen völlig er¬
schöpft . Die tapferen Flieger Canomieri und Ruffini
wurden bei den Kämpfen gegen die Abeffinier schwer ver¬
wundet und mutzten sofort in das Krankenhaus von Addis
Abeba übergeführt werden . Auch sie haben zusammen mit
der schwedischen Mission ein Beispiel gegeben , wie helden¬
mütiges Ausharren in schwerster Gefahr zuletzt noch noch mit
dem Sieg belohnt wird .

Aufforderung
. Alle diejenigen , die an den Nachlaß des ver -

«-Hfienen Ziegeleibesitzers August Merken in Wies -
baden -Erbenheim eine Zahlungsverpflichtung haben ,
^ r Ansprüche stellen , werden hierdurch ersucht ,

-Me Zahlungsverpflichtung oder Forderung bis zum
i.

* 1. Oktober 1936 bei dem unterzeichneten Testaments -

^ ^ ■ Rder auzumeldeu , andernfalls die Einziehung der
"

Wrbindlichkeiten erfolgt , bezw . etwaige nicht ange -

Wldete Ansprüche bei der Liquidierung des Rach -

pMfe § unberücksichtigt bleiben müssen .

Bh . Der Testamentsvollstrecker :

Rechtsanwalt Hoof , Wiesbaden
fei ' '

Adclhetdstratze 15 .

Aus Augst verrückt geworden ?

Warschau , 8 . Okt . Über Warschau trifft aus Moskau

zii> Nachricht ein , datz Karl Radek , der Hauptschriftleiter
Iswestija "

, der sich seit dem 18 . September in Haft be -

tinbet , weil er angeblich um die Verschwörung und die
. tzttentatspläne gegen Stalin gewußt hat , plötzlich irr¬

sinnig geworden sei . Der Genosse von der „ Iswestija
“

,
wenn es andere anging , immer zu den größten Scharf -

tafoetn gehört hat und dem nicht genug verhaftet und

ächoffen werden konnte , scheint nun , d a er sei bst dran

ä recht schwache Nerven zu haben . Gleich in den
■ft£n Stunden machte sich bei dem Genossen Radek eine
^ gesprochene Haftpsychose bemerkbar . Der Verhaftete
mnte in seiner Zelle wie besessen umher und schnappte

rch Luft . Dann brach er zusammen und heulte und

iluchzte zum Steinerweichen .

Sein Zustand wurde jedenfalls derart , bedenklich , datz
4n Radek bereits nach fünf Tagen Haft in einen besou -

;ettn Saal brachte , wo er auf feinen Geisteszustand unter «

acht werden mußte .

. . Um meisten scheinen dem ehemaligen Gewaltigen von

» r „ Iswestija
" die dauernden Verhöre zugesetzt zu haben ,

lenen er von dem Augenblick an unterworfen wurde , da bei

intr in seiner Wohnung vorgenommenen Haussuchung ein

Mef Sinonjews gefunden gefunden worden ist , aus dem

eigentlich hervorgeht , datz auch der Genosse Lit -

Ainow von dem geplanten Anschlag auf den

Diktator im Kreml gemußt haben mutz . Über
diesen Punkt soll Radek aussägen . Welche Mittel die

Schergen der GPU . anwenden , um solche Aussagen ge¬
gebenenfalls zu erzwingen , sind ja zur Genüge bekannt .

Dem Genossen Radek scheint aber auch noch was anderes
an die Nieren gegangen zu fein , die Tatsache nämlich , datz
er sogar mitten in der Nacht wiederholt zum Verhör , ge¬
schleppt wurde . Nun kennt der Genoffe Radek selbstverständ¬
lich die Gepflogenheiten der GPU . und weih sehr genau , datz
es ihren Beamten auf einen Nackenschuß mehr oder weniger
auch nicht ankommt . Die Bedauernswerten , die das Un¬

glück haben , der GPU . in die Hände zu fallen , werden ja
meist auf diese „ unauffällige

“ Art und Weise umgebracht ,
während sie durch die dumpfen Gewölbe des Gefängnisses
dahingeführt werden . Der Genosse Radek aber zittert um

sein bitzchen Leben . Deshalb mußte er bisher auch noch
jedesmal mit Gewalt aus feiner Zelle zu diesen nächtlichen
Verhören gezerrt werden , wobei er in einem fort brüllte :

„ nicht schietzen ! nicht schiehen !"

Diese Angftzustände haben den Genossen Radek jeden¬
falls in einem solchen Matze aus dem geistigen Gleichgewicht
geworfen , datz man ihn nun zur Beobachtung in einen be¬

sonderen Raum des Gefängniffes der GPU . hat überführen
müssen . Die Ergebnisse der bisherigen Beobachtungen
sollen tatsächlich beweisen , datz Radek nicht simuliert, . son¬
dern aus Furcht vor dem Schicksal , das ihm
möglicherweise wie so vielen anderen be¬

vorsteht , verrückt geworden ist .

Preuß . - Südd . Staats -

LOTTERIE .

GLÜCKLICH
Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Pcstseheckk . Fim . 15363
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Immobilien

d rk .

Verkäufe

vor -

Kmfgeiulhe

kleine Preis

V1 FL 8-

St eilen -

Angebote

Leere Zimmer
und Manlarden

Bert 01

Gesun !

Stellen »

Gesuche

alle
bis

in
sof .
an
ob .
v ..

t — 2 -9 - Wob » .
Mete t . DOiaus .

Arten , alle Größen . einfach
bochfein , alle Marken , wie

Höhnet . Ealotta u . a .
Stets Gelegenheitskäufe

Schick
mW I !

s . MÜL
Reparatur *

Syslemt ,
Hellmundstr .

Ruf 2048t
Dir weisen Steilungs -
uchende daraus bin .

' laß es zweckmäßig ist
den Bewerbungen aus
Lhiffre .Anzeigen feine
Drigina UZeugnisi »
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften
Lichtbilderusw .müfien
aus der RückseiteNam »
ond Anschrift der Be¬
werber» tragen .

Der Verlag

2 Fam .- H . ,
oder später
ein ». Dame

Können Sie erkennen ,

welches von diesen

beiden Eiern faul ist ?

Ne
'
n , das erkennen Sie ebensowenig ,

wie Sie als Nichtfadimonn vom Äuße¬
ren irgendeines technischen Gerätes
auf seinen inneren Wert schließen
können .
Wer daher bei der Anschaffung eines

Apparates vor Enttäuschungen scher
sein will , läßt s ch von einem Unter¬
nehmen beraten , dessen von re en
tausenden von zufriedenen Radio¬
hörern erprobte und gelobte Lei¬

stungsfähigkeit der Garant wirklicher

Qualitätslieferung ist .

Kommen Sie zur Vorführung zur

Glicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Heugms -abschristen , Lichtbilder ufn>.) bitten
mir ichnelltzens , evtl , anonym , ,edochunter An¬
gabe der Chiffre , dem flrbeitsfudfenben jn .
tütfjufenben . Ser Verlag .

Gebraucht , weih .
Herd » es . Ang .

an Cramer ,
Schlosserei .

Stiftstrahe 2t

iebergafse 2

6lhreib-

mafchmen
neu , gebraucht ,
größte AuswahL

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Revaratureu .

Ehrlich . kinderl .
Mädch „ 21 I . . s.

*/i Fl .
. - 1/ . Fl - »

■ V . FLf

<D
Unterricht ein¬
zeln u . in Zirkeln

( . ertlz - Methode )

alt . Ebep . 3 ___
40 Mk . Festm .,
Schillstr . 4 , links

lErisbergstrL -
2 -Z .-Wrbn . .

I gr . Küche . I
»Bad ; ., W .-E . ,<
' Kell . , Warm '
w .- Vers „ £>8.1
los . zu verm .

triumphiert
In riesiger Auswahl :

Sdilsfiinnnpr v - 225 , 280 , 320 .- ,ocniaiz . miner 36O 42o . . u . mehr

MLllloln .
zu vermieten

Rieblsti ^_ 10 ._ P .

Möbel
kaufen Sie in so -

liderAusführung
preiswert bei

Schremermslster

Dernbach

Unterric
in 1

Polnis
gesucht . Aq
u . K . 143 T.

Beweisen
dah man ein gamer Kerl ist ,
dann findet man auch ein grobes
Arbeitsgebiet mit lohnenden Er¬
gebnissen . Sind Sie Zeitlchriften -
Berieberwerber über Durchschnitt ,
dann schreiben Sie uns bitte unter
E 11099 an Auzeigensrenr , Wies¬
baden . Eine lohnende Aufgabe
wartet Ihrer .

abgelagert . . . ,
Weinbrand - V .
Kräuterbhtern
Pleffertninx
Doppelkümmel
süß u . herb . .

in gespielt . Jnftr . zu bill . Preisen .
Sothof Instrumentenbau .® ewei Iabnstr . 34 . Tel . 23263

Grobe Auswahl in allen

Diuiii ’ 3n iiumenien

Solid , ordnungs -
lub . Mädchen

i . 3 - Pers . i Haus¬
halt r . 15 . 10 . 0 .
1. 11 . ges . Kockk .
n . erf . Hauskl .
w . gelt . Oberbau¬
rat Kleinschmidt
Vahnhofstr ^_ 44 ._
Saab . Frau für
Hausarb . einige
Std . vorm ges . .
nur m . g. Empf .
Rbeinftr . 70,1 r .

3g . Mädchen
z. 1 . Noo . in ge¬
pflegt . Haushalt
von 8 — 11 Uhr
gesucht . Ang u .
D . 138 an TM .

Mädchen
gesucht bis nach¬
mittags 4 Uhr
Karlstr . 15 . 2 .

15 . Okt . 0 . wat .
Lege mehr Wert
aus g . Vehandl .
wie auf Lcbn .
Zeugn . vorband .
Esssab . Schw ' dt ,

Wibenhansen
( Werra ) .

Steinstrabe 232 .

Ehepaar
Ingenieur , keine
Kurgäste , sucht
für längere Zeit

Pension
mit salzfreier

Kost .
Ang . mit Preis
u . G . 139 T . -V

Dame sucht in
ruhigem Hause .

Zentralheizung .
Nähe Kurpark .

möbl . Zimmer
m . Fruhst . , evtl .
Mittagessen , für
1 bis 2 Monate
An » , mit Preis
A . 580 T .-Verl .
2 gut mbl . Sim .
m . Heizung , mit
Pension 0 . Koch¬
gelegenheit . sof .
gesucht . Preis -
ang . u . E . 142
an TagblMerl .

Herr sucht möbl .
3im . m . Fruhst .
los . f . 14 Tage .
Nähe Kurhaus .
Vreisangeb . u .
3 . 668 an T .- B .

Luilevitr . 24 , 2 ,
chöne 7 - Zrm .-

Wobn . r . 1 . 1 37
zu verm . Näh .
das .. Taveten -
geschäst Wetz .
HWONOM

Sait . . Bad .
Frontspitze .

13atmohilten=Sertihife |

Acker
„ Loh

"
. 5 . Gew .

( 6,92 a ) . sowie

Äcker
( sch. Baugrund -
ftück ) a . d . Saar¬
str . Wbd . „ Loh

"
.

4 . Gew . , zu vk .
A . Seil . Dotzh ^
Schierft . Str . 12

wo Mädch . . .
banden . Ang . u .
8L . 597 an T .-V .

SneisHimiaer Jää S ;
Kiinhdn von 88 . - , 100 . - , 125 . - ,“ 155 .- , 185 . - , 210 .- Mk .

Mod . geräumige
sonnige

2 - 3im . - Wobn .
m gr .Wobnküche ,
Etag . - Heiz . . kpl .
ring . Bad . » roh .

Veranda ukw . .
in Neubau zu v .
Hwbert Norkus -
Straße 38 , 1 .

2 Simmet
mit Küche ulw .
sofort ob . später
zu verm Riehl -
strahe . 19 . P ._ r _̂
Kl . 2 - 3 . - Wobn „

Angenehmes Danerheim .
Bebagl . möbl . Wohn - u . Schlaf -
iint . findet ält . Herr ob . Ebepaar
n einem Eiufam . -Haus in be -

auem erreichb . Höhenlage Wiesb .
Zentralheiz . . vorzugl . Verpfleg .,
schöne Aussicht . Pr . Einzelmieter
: 25 RM . manatl . la Referenzen .
Ang . unter F . 143 an Tagbl . -W .

Möbl . Simmet
und Mansarden

Blücherstr . 14 ,
2 t . , sch . m ._ Z . fr .
Damdachtal 5,P .
tnö6I ._ 3tm . Jrei .
Dambachtal 1 . 1 ,
möbl . Simmer u .
Mansarde billig
zu vermieten .__
Klarenth . Str . 19 ,
3 . St . l „ möbl .
Mans . , neu berg .

Philivvsberg -
ktrahe 30 , P . r „
beb . mbl . Sim .
m . Kvchos . z ._ v .

\ WfiM ? ‘gerfönein

! jüiisperiiinal j

GeM . Mges
MÄlhen

25 I . alt , pers .
in Küche und
Haushalt , sehr
kinderlieb , sucht
in gutem Hause
Stell , sofort ob .
[pötei m . Fam .-
Anschlub . Ang .
u ._ D ._ 141 TV .
Junges Mädel

sucht zum 1. 11 .
Stelle in gutem
Hauke als

Haustochter ,

Jamaika - Rum • VerscW
V , Fl . . 50 , 2 . 80,2 . 40

y2 Fl . f . 35 . 1. 50 , I . 8J

Weingeist 96,7 % % Ltr . ft '

Verstärkter

Fichtennadel - Franztiran ntw <

2 . 4 J , 1. 5 , 0 . 40
und lose gewogen

Für Wirte Sonderpreise !

Henrich Zs

Jhie
„ ItL . 4

Wiesbaden , Wellritzstraße 51

Demnächst Wellritzstr . 12

♦ Ehestandsdarlehen ! 4

Aus eigener Fabrikation :

Kapokmatratzen . . 59 .- , 51 . -
Wollmatr . 22 - , 23 . - , 26 . - , 29 . -

Seegrasm . 22 . - , 24 . - , 26 . - , 28 -
Schlaraffia - und Roßhaarmatr .
Steppdecken / Deckbetten
Kissen / Einzelmöbel

Möbel faehmann

3 - und 4 =3im . =
Wohnung

3entr .- Heiz . . sof .
zu verm . ( 100 ,
bezw . 120 RM .)
Räd - rftraße 28 .
• • eeeeeeee

Sonn , freundl .
3 -Sirn -Wohn .

m . gr . Balk . . in
ruh . zentr . Lage

Kornbrand 9 n
32 % . . . . Liter “ ,W

Dauborn 3r 32 % . . Ltr . 2»

oayr . Korn 50 % . . Ltr . 3 -
Nordhäuser 32 % . . Ltr 2

Cem seht r 32 % . . Ltr . ft
Wacho der 32 % . . Ltr . ft *

Weinbrand * * *

i= ö . 2oo m .

geg . Sicherheit ,
gute 3insen und
Eewinnbeteilig .

vom Selbstgeber
aelucht Ang . u .
M . 137 an den
Tagbl .-Verl .

Hellmundstr . 8 .
Part . , leeres 3 .
zu verm . , nur z.
Möbeleinftellen .

lUM k . 51
ie 2 l . Zimmer
preisw .^ u . verm ,
Sim . , I . o . mbl .
Albrechtstr .7,2 l .
L . Sim . zu vm .
Feldmaße . 1. - 1.,
Er . leere Mans ,
z . Einstellen von
Möbeln , zu vm .

Ittel , Kaiser -
Friedr .-Rin » 6 .

Leere Mans ,
zu vm . Siebet ,
Röderstraße 7 , 1 ,
Leer . Sim ., grob
sonn . , in g . H ..
an einz . Dame .
Adr . T .- Vl . Ek

Garagen . Stall . ,
Keller

Luisenstr 24
Wein - u Lager¬
leiter in jeder
Er ., mif Büros ,

Packräumen .
bydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näb .
Taprtenwetz . bas ,

Einzel -

oarage
Schiersteiner

Str . 27 . zu vm .
Tel . 23515 oder
beim Hausmftr .

Sonnenberg ,
Vsrdunstr .63,1 r .

Kleiner
Kanonenofen

gebraucht , billig
zu verk . Bleich
strabe 33 . P . r .

Glasdach .
4X1,30 m . für
Balkon ob . E -
schäft , 1 Herd ,
schw . , f . Rechts -
fcuer . , 1 Aus¬

stellschränkchen .
1 Kinderwagen ,
mod . , 1 Radio
mit Lautsvrech .
s . Wirte , » roher
Fleischwolf für

Kraftbetrieo
i . A zu verkauf .

Kiedricher
Straße 7 . P . lks .

| HälSIer - Lerläuse

Erika -
Schreibmakchine

zu vk . H . Mück ,
Wellritzstraße 29

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
T . 141 T .-Verl .

Eins .
Metallbett

mit Matr . und
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 137
an —Tagbl .- Verl ,

Euter halt . 3t .
Matratze

zu tauf , gesucht
WörMtr 23 2_ r

Wer gibt tL
Lieferwagen ,

10 Ztr . Tragkr ..
steuer - u . führer -
i(beinfrei , » egen

Rentenabgabe ?
Adr . T . -VI . El

Gebrauchter
Feder -

Handmagen
zwei Räder , für

Möbeltransv .
geeignet , z . kauf ,
ges . Ang . unter
M _ 14.2 _ T ^ erl ,

Z . - Leschen ges .
Ang . mit Preis
Albrechtstr , 7 . 2l ,

Med #
z. Verschrotten .
Lumpen , F . asch .
kauft zu guten

Preisen
I Herrn . Landau .
1 Dotzh . Str . 15 .

Straße 25
Bedarlsdeckungs -

Echeine werden

angenommen .

Fohzei -Beam er
s. schöne 2 =3im -
Wohnung , auch
Frontspitze , sof .
ob . später . Ang .
u ^ J . _ 143 _T .-B ,

Pol .- B - amter
verh .. sucht

Ang . m . Pr . u .
2 . _ 137 _ I . - $ eiL

2 - Zim . - Wohn .
ges , auch Bieb¬
rich ob . Schierst .

Diel ,
Röberstr . 21 , 2 .

Alieinst Beamter
sucht 2,0 . 3 Sim .
mit Küche und
Bab in b . Nähe
bes Nero - oder

Dambachtales .
Schriitt . Angeb .
mit Preis unter
(8 . -143 an T .- V .

2 — 3 =3 .=$ B» 6iü
35 — 40 Mk . . sof .
gesucht . Ang . u .
D . - 143 an T .- V ,
Ein einz . l^ bep, .
vens . höh . Be¬
amter . sucht zum
1 . 4 . 1937 eine

3 - 4 - 3 ‘ m . »

Wohnung .
Eef . Angeb . an
Hotel Silvana .
Kavellenstr . 4 .

Möblierte

3=3» « =

Wohnung
m . Zubehör von
ält . Ehepaar in
Wiesbaden oder
Umgeb , gesucht .
Ang . m . Einzel -
beiien u . Pr is
u . L . 139 T .- V .

Earaae
Nähe Wilhelm -
str . 4 . 2JDrtieifen
Televhon 26342 ,
gesucht .

Serr . -Sohl . |
Dam . - Sobl , 5
Saubere wN
Ausfübrui « !

Sckubmaad
Monz r ,

Platter Strj

Schneidern
perfekt L Kll

Mänt . .
empfiehlt n®
und außer !
Hause . SchM
Frankenllr . s

1 rechts ^

Näh - , Süid
und Flickt ^

2 .50 913 )0
stell uns M
Itraße 25 . 3J

2 Sim . u . Küche ,
Stb . z . L Nov .
zu verm . Adler -
stratze 38 , 1 r ,

HW .
sonn Lage . evtl ,
mit Lagerräum .

oder Werkstatt ,
zum 1 . 11 . zu
vermieten . Näh .

Blumenbaus
Ebenien ,

Luremburgplatz

d . Kablemühle .

3 Simmer

Dotzheirner
Straße 34 , 1 L ,

schöne
3 - Zim .- Wohn . .

Balkon . Küche u .
Zub . 3. 1 . Jan .
1937 . evtl , auch
früher , zu verm .
Näh . Part , r .__
Kaiser - Friedr . -
Rin » 86 schöne
gr . 3 - S - Wobn .
zu verm . Näh .
P . lks . Schlink ,

WielandR . 13
schöne

3 - Zim .- Wohn .
sof . zu vermiet .
Näb .- daf .,P .,I
3 Sim m . 3ub .
Langgasse 9 . 2 .
monatl 58 Mk . ,
zu verm Zu bes .
10 — 12 Uhr ,

Schöne
3 - Sim .- Wohn .

in ruh . Hause ,
Nähe Ringk . , z .
1. 11 . zu verm .
Ang . u . ll . 137
an Tagbl . - Verl .

4 Simmer

Herderstrabe 12 ,
Hochp » Wahns .
Luxemburgplatz .
sch. 4 - Z .- Wohn .
und Zubehör z .
cfort zu verm .

Näh daselbst .

3ahnW3l,l
4 -Zim .-Wohn . z .
1 . 1 . 37 zu verm .

WWlche
4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör

zu vermieten .
Näh . Möbelhaus

Herbst .
j? rie6ti (bftr ._ 34 .

Loreleiring 11
on . 4 - Z . - Wohn . ,

Bad . 2 Balk . .
K .- Aufz „ berrl .
Aussicht . Näh .
Moritzstr . - 66 , 3 .
Oranieustr . 37,

"

Vdh . P . schöne
4 - Zim .- Wohn .

cfort zu verm .
Näh . das . , 1 . St .

Läden und
Geschäftsräume

Sedanplatz S
Laden z . 1 . Jan .

zu vermieten
Seit über 30 I .

Herren - Friseur ,
eignet sich gui
für Damen - und

Herren - Salon .
Näh , i . St . lks .

Enladen
2 Schaufenster ,
mit 3 - Z .- Wobn .
sofort zu verm .
Röderstr . 45 , Ecke
Neroltraße . ___
Sch . Werkstätte
od . Lagerraum

sowie schöne
3 - Sim . - Wohu . ,

L St . , sof . zu v .
Moritzstr . 68 . P .

Mmnlitze Vertonen

flaufmdn. $erfonäT

ApoAIn .

Cheul .
Laboratorium

sucht erfahrenen
Apotheker

zur Mitarbeit .
Ang . u . A . 593
an Tagbl . -Verl .

| (5croer611̂)05^ erfonol j

Sbst . ä . Schlosser
ges . Wolsram -

v .- Esckenbach -
Straße 22 .

Verlor . Bw
Schleife nt I
Hänger . JJisl

lohn . Wetz
Kranzolaft

Junge doch
Faxiiündiu ■
7 . 10 . entllq

Sannum
Leberber » i

VeWstH

Alleinmädch . v .
ält . Ehep zum
15 . Oki . gesucht
Alexandrastr . 17

Suche z. 1 . Nov .

tölyliges
MemmKihW

nicht unter 30 .
Vorzusteilen 4 b .
7 llbr od . n . tel .
Vereinb . 27226 .

Merbach ,
Parkstr . 77 nahe

Dietenmiible .
Perfektes

Alleinmädchen
gesucht Taunus -
straße 5 , 3 l . . 2 -5

Wegen Verheil ,
des jetz . Mädch .
suche ich zum
15 . Okt . o . l . Nov .

ein ehrliches

II^ U » 00
Köchin vorband .
Schristl . Ängeb .
u . H .- 141 - T . -V .
Aelt . tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
sof . in Rest . ges .
Taunusstraße 22

Beites
HailMWen

mit Kochkenntn .
gesucht . Näh . i .
Tagbl . -Vl . bis

6aub . MaWen
eventl . auch nur
über Mittag ges .

Klarenthaler
Straße 26 . Part .

Alleiukt . Frau
sucht kleine

l - Sinu -Wobn .
Ang u . O . 137
an —Tagbl . -Verl ,

1 — 2 - Zimmer -
Wohnung

zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 140
an Tagbl - Verl .

W . Ehepaar

1 Zimmer

1 sch . Zimmer
und Küche

oh . Abichl . . Vdh .
Part . , los . zu v .
Näh . T .- Vl . Et

1 kleines Zim .
und Küche

i . saub Hinter¬
haus , mit Gas ,
Elektr . . an eine
Einzelvers . zum
1 . 11 . zu verm .
Ang . « . 139 T . - V .

2 Zimmer

2 gr . sonn . Sim .
mit Balkon und
Küche , in ruhig .
Tetlm . sof . zu v .
R . Röstel , Bis -
marckrin » 24 . 3 .

6 Simmer

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim - Wohn .
. 1 . 10 . zu vm .

R . das Tapet . n -
geschäft Wetz ,

7 Simmer

Hochp . U s. g . m .
beh . eing, . Z . fr .
Webergasse 21 , 2
g . m . 3 „ 1 — 2 B .
Gut möbl . Sim - ,
mit und ohne
Küchenbenutz . . z.
oerm . Babnhof -
ftra6e _ 39 . ______
E . sch . mbl . Sim .
( beh . Heim ) f . r .
H . b . ält . Dame
lof . ob . sp Ber -
tramftr ._ 18 , 3 r .
Sim . , 1 u . 2 B . .

auch r. Passanten
Dotzh . Str ^ 31 . 1
Kl . sonn . Sim . ,
saub . und nett

möbliert , frei ,
3 .50 Mk . d . W .,
Iabnstr . , 26 , 2 .
Gut mbl . Frout -
pitzzim . an her .

Dame zu v . K .-
Fr . - Ring 21 , 3 .

GMM -.Wmer
m . Chaiselongue
und Schreibtiich
zu verm . Kaiser -
Fr . - R . ,60 . . P . _ r,
Sep . möbl . Zinü
z . vm . Kapellen -
traße _ 8 , L _ 6L _
Gut möbl . Sim .
vreisw . abzugeb .
Kap - llenstr . 12 21

1 möblierte ,
1 leite Mans ,

zu verm . Luisen -
straße 5 ., Part . ,
Son . m . 3 . z . v .
Luisenstr , 5, _2 . r
M . Mi . Mcritz -
straße 30 . V 3 ,
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Nieoer -
walbstr ^ 22 . P . r .
Möbl . Zimmer

zu verm . Saal -
gasse 20 . 2 Ir ._
!lugest , m . Z in .
ob . o . Pens . vrw .
zu vm . Scharn -
horststr . 9 . 1 lks .
Möbl . Simmer
Schwalb . SO » . 49
l _ r,i _ 8u vermiet .
Sweifenstr . mbl .
Sonnenzim . z . v .
2aunusftr ._ 18, _ 2
M . Mans , zu v
Wörthftr . 23 , 2 r

Blückerplatz
sev . möbl . Sim .
an Dauermieter
zu vm . Anfr . u .
B . 133 _ T .-Verl .

Akademiker -
familie

nimmt ält . Dame
( auch pflekebeb . )
zu sehr mäßigem
Pr . als Dauer¬

mieterin auf .
Ang . G . 143T . - V .
Ingeft . sev . mbl .

Sim . mit o . oh .
Pens , zu verm .
( Iabnstr .) . Ang .
u . E . 141 T . - V .

dunkelbaar . . bis
2 I . alt . wach¬
sam . anhänglich ,
zu tauf , gesucht .
Ang . m . Angabe
bes Alters und
Farbe u . K . 124
an Tagbl .- Verl .

MO Wer
und

Will *
Simmer mann ,

Taunusstr . 28 , 2
Postkarte genügt

Piano
aus Privat ge¬
sucht . Preisang .
u , D . 137 T .-V .

Geschnitzte

Truhenoank
unb ein silb .

Barock -
kaffeeseroice

Große

Burgstr .
4

Telephon 26593

MnooHein
m 20 Sängern ,
in der Nähe von

Wiesbaden .
sucht einen ruckt .

W « iM .
Ang . m .Kebalts -
anspr . erbet , u .
A . 582 an T .-V .

5 .Zimmer

MskWintz 8
5 - Zim .-Wohn .

zum 1 . Okt . ober
väier zu verm .

Näh . 2 . St . r .
Schierst . Str . 33
herrsch . 5 - Z . -W .
mit Bab zim . ,
2 Mans . . Ztrib . ,
1 . St . , w . Tobes -
all alsb . zu v .

Näh . C . Tbeod .
Wagner A . - G .

j Pmnt - Mkimfe |
Gutes Pferd ,
mittelschwer

& zu verk .
raße 140 .

Schwarz .
Damen -Mautel

mit Pelzkragen ,
Er . 44 , für 15 .—
zu verk . Kaiser -
Friebr .-Ring 59 .
3 rechts ._________
Schw . seid . Kleid
Er . 46 , nach nicht
getr ., zu verk .
Adr . zu etfr . im
TagblLtt .__ Eh

Sckw . Sertem
mautel , sehr gut
erhalt . , billig zu
verk . Adr . im
Tagbl ^ Vl .___ Ei
Neuer dunkelbl .

Htn . -Skianzug
( mittl . Er . ) und
elckr . Näiunaick . -
Licht zu verkauf .
Gaul , Hermann -
traBe . 22 _ Part .

Reitanzug
für 12j . Knaben

( Reitergnivve )
zu verk . Siedel ,

Euft .-Freytag -
Str . 19 . F . 26913

Flüael
erftklass . Marke ,
tadellos erhalt . .
Mi verk . Ang . u .
D . 141 an T .-V .

MeWl -Eeige
( Orig . Hopf ) , zu
verk ., evtl , auch
Tausch . Kurvas ,

Wagemann -
traße 20 , 3 , St ,

©Uteri) . Möbel
wie Ledersofa .

KlubiesseL
Waschtisch mit

Marmvrpl .
Trumeau mit

Spiegel wegen
Wobnungsänd .

abzugeb . Adr . i
Tagbl .Ä . _ Eg
Antik . Schrank .

2 : 2,20 m . bill .
zu vk . Hermann -
traße 20 , 1 .____

W -!) . YN1M -

Kabrio Limous ..
in tadell . 3uft . .
wenig gelaufen ,

umständehalber
preiswert zu

verkaufen
^

Näh .

Eroßtankstelle ,
Mainzer

Krimhildenftr .

Opel -

Olympia -

Limousine ,
blau grün ,

6 Monate alt ,
v . Opel - Ingen ,
gefahren , gegen
Bi ^ zabl , zu vk .

Wiesbad - n -
Sonnenberg .

Kaiser - Friedr .»
Strabe 2 , L

3/15 VM .
4 - Sitz . , sehr gut .
zu vk . Seeroben ,
straße 27 . lauf »
stelle ._______________
3 Autoreifen

mit Schlauch ,
saft neu .

Metanbett
weiß . vk . Gauch ,
Karl - Ludwig -
Str . 10 , Vdh . P .

Motorrad
200 ccm , fast
neu , zu verkauf .
Ang . u . M . 141
an Taabl . - Verl .

H .- Fahttad
zu verk . Scherf .

Herrnmühl -

_____ gaffe 3 . ____
Euteth . Kinder¬
wagen bill . zu
verk . Albrecht -
LraßO0 ^ _Hth ._ Z

2 gutbr . gr .
schwarze Herde

mit 2 Backöfen
sowie verschieb .

gebr . Oefen
zu verkaufen

Rheinstraße 34 .
_ 6tb ._ Lj5t . _L _

Wememaill .

kombiniert , mit
Wärm schr . . 1,70
X70 , w . Raum¬
mangel bill . ab -
zug Schell nberg
SchUerplatz 2 . _

Kl . lchw . Herd

| Smru .iiavferii )itai |

Schneiderin für
y > Ts . ges . Ang .

2 Lehmöblhen
für reisendes

Ballett gesucht .
Vorzustellen

Blück rftr . 13 , P .
bei Doe .

| Zaiisvasmul |

Jüngere
Köchin

für Villenhaus -
halt zum 1 . Nov .
ges . Schr . Vew .
u . B . 143 T .-B

Stütze
die kochen kann
u . Sausarb . ver¬
richtet für ält
Ehepaar sofort ,
auch für ganz .

fesucht
Elsässer

ttatz . 6 . 4 . St .
IIU21HII

UDllblben
od . eins . Stütze
mit guten Koch¬
kenntn . sof . ges .

Dr . Rullmau « ,
W .- Biedtich ,

Rathausftr . 57 .
■ uiiBini

Reiches Lager in Apparate ^ der führenden Fabrike

Reparaturen - Antennenbau - Röhrenprüfur

mOBEL

BAUER
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Weinhaus
„

Rebstock

bis dort hinaus I

Das ist die wertvolle

Eigenschaft dieses Ulster -

Paletots . Er heißt nicht

nur » Der gute Kamerad

er wird Ihnen auch ein

guter Kamerad sein . Die

achten Siegediegen

vor allem auf den aus¬

gezeichneten Schnitt und

NEONLICHT die vorzügliche Linie der

Achsel und der Revers .

Moritz str . 6
Kirchgasse 64Wiesbaden

Jugendliche zugelassen

Freitag Samstag Sonntag Montag

Unglaubliche Zustäiiilg

SKANDAL

Fi . r -

Preise

Nach der Komödie von Ludwig Thome

brich

,tr . r

,tr . V

Tänzerin Lapomme
alias Erna Appel aus Köln

Weinen , weil Liebe mir Leid
gebrach

Weinen , das kann ich nicht !

NS . Kulturgemeinde
Abt Heimatkunde

FL «J

FL &

Jedes Mädchen und jede Frau
sollte sich diesen Film ansehen
. . . aber auch die Männer 1

. tr . W

-tr . SJ

INGE UND GEIDT
Die gross Kombinatlons Nummer
Die neueste Wochenschau .
Kulturfilm : Segelfliegen .

Veranstalter :
Friedrich Voss . Dresden A. 1

KJüUUulJu le Wlnhadnir Tagblatt
Twecken Interesse für Ihr Geschäft

Heute Freitag u .

morgen Samstag
10 «

(22 «
) Uhr

2
außerordentliche

Nachtvorstellangei!
Kind
find . Land -

aufenth . i . Taun .
( 500 m ) . auch in
d . Ferien . Gute
Vervil . 1 . Ref .
Ang . u . A . 598
an Tagbl .- Verl .
• eeseeeeee

Benutzen Sie den Vorverkauf !

Ufa * Palasl

empfiehlt :

Bestens gepflegte garantiert naturreine

Weine , offen und in Flaschen in allen

Preislagen / Erstklassige Küche .

Irrtum » . Liebe
dreier Menschen

9kr . 277 . Seite 11 .

iinionGastsianc und Neugasse

in dem „ Verein zur Hebung der
Sittlichkeit “

, die durch das Ver¬
halten einer Tänzerin an das

Tageslicht kommen , stellen eine
kleine Residenz auf den Kopf

Einspaltige Gelegenheits -Anzeigen
von Privatpersonen
bis 100 mm Höhe und

einspaltige Geschäfts -Anzeigen
bis 50 mm Höhe werden im

Wiesbadener Tagblatt
zum ermäßigten Grundpreis
von 6 Pfennig berechnet .

'

( früher Schulgasse ) jetzt im
Hotel „ Prinz Nikolas “

Besitzer Frau Bien , Wwe .

Bahnhof strafte

51153

Ein Film von seltener Zart¬
heit u . tiefster Innerlichkeit ,
umrahmt von der Musik Dr .
Guiseppe Becce ’ s mit
dem wundervollen Schlager :

nach dem Dreimädelhaus -
Roman v . Hans Bartsch mit

Paul Hörbiger
Else Elster - Maria Andergast
Grell Theimer - Ivan Petrovich

Julie Serda
Regie : E . W . Emo .

Musik : Alois Melichar .
Auf der Bühne :

Samstag , 10 . Okt . , 14 . 30 Uhr :

Vier - TälerFahrt
Scheider -

, Aar -
,

Wisper -
, Rheintal

Fahrpreis RM . 3 . 75

Näheres Luisenstraße 3

Samstag u . Sonntag : Wiederholung des

•
“

Rhein . Winzerfestes
Verlängerte Polizeistunde ©

Zur StraBenmöhlß
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse
Rehragout mit Klößen

la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost
Heh . Klein u . Frau .

Residenz - Theater
Wiesbaden

Samstag , 10 . Oktober , 20 Uhr :

„
Schwarzbrot u . Kipfel

“

Lustspiel in 3 Akten von Werner
von der Schulenburg .
Kleine Preise 0 .70 — 2 .50 RM .

Nisin - Anzeigen
sind bereit

Dir zu nutzen

jederzeit II
Makulatur

to haben im Tagblatt -Verlag .
Schalterhalle rechts .

imsrnm

Teilung
A . -UU WUOVM.

Liebe u . Leidenschaft
in einem Film von

unerhörter Lebensechthe t !

Gabi ) Ttlorlai )
der Lieb ing von Paris
in der Hauptro le

Ein Film von den Folgen einer
einzigen Stunde Ein Stück
Wirklichkeit , das nichts zu tun
hat mit den abstoßendenUeber -

treibungen wie sie in Filmen
vergangener Tage nur zu oft

zu finden waren

Nicht versäumen !

FllmPalast
Wo . 4 , 615 , 830 So . 2 , 4 , 6 " , 830 Uhr

Liebe und Leid
Freude u Lebensbejahung

zeigt die Geschichte dieses
herrlichen Tonfilms

Ein jubelnder Hymnus :
an das Glück

an das Leben
an d . e Jugend

Heute Freitag u . WÄ45 Uhr
morgen Samstag IV abends

zwei M — ggägd - Vorstei -
besondere liwUll langen

Sonntag , II . Okt . naehm . lö % Uhr

„ Der Meisterboxer “

Schwank in 3 Akten von
O . Schwartz und C . Mathern
Volks preise : 0 .60 — 2 .00 RM .

Abends 20 Uhr :

„ Spiel an Bord “

Lustspiel in 3 Akten v .Axel Ivers
Kleine Preise : 0 .70 — 2 50RM .

w zeigt den neuesten Marinefilm

' Sein letztes

Kommando j

Fila Dcnhhoii
graziös — charmant — pikant

Film und Variete

»rike

jfun

j «VaCHENTAG : V »
, b ' *

, 830 1SONNTAG : 2 °°,H
'
10,6 ?0,83 °

KAK *

ff «

$ < ■?* .Hk ' i

11i
w i r
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Jerusalem , 9 . Okt . In ber Si ^ ung des arabischen Haupt¬
komitees , der Vertreter 36n Sauds und Emir Abdul¬

lahs beiwohnten , wurden die Königsoorschläge zum Streik¬

abbruch trotz gewisser Bedenken angenommen . Das

Hauptkomitee wird am Freitag und Samstag noch die Mei -

Dieses künstlerische Gedenkblatt , das in

Vierfarben -Kunstdruck ausgeführt ist , er¬
hält jeder deutsche Volksgenosse , der seine
aktioe Dienstpflicht bei der Kriegsmarine
erfüll hat . ( Graphische Werkstätten , K .s

, Witterungsaussichten bis Samstagabend : Viels *?

dunstig oder neblig , sonst wolkig und ausheiternd , bis aus gas¬

vereinzelte leichte Niederschläge trocken . Temperaturen » cM

verändert . Ostwinde .

Polen unterstützt das Danziger WHW .

durch Zollnachlatz .

Danzig , 8 . Okt . Die Pressestelle des Danziger
Senates gibt bekannt : „ Die polnische Regierung hat auf
einen Antrag des Staatskommissars für das Winter¬

hilfswerk für . die aus Deutschland gestifteten
Winterhilfswaren einen Zollnachlatz in

Höhe oon 100000 Zloty genehmigt . Die

polnische Regierung kann der Dankbarkeit der Danziger
notleidenden Bevölkerung hierfür gewih sein .

"

Gefecht zwischen englischen Truppen und Arabern im

Karmel -Gebirge .

London , 8 . Okt . Nach einer Meldung aus Haifa ist an ber

Hängen bes Karmel -Gebirges ein schweres Gefecht -wische«
britischen Truppen und einer etwa 200 Mann starken arabi |

Gruppe im Gange . Von den Engländern sind Flugzeuge
und Grabenmörser eingesetzt worden . Über den Ausga
des Kampfes und die Höhe der Verluste liegen nach fein

Einzelheiten vor .

— j
Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .
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Antikommunistische Front in Belgien .

Einioung zwischen Rcr -Bewcgung und flämischem National¬
verband .

Brüssel , 8 . Okt . Die Verhandlungen zwischen der Rex -

Bewegung und dem flämischen Nationalverband ( VNV .) über

eine Zusammenarbeit ber beiden Gruppen sind am Donners¬

tag mit einer Besprechung abgeschlossen worden , an der für die

Rexisten Leon D e g r e l l e und ber Abgeordnete Pierre Daye ,
für ben VNV . die Abgeordneien Romsee und Elias teil -

genommen haben .
Es wurde ein gemeinsames Kommunique ausgegeben , das

folgenden Wortlaut hat : .
„ 3m Laufe von kürzlichen Besprechungen haben Rex und

VNV . eine Prüfung ihres gegenseitigen Standpunktes vorge¬
nommen . Die Besprechungen haben -u der Feststellung ge¬

führt , Satz eine hinreichend weitgehende Gemeinsamkeit der

Programme besteht , um eine Zusammenarbeit in Aussicht zu

nehmen für ein gemeinsames Vorgehen , insbesondere gegen den

Kommunismus . Es ist keine Rede von einer Fusion der

beiden Gruppen , sondern es handelt sich um eine Annäherung ,
die von wesentlicher Bedeutung sein kann ." .

Streikabbruch in Jerusalem sicher ?

Die Königsvorschläge angenommen .
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Der Transatlantik - Zeppelin - Dienst .

Dr . Eckeners Verhandlungen in USA .

New York , 8 . Okt . Zu seinen Verhandlungen mit maß¬

gebenden Stellen in Washington und New Bork erklärte Dr .

Eckener , die Besprechungen hätten sich auf die Frage der

Fortsetzung der Fahrten des „ Hindenburg
" im nächsten Jahre

erstreckt . Es sei geprüft worden , ob diese Fahrten in Gemein¬

schaft mit einer noch zu gründenden amerikanischen Gesellschaft

durchgeführt werden könnten , die dann ein in Amerika oder in

Deutschland gebautes Luftschiff in den gemeinsamen Dienst¬

betrieb zu stellen hätte . Besprechungen über die Einrichtung
eines an Stelle des bis jetzt benutzten Marineflughafens Lake -

hurst für den Zeppelin -Betrieb besser geeigneten Flughafens

seien noch nicht zum Abschluh gekommen , sodaß er sich über

Einzelheiten nicht äußern könne .
Der amerikanische Handelsministei Roper erklärte , der

Plan zur Einrichtung eines von der Regierung unterstützten
Transatlantik - Zevpeltndienstes werde dem Kongreß im näch¬

sten Sitzungsabschnitt vom Handelsamt unterbreitet . Aur

Grund der Besprechungen mit Dr . Eckener erwäge man den

Betrieb durch regierungsseitig unterstützte Privatunternehmen

durchführen zu lasten . Die neuernannte Bundesschisfahrts -

kommission und das Bundesamt für Luftverkehr wurden sich
gemeinsam dieser Pläne annehmen . Wie es heißt , dürfte die

amerikanische Regierung den Bau eines Luftschiffes subsi -

bieren , für den die Goodyear -Zeppelin -Gesellschaft bereits

Gelbmänner zu interessieren versucht .
An einer Fahrt des „ Hinbenburg

"
längs der Atlantikkuste

nach Neuengland und zurück , die am Freitag stattfindet , nehmen

Vertreter ber Industrie , der Behörden und interessierter

Kreise , insgesamt etwa 70 Personen , teil .

Eisenbahnunglück in Holland . Bei der Station Foet -

den entgleiste ein aus Utrecht kommender Personenzu
Unmittelbar darauf fuhr ein aus Rotterdam kom¬
mender Eilgüterzug in voller Fahrt auf de -

entgleisten Personenzug auf . Die Lokornotütz
des Güterzuges wurde durch den Anprall in einen Wasser¬
graben geschleudert . Die Wagen schoben sich ineinander . -

Die unmittelbar nach dem Unglück eingesetzten Hilfsmann -

schaften konnten die Leiche eines Opfers bergen . Ferner
wurde eine Reihe von Verletzten aus den Trümmern des

Personenzuges befreit . Ob sich noch Verletzte unter de »

Trümmern befinden , konnte bisher nicht festgestellt roerbea
Der Sachschaden ist sehr beträchtlich . Eine Signalbrüm
wurde schwer beschädigt . Es wird etwa einen Tag bauern
bis die Aufräumungsarbeiten beendet sein werden .

Porto Alegre vom Hochwasser bedroht . Die Über¬

schwemmungskatastrophe in Porto Alegre nimmt ,

wie aus R i o de Janeiro gemeldet wird , immer

größeres Ausmaß an . Das Hochwasier hat bereits dsr

Stadtzentrum erreicht , sodaß die W o h n st ä t t e n o0 ?

schätzungsweise 30 000 Einwohnern in Mitleidenschaft
gezogen sind . Der Eisenbahnverkehr ist unterbrochen

Ebenso mußte der Luftverkehr innerhalb de -

Staates Rio de Grande do Sul e i n g e ft e l l t werdens

da die Flugplätze überschwemmt sind . Die Unte ^

brechung des Verkehrs hat bereits zu einem erhebliche *

Lebensmittelmangel geführt .

nungen einiger örtlicher Ausschüsse einholen , jedoch erscheim ftar
die Veröffentlichung der Königsvorschläge und die Prokin - Eg

—

mation des Hauptkömitees an die Palästina -Araber über be-
,gar

Streikabbruch für die allernächsten Tage bevorzustehen . Dami !

scheint auch eine Beendigung des Streiks nicht mehr als

zweifelhaft .

China und Japan .

Die Unterredung Marschall Tschiangkaischeks mit dem

zapanischen Botschafter .

Nanking , 8 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Einer japa¬

nischen Darstellung nach sprach Marschall Tschiangkaischek il

ber Unterredung mit bem japanischen Botschafter Kawagor
sein Bebauern über bie letzten Zwischenfälle aus

und versicherte , bafür zu sorgen , daß sich eine Wiederholung
ähnlicher Zwischenfälle nicht ereignen werbe . Er habe auch d

Wunsch ausgedrückt , auf diplomatischem Wege eine Besse

tuns der chinesisch -japanischen Beziehungen im Geiste bei

Gleichberechtigung und ber Verständigung zu erreichen . B «

schafter Kawagoe bezeichnete die Zwischenfälle lediglich
Symptome , die sich aber sehr ernst für die chinesisch - japanische
Beziehungen auswirken könnten . Er wünsche daher , daß

chinesische Regierung ihre Aufrichtigkeit bei der Lösung solch «

Zwischenfälle zeige . Beide Länder hätten das Ziel , bie gege
seifigen Beziehungen zu bereinigen unb den Frieden im Ferm »

Osten zu befestigen . Folglich müsie also China mit Japan p -

sammenarbeiten .

Reserven .

Von Generalleutnant a . D . v . Metzsch .

Dieser Tage sind in ganz Deutschland die

Reserven entlassen worden .

Das Schwergewicht eines Volksheeres liegt in feinen

Reserven . Erst sie verleihen der relativ kleinen aktiven

Front die erforderliche Tiefe . Erst ein gut ausgebildeter

Beurlaubtenstand gewährleistet , daß die aktive Frledens -

truppe auf mobile Kriegsstarke gebracht werden kann , ohne

sich in ihrem militärischen Werte zu verschlechtern Erst

wenn man ausgebildete Reserven hat , kann die militärische

Stärke einigermaßen der Volksstärke entsprechen .

Durch die Verlängerung der aktiven Dienstzeit hat

augenblicklich die Vermehrung der ausgebildeten Reserven

eine Unterbrechung erfahren : Der Jahrgang , der in diesem

Herbste zur Reserve entlassen worden wäre , bleibt noch ein

Jahr bei den Fahnen . Das ist ein Nachteil , -ohrn sieht aber

der größere Vorteil gegenüber , daß dieser Jahrgang ( und die

folgenden ) besser als bisher ausgebildet zur Reierve über¬

tritt .

Der Vorteil der gründlicheren Ausbildung ist aber nicht

nur größer als der Nachteil einer vorübergehenden Unter¬

brechung der Reservevermehrung . Er ist vielmehr für uns

Deutsche auch notwendig . Wir haben der mengenmäßigen

Überlegenheit , die ben deutschen Lebensraum umlagert ,

nichts anderes zum Ausgleich entgegenzusetzen als den über¬

legenen Truppenwert , und dieser beruht im Kriege weient -

lich auf dem Werte ber int Frieden ausgebildeten Re lernen .

Keine feinbli &e Großmacht hat 1914 gewagt , ihre Reserve¬

truppen zu Weltkriegsbeginn in erster Linie neben der

aktiven Truppe zu verwenden . Deutschland konnte es , dank

seiner gut ausgebildeten Reserven , wagen . Nur so waren wir

der zahlenmäßig riesigen Übermacht , die gegen uns anrannte ,

einigermaßen gewachsen . Nur so wird es auch in Zukunft

möglich fein , zu bestehen .

Die ausgebildeten Reserven , bie bas Dritte Reich um -

geben , betragen noch immer ein Mehrfaches ber aus gebildeten

Reserven , die wir haben . Jenseits unserer Grenzen ist die

Reserve - Ausbilbung niemals unterbrochen worden . Im wei -

marischen Staate hat sie vierzehn Jahre geruht . Aist vielerlei

Weise ist ohne ( ober auch gegen ) den damaligen Staat ver¬

sucht worden , die fehlende Ausbildung der Wehrfähigen zu

ersetzen . Aber ein Vollersatz konnte das nicht sein . Es mar etn

Notbehelf , dem ber Rahmen der allgemeinen Wehrpflicht

fehlte . Der Führer hat sie uns geschenkt und sie , indem er sie

auf zwei Jahre erweiterte , in ihrer Bedeutung gesteigert .

Aber die beste aktive Friedensausbildung verblaßt , wenn

sie im Laufe der Reservepflichtjahre nicht von Zeit zu Zeit

aufgefrischt wird . Das ist besonders nötig in einer wasfen -

technisch unaufhörlich vorwärtsrasenden Zeit . Es sind also

Reserveübungen nötig : Und nicht nur das . Nach und nach

muffen wir dahin kommen , daß die Reservetruppe in ber per¬

sonellen Zusammensetzung des mobilen Zustands , also des

Krieges , ( ben kein vernünftiger Deutscher wünscht ) übt .

Unsere Nachbarstaaten sind uns in dieser Beziehung er¬

heblich voraus . In allen Großmächten zählen die alljährlich

mehrwöchentlich übenden Reservisten nach Hunderttausenden .
Das bedeutet natürlich eine finanzinelle Belastung des

Staates , ein berufliches Opfer für die Eingezogenen und

nicht zuletzt eine gesteigerte Inanspruchnahme des aktiven

Ausbildungspersonals . Gerade dieses ist aber im Zuge

unserer gegenwärtigen Nach - ( nicht : Auf - ! ) rüstung so stark
in Anspruch genommen , daß Steigerungen schwer möglich

sind .

Umsomehr ist die Bedeutung des wirklich Wt aus - und

sorgfältig außerhalb der Übungen weitergebildeten Reserve -

offiziers gestiegen . Der Salonlowe mit einigen abgelauschten

militärischen Allüren tut es nicht ! Solide durchgebildete

Frontoffiziere ist das , was gebraucht wird und was sich tm

Reserveoffizierkorps zusammenfinden muß ! Es kann nicht

darauf gewartet werden , daß der einzelne in seine Xriegs =

pflichten nach und nach hineinwächst , denn das kostet unnötige

Blutopfer . Der Reserveoffizier muß vom ersten Mobil¬

machungstage an ein vollwertiger Führer fein . Das ist

freilich eine hohe Forderung . Aber da wir den Krieg als

notwendigen Erzieher ablehnen und Krieg unter allen Um¬

ständen für ein Unglück halten müssen ( wie das auch Moltke ,
der Siegreiche und Bismarck , der Mann des Blutes und

Eisens tat ) , müssen wir die Auffassung nicht nur vertreten ,
sondern verwirklichen , daß es um die Kriegstüchtigkeit der

Ration zu Kriegsbeginn umso besser steht , je länger der

» oraufgegangene Frieden gedauert hatte . Dazu aber gehört
in erster Linie eine gründliche Ausbildung des

Reservisten aller Grade .

Es gibt auch unausgebildete Reserven . Je später die

Wehrfähigen aktiv dienen , umso größer ist die unausgebildete

Reservemasse . Beginnt zum Beispiel die aktive Dienstzeit
im zwanzigsten Lebensjahre , dann stehen die Neunzehn - und

Achtzehnjährigen , zur Not auch die Siebzehnjährigen bet

Kriegsausbruch als unausgebildete Reserve zur Ausbildung

während des Krieges zur Verfügung . Das ist normaler¬

weise eine Masse von vielen Hunderttausenden . 1914 waren

es leider mehrere Millionen , weil die Friedensausbtldnng

nicht alle Wehrfähigen erfaßt hatte .

Die unausgebildeten Reserven sind aber inzwischen

ungleich wichtiger geworden als ehedem , weil ein starker

Hundertsatz ausgebildeter Reservisten von vornherein für die

eigentliche mobile Wehrmacht ausfällt , um tm kriegswirt¬

schaftlichen oder kriegsindustriellen Arbeitsheere Verwun¬

dung zu finden . 1914 strömte zunächst alles , was ausgebildet
mar

"
, zu den Fahnen . Binnen weniger Wochen mußten —

Zigtausende aus dem mobilen Heere wieder zurückgezogen
und an solchen heimatlichen Stellen eingeletzt werden , an

denen sie irgendwie unentbehrlich waren . Das darf sich

nicht wiederholen . Jeder gehört von Anfang an dahin , wo

man sich die größtmöglichste Kriegsleistung von ihm ver¬

sprechen lägt , und die kann mit ober ohne Wasfe vollbracht
werden . Die Gliederung : Front , Etappe . Heimat ist ja durch
den Luftkrieg überholt , alles unb überall ist Front , die mtlt -

tärifche Mobilmachung der Wehrmacht hat sich zur wehr -

politischen Kriegsgliederung der Wehr¬

kraft geweitet , und in dieser bilden die Reserven jeder Art ,
nicht nur die militärisch - personellen , sondern auch aller

materielle und ideelle Kräftevorrat den weitaus umfang¬

reichsten Teil .

Möge man daraus entnehmen , daß Reserven eine

Ressource , das heißte Quelle sind , mit der die Widerstands¬

kraft der Natton im Kriege steht und fällt ! Aber man hüte

sich , den Begriff Reserven nur rein militärisch zu verstehen .

Zehntausend fehlende gelernte Facharbeiter können eine

ähnlich empfindliche Lücke bedeuten wie hunderttausend
fehlende Schützen oder Kanoniere . Hunderttausend fehlende
Tonnen Fett können die Wehrkraft ähnlich beeinträchtigen
wie eine Million fehlender Granaten . Es müssen also Re¬

serven jeder kriegsbrauchbaren Att vorhanden sein , um
den Anforderungen eines Krieges gerecht zu werden . Ohne
Reserven ist jede Mehrfront nur Kulisse .
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Die

Hungermarsch nach London .

Ein Bilddokument aus dem spanischen Bürgerkrieg , wie man es bisher noch nicht sah : Der Untergang eine «
roten Zerstörers .

Dieses Bild berichtet von dem Ende des roten Zerstörers „ Alrnirante Ferrandiz " : zwei Kreuzer der nationalen
Flotte haben ihren Gegner in Brand geschossen , der kurze Zeit später unterging , über dem sinkenden Schiff sieht
man ein Flugzeug der nationalen Bewegung , das den Kreuzern drahtlos Anweisungen für die Bekchießung gab

( Associateb - Preß , M .)
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Don der nordenglischen Industriestadt
Jarrow aus setzten sich 200 Arbeitslose zu
einem Hungermarsch nach London in Be¬
wegung . Vter Stadträte begleiteten den
Zug nach der englischen Hauptstadt , wo
man Anfang November einzutreffen hofft
Die Teilnehmer wollen die Regierung um
Hilfsmaßnahmen für Jarrow ersuche » ,
wo zurzeit über 50 % der Bevölkerung
arbeitslos sind . ( Atlantic K .)

Unruhen in Tibet das Land verlassen und lebte seither ir
<£ 1)111(1, der Mongolei und der Mandschurei , wo er angcblia
etne rege politische Tätigkeit entfaltete .

Der schwingende Bogen von Mysore .
Eines der sieben Wunder Indiens , der schwingend ,

Bogen von Mysore , ist eingestürzt . Der Bogen ist runl
200 Jahre alt . Damals machte ein französischer Architekt
dem Fürsten von Mysore den Vorschlag , über einen Fluß
eine Bogenbrücke zu bauen , die nur an den beiden Ufern
unterstützt sein sollte . Der Maharadschah hielt einen solchen
Bau für unmöglich , aber der Architekt überzeugte durch ein
Modell den Fürsten von der Durchführbarkeit

'
des Planes .

Der Bogen wurde gebaut , und zwar aus Ziegeln , und es
zeigte sich , was der Architekt allerdings nicht voraüsgesehen
hatte , daß er in starke Schwingungen geriet , wenn sich nur
ern , einziger Mensch auf dem Scheitel des Bogens in einer
bestimmten Richtung bewegte . Man betrachtete von da ab
den Bogen als ein architektonisches Wunder . 200 Jahre hielt
der Bogen ; jetzt ist er plötzlich , wahrscheinlich infolge einer
Erdverschiebung eingeftürzt .

Das „ mondäne " Moskau .

Blick nach draußen .

Interessantes aus Auslandszeitungen .

Dicke Goldader für George .

Manchmal kommen noch richtige abenteuerliche Gold -
gräbergeschichten aus Amerika , wie eben diese , die einen

beinahe glauben lägt , es gäbe noch die alten schönen Zeiten
von Klondyke : Da erhielt jüngst George Holmes , ein bis dato
armer Teufel , für seine Goldmine , die er paradoxerweise
„ Ailberkönlgin

"
getauft hatte , den hübschen , runden Betrag

von 7K - Millionen Mark . Der tatendurstige junge Mann
hatte seinerzeit für „ ein Butterbrot " ein Stückchen Land in
Mojave , einem Flecken tn der Nähe von Los Angeles gekauft
Bald danach fand man in der Umgebung des

'
Nestes Gold

und eine Menge wilder Kerle aus allen Teilen der USA .
fühlten sich magisch von Mojave und seinem Gold angezogen .
Holmes gehörte nun zu den Auserlesenen , auf dessen Ge¬
lände eine wirklich umfangreiche Goldader lag . Er war so
klug , das spendable Angebot einer großen Gesellschaft , die ihni
den obengenannten Preis bot , anzunehmen . Er kriegte das
ganze Geld in guten Schecks auf den Tisch des Hauses ge -
,30!)11, —- t >as erftwas er mit seiner Frau damit machte , war
eine Weltreise . Jetzt sind sie unterwegs , hoffentlich bringen
sic noch ein bihchen Kleingeld mit heim .

Probe aus die Ehrlichkeit .
Dieser Tage lief im „ Weißen Hause " in Washington

eine Postkarte an den Präsidenten Roosevelt ein , der eine
Dollarnote angehestet war . Die Karte war anonym in San
Franzisko aufgegeben und trug folgenden Text : „ Wenn die
Dollarnote , die ich dieser Karte anhefte , wirklich in Ihre
Hande gelangt , dann darf man sich der tröstlichen Zuversicht
hrngeben , daß das Vertrauen auf Gott wiedergekehrt ist und
die Liebe zum Mammon schwindet ." Wer weist — wer weist '
äßte nun , wenn die Karte nicht an den Präsidenten des
amerikanischen Volkes gerichtet gewesen wäre , — wo wäre
ite dann geblieben ? Wahrscheinlich hätte die Post sie abge -
trennt und auf Kosten des Absenders - allerdings hätte
En dazu seinen Namen wissen müssen — an ihn selbst
zuruckbefordert . So ist diese Probe auf die Ehrlichkeit aller¬
dings doch nicht ganz hieb - und stichfest . Durch die Zeitungen
aber wird der Anonymus nun wenigstens erfahren haben
dast sein Dollar richtig angekommen ist , und kann nun also
ruhig schlafen ,

'

Namensverwirrung in Hollywood .
6 2n den Hollywooder Behörden herrscht zur Zeit eine

.33ertDtitung , die durch die zahlreichen Pseudonyme der
Filmkunstler verursacht worden ist . Der Filmschauspielerin
gay tyrancis war es kürzlich kaum möglich , die gesetzliche
Anerkennung wenigstens eines ihrer vielen Namen zu er¬
halten . Sie heißt nämlich eigentlich Gibbs und war verhei¬
ratet mit einem Herrn Mielziner , der aber seinerseits den
Behörden und der Öffentlichkeit nur als Kenneth Mc Kenn «
bekannt ist . Von diesem Herrn ist Kay Francis geschieden .

. Namensverwirrungen gibt es auch bei einer ganzen
Reihe anderer Filmstars . Douglas Fairbanks z . V . heistt
!ur die Behörden Douglas llllmann . Ricardo Cortez führt
in Wirklichkeit den weniger romantischen Namen Jacob
Krantz , während Richard Dix in seinen Papieren den Namen
Ermt Stimmet stehen hat . Bei den Flauen witd die Ge -
sihichte dadutch komplizierter , dast viele nicht nur verheiratet
sind , sondern mehrmals geschieden waren . Nicht immer
legen Filmstars ihre Namen zugunsten klangvollerer Pseu¬
donyme ab . Dolores del Rio heißt z . B . in Wirklichkeit
Lolita Dolores Asunsola de Martinez .

Das Schönheitsrezept der Königin Viktoria .
Eine Londoner Zettung hat entdeckt , dast das kostbarste

Dchönheitsrezept Englands in einer Bank des Londoner
Weftends aufbewahrt wird . Es handelt sich um ein Jahr¬
hunderte altes Rezept , das Anfang des vorigen Jahrhunderts
von einer österreichischen Prinzessin nach London gebracht
wurde . Zunächst wurde es nur der Mutter der späteren
Königin Viktoria bekannt gegeben und im übrigen sorgsam
vor jeder Indiskretion bewahrt . Unter der Queen wurde
das Rezept einigen Hofdamen bekannt und schließlich einem
Chemiker übergeben , der danach für den Hof Kosmetika
herstellte .

- Die britischen Chemiker haben versucht , die Schönheits -
salbe — um eine solche handelt es sich hauptsächlich — nach -
fuahmcn , bisher ist es jedoch nicht gelungen , das Monopol
? er wenigen Firmen , denen das Originalrezept zugänglich
ist , zu brechen . Der Wert bet Rezepte wird auf etliche
hunderttausend Pfund geschätzt . Es ist daher verständlich ,
oatz es in dem Tresor einer Bank aufbewahrt wird .

Hauptstadt der Sowjetunion bemüht sich , mondän
zu werden . Während bisher und namentlich in den ersten
Jahren nach der Revolution das Tragen von Edelsteinen
mid anderen Schmucksachen als „ kapitalistisch "

galt und
streng verboten war , ist jetzt den staatlichen Laden der Ver -

tLouL^ on Juwelen erlaubt worden . Ein einziger Laden
beuchtet , daß er in einem Monat über hundert Dia -

? Lm e verkauft hat . Mehr als verdoppelt hat sich in den
letzten Monaten der Verkauf von goldgefaßten Diamanten ,
goldenen Uhren , goldenen Zigarettendosen , silbernem Tisch¬
gerät , goldenen Ringen , Ketten usw .

Käufer sind in erster Linie die Frauen von höheren
Sowietfunktionären . Für das „ Volk " kommen diese Juwelen
selbstverständlich nicht in Betracht . Bei den Juwelen han¬
delt es sich fast ausnahmslos um solche , die nicht erst jetzt
angefertigt wurden , sondern die in den ersten Jahren nach
der Revolution enteignet oder heimlich von bürgerlichen
oder aristokratischen Familien verkauft wurden .

Abenteuer eines Yogi .
Einem Yogi wurde dieser Tage von einem Gericht in

Kalkutta ein Drittel der Hinterlassenschaft seines Vaters ,
eines reichen Grundbesitzers , zugesprochen . Der Prozeß ent¬
hüllte eine abenteuerliche Geschichte . Der Yogi galt nämlich
seit dem Jahre 1909 als tot . Wie er heute behauptet , ist
er damals das Opfer eines Eiftanschlages geworden . Seine
Verwandten ließen ihn auf einen Scheiterhaufen tragen und
.unbeten den Scheiterhaufen an . Zufällig brach aber ein
tarker Regen aus , unb bie Teilnehmer ber Trauerzeremonie
uchten eilig bas Weite . Der Yogi erwachte jeboch von
einem Koma . Allerbings hatte er sein Gedächtnis zeitweilig

verloren . Einige Derwische nahmen sich seiner an unb be¬
hielten ihn 13 Jahre lang als Schüler bei sich . 1922 kehrte
er nach Kalkutta zurück , wo viele Leute ihn wiedererkannten .
Der Yogi leitete eine Klage gegen seine Frau , seinen
Schwager und andere Verwandte ein , die aus seinem ver¬
meintlichen Tod Nutzen gezogen hatten . Alle Verwandte
behaupteten jedoch , den Yogi nicht zu kennen .

Die Untersuchung gestaltete sich außerordentlich schwierig .
Mehr als 1500 Zeugen mußten vernommen werden . Am
schwersten war es festzustellen , ob an dem angeblichen Vei -
setzungstag des Yogi in Darjeeling latjächlich Regen ge¬
herrscht hatte . Die Stadtverwaltung behauptete , an jenem
Tage keinen Regen bemerkt zu haben , während dem Vertei¬
diger des Yogi der Nachweis gelang , daß es infolge beson¬
derer klimatischer Verhältnisse in Darjeeling durchaus mög¬
lich sei , daß manchmal nur ein seht winziger Teil der Stadt
von Regen heimgesucht wird , während der größte Teil
trocken bleibt . Das Gericht ließ sich schließlich davon über¬
zeugen , daß der Yogi wirklich der Sohn des inzwischen ver -
storbenen Gutsbesitzers ist und setzte ihn als Erben ein .

Die Jude » in England .

Sn den britischen Statistiken , namentlich den jüdischen ,
wird die Zahl ber Suben in Britannien mit 300 000 ange¬
geben . Eine Zeitung wies nun kürzlich baiauf hin , daß diese
Zahl viel zu niedrig sei und man mit wenigstens einer halben
Million rechnen müße .

Sn dem britischen Unterhaus sitzen 18 Juden . Würde
man 250 000 wahlberechtigte Juden annehmen , so würde diese
Zahl nur sieben Abgeordneten entsprechen . Die Juden sind
also im Parlament weit über ihren Volksanteil hinaus ver¬
treten . Die Hälfte aller Juden fitzt auf den Bänken der
Konservativen ( !) , geführt von Sir Philip Sassoon , einem
jüdischen Levantiner . Zwei Juden sind Liberalnationale ,
darunter der Verkehrsminister Hore -Belisha . Zwei Juden
sitzen auf den Bänken der oppositionellen Liberalen , darunter
ein Rothschild . Aus die Arbetterpartei entfallen fünf Juden .
Zwei . britische Juden sitzen im Sanljebnm , dem Rat der
Rabbiner , nämlich die beiden Regierungsmitglieder Sir
Philip Sassoon unb Hore -Belisha ; dieser ist ein sephardischer
( spanischer ) Jude , jener ein orientalischer . Hore - Belishas
Vorfahren erwarben große Vermögen in Marokko , bevor das
Land in französische Hände kam .

Von Sir Philip Sassoon wird zuweilen behauptet , er sei
Parse , er stammt aber in Wirklichkeit aus einer überaus
reichen Judenfamilie in Bagdad .

Von den Rothschilds sitzt zwar nur einer im Parlament ;
die Familie spielt aber mittelbar eine große Rolle . Durch
ihre Hände geht alles Barrengold , das für die königliche
Münze , für den Börsenhandel usw . in Betracht kommt .

Der Taschi Lama kehrt zurück .

Nach mehr als zweijähriger Suche soll jetzt endlich der
neue Dalai Lama , das Oberhaupt Tibets , gefunden worden
sein . Bekanntlich wird Nachfolger eines verstorbenen Dalai
Lama , wer in der Stunde von dellen Tod geboren wurde unb
eine Reihe von Proben besteht . Jetzt soll jenseits ber Grenze ,
auf chinesischem Voben , ein solcher Knabe entbedt worden

jein . Man will ihn nun nach Lhasa bringen , und zwar in
Begleitung des Taschi Lama , ber seit Jahrzehnten in frei¬
williger Verbannung in China lebt .

Die Rückkehr bes Taschi Lama , der angesichts der Jugend
des Dalai Lama in der tibetanischen Politik sicher eine be¬
deutende Rolle spielen wird , ist insofern interessant , als der
Taschi Santa in engen Beziehungen zur britischen Politik

B . Der Lama ist sogar mit dem britischen Königspaar zu -
nengetroffen unb war stets sehr an ber angloindischen

Verwaltung interessiert . Er mußte im Lauf von inneren
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Frankfurter Schlachtviehmarkt .

XQlvvl . aj DU— lD ( Oö— «DJ , DJ vl -—x)O Of J , vj «J-*

( 50 — 58 ) , d ) 42 — 53 ( 40 — 49 ) , Hammel : b ) 2 . 50 - 60 W ti _30
bis 60 ) , c) 45 — 55 ( 45 — 52 ) , d ) 40 ( 38 — 44 ) . Schafe : e ) * Aatt -
bis 54 (40 — 50 ) , f ) 35 — 44 ( 30 — 39 ) , g ) 25 — 32 H ? x
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , d ) '

5ettec
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) . d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . ME U ^ j
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verlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt . Äol ®*
,

langsam , ausverkauft . Hammel und Schafe belebt , au »* »urhn
,t .
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Wiesbadener Biehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 8 . Oktober .
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Seien :

Volksgenosse , wag tust du für die Erhaltung deines

Körpers und deiner Gesundheit ? Das Sportamt der

NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " wartet auch auf
dich ! Melde dich noch heute bei den Dienststellen der

NS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "
, besorge dir ein

Bierteljahresprogramm und gehe sofort in die darin

angesetzten Sportkurse .

Eine frohe Gemeinschaft erwartet dich dort !

furt antreten werden .
Die auf dem I . E . - Sportplatz am r

Frankfurt stattfindenden Spiele sind wie .
vorm . 9 .15 Uhr : 1 . Frauen und 2 . Männer ,
1 . Männer und 2 . Frauen ; 11 .45 Uhr : Jugend und Mädchen .

den Rhein . Nun

stein , am „ Rheinb
Schlußrast in der Turnhalle .

Kraft durch Freude
" ruft !

( Schirner — M .)

tienb -

Auch ;
Loewe

Acre !
« iktoi

Heimweg an den Weinbergen des Hagelplatzes und Langer :
~ .

bergs entlang , bot auf der Höhe einen herrlichen Blick über oontu
.

g ^ g es mit frohem Lied durch Frauen - rbxnd -
ilid “ vorbei hinunter nach DotzherM , Mi 1^ — 2

Wacker München und HK . Düsseldorf im Nerotal .

WTHK . mit sechs Mannschaften in Frankfurt a . M .

Der Wiesbadener Tennis - und Hock

Pelt ,
Seid a
nach <-
, AI
«ine b
3unf
W z
xitsbe
mit al
bar ne

'
Wandern .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

Erüneburgplatz in
ie folgt angesetzt :
inner ; 10 .30 Uhr :

Seht d
entert f
es ho n
borgen

Reichssportabzeichen -Prüfung .

Auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße können morgen Samstag , 10 . Oktober , von
4 .30 Uhr an , alle leichtathletischen Übungen
erledigt werden .

Die Reichshauptstadt hat , wie das Statistische Amt der

Stadt Berlin mitteilt , 162 Freiluft - Tennisanlagen mit

einer Gesamtspielfläche von 864 581 qm aufzuweisen . Hinzu
kommen noch 5 Tennishallen mit insgesamt 5065 qm Spiel¬

fläche . Für die Schwimmer stehen 55 Freiluftbäder mit

567 930 qm Wasserfläche zur Verfügung . Außerdem gibt es

in Berlin 21 Schwimmhallen verschiedenster Größe . Die

Zahl der Bootshäuser , Bootsschuppen und Jachthäfen be¬

trägt 395 . Würde man die Wasserfront der Berliner

Wassersportanlagen aneinanderreihen , dann ergäbe sich eine

Strecke von nahezu 23 km . Die Einrichtung von Schieß¬

sportanlagen hat erst in den letzten Jahren Fortschritte
gemacht . Ihre Zahl beträgt 67 . Dem Pferderennsport
dienen drei große Bahnen . Ferner stehen für Turniersport
18 Reitbahnen zur Verfügung . Die Länge , der Reitwege

beträgt 101,5 km . Zur Ausübung des Radsports sind vier

Bahnen ( zwei gedeckte und zwei Freiluftbahnen ) vorhan¬
den . Schließlich sei erwähnt , daß Berlin als Wintersport¬
ort zu gelten hat , es weist 22 Natureisbahnen und 63 Kunst¬

eisbahnen auf . Dazu kommen 30 Rodelbahnen .

Sportneuigfeiten in Rut ^ e .

Schottlands Fußballmannschaft wird gegen
Deutschland am 14 . Oktober im Glasgower Jbrox -Pach
in folgender Aufstellung antreten : Dawson ( Rangers ) ;
Anderson ( Hearts ) , Cummings ( Aston Villa ) ; Masiie ( Astöst
Villa ) , Simpson ( Rangers ) , Brown ( Rangers ) ; Dekane ,

( Celtic ) , Walker ( Hearts ) , Armstrong ( Aberdeen ) , Mc Phaq
( Rangers ) , Duncan ( Derby County ) . Schiedsrichter der

Kampfes ist Harry Nattras .

Erich Rademacher trat von seinem Posten als

Gaufachamts - Wasierballwart des Gaues Mitte infolge be¬

ruflicher Überlastung zurück . .

tz eines Internationalen Eroßkampfabends
luder geben Ausschnitte aus drei Kämpfen
ken des Franzosen Hatron ab ( K .- o .- Sieg « r

fünften Runde zur Aufgabe ; wie man hier sieht ,

.... ..... ranzose bereits zu
"

Beginn des Kampfes zu Boden — Hower blieb Punktsieger über ben ^ ollänber

Staal — hier aber war der HMWdsr mit seiner Linken schneller als der deutiche Exmeister . ( Schirner , M .)

Frankfurt o . M . , 8 . Okt . Auftrieb : Rinder 183 ( gegj
*

54 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 73 ( — ) Öch ;4
10 ( 3 ) Bullen , 40 ( 38 ) Kühe , 63 ( 13 ) Färsen . Kälber 59

( 623 ) , Hammel und Sckafe 187 ( 260 , Schweine 221 ( 31y

Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in 31 %
Ochsen : a ) 43 —45 ( am 1 . 10 — ) . Bullen : a ) 41 — 43 ( 4»j
Kühe : a ) 41 — 43 ( 41 - 43 ) , b ) 35 - 39 ( 35 — 39 ) , c ) 33 A
bis 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen : a ) 41 - 44 ( 44 ) , b ) 37 — 40 ( H
Kälber : a ) 69 — 75 ( 68 — 75 ) , b ) 61 — 68 ( 59 — 67 ) , c ) 54 - - S

Klub hat auch an diesem Wochenende wieder , einige ganz
bedeutende Gegner zu Besuch . Nach den großen Spielen

gegen den THV . Bonn , SK . 1880 Frankfurt , Rotweiß Köln

üsw . , die sämtlich gewonnen wurden , treten die Frauen der

Wiesbadener diesmal Wacker München und die Männer

dem HK . Düsseldorf gegenüber . Beide Spiele sind für

Samstag nachmittag angesetzt , und zwar das Spiel der

Frauen auf 2 .30 Uhr und das der Männer auf 3 .45 Uhr .
Wacker München gilt zur Zeit als die beste Frauen¬

mannschaft des Gaues Bayern , so daß man auf deren Ab¬

schneiden gegen unsere ebenfalls recht guten ,
Wies¬

badenerinnen sehr gespannt sein darf . Beim Vorspiel in

München im vergangenen Jahr vermochten die Hiesigen

zwar noch mit einem Tor Vorsprung zu gewinnen , aber der

Sieg war doch so knapp , daß es diesmal auch anders

kommen kann . „
Die Männer des HK . Düsseldorf zählen mit » Etuz

Essen , THK . M .- Eladbach , THV . Bonn , Rotweiß Köln und

HK . Raffelberg - Duisburg zusammen zur westdeutschen

Spitzenklasse . Vor zwei Jahren schlugen sie die Wiesbadener

in Düsseldorf noch mit 3 :0 . Die Wiesbadener Mannschaft

spielt in der Aufstellung : Schwethelm ; Raasch , Jencquel ;

Hadfport .

Pariser Sechstage - Renne « .

Der Stand am Donnerstagnachmittag .
Der Wiesbadener Adolf Schön hält sich im

Pariser Sechstagerennen mit seinem holländischen Partner
Pellenaars ganz ausgezeichnet . In der Nacht zum
Donnerstag lagen die beiden sogar eine Zeitlang allein in
Front , schließlich mußten sie aber doch drei weitere Paare
aufkommen lassen . Am Donnerstagnachmittag ergab sich
folgender Stand : 1 . Olmo/di Paco 134 P . , 2 . Aerts/Buysse
91 P . , 3 . Archambaud/Lapebie 56 P . , 4 . Schön/Pellenaars
48 P . ; eine Runde zurück : 5 . S . Maes/Depauw 45 P . ,
6 . Magne/Euimbretiere 12 P . ; zwei Runden zurück :
7 . Pijnenburg/Wals 81 P . ; drei Runden zurück : 8 . Pec -

queux/Tonellier 108 P ., 9 . Jgnat/Diot 80 P ., 10 . Leducq /
Dayen 21 P . Die übrigen fünf Paare lagen fünf bis acht
Runden zurück .

„ Großer Radballpreis von Wiesbaden . "

Poths/Kaplan mit we .iteren 20 Mann¬
schaften am Start .

Das Meldeergebnis zum „ Großen Radballpreis von
Wiesbaden "

hat alle Erwartungen übertroffen . Es gibt nur
wenige Vereine im Kreisgebiet Wiesbaden , die nicht mit
einer Mannschaft vertreten sind , so steht es heute schon für
den Radsahrklub 1900 Bierstidt ( E . V .) fest , daß es am
Sonntag eine Saalsportveranstaltung gibt , wie sie im

Kreisgebiet Wiesbaden noch nicht durchgefuhrt worden ist .

Rund zehn Jugendmannschaften treten in den Kampf ,
darunter ganz neue Mannschaften , die erstmals versuchen ,
ihr Können auf dem Parkett zu zeigen . In der Jugend¬
klasse , die ihre Vorwettbewerbe am Sonntagvormittag um
9 Uhr im Saalbau „ Zum Bären "

austrägt , haben bis jetzt
nur die Mannschaften von „ Frisch auf

" und RK . 1894
Erbenheim , sowie die vom RK . 1900 Vierstadt ihr Können
in der Öffentlichkeit gezeigt , aber auch Naurod und Sonnen¬

berg sind mit neuen Jugendmannschaften vertreten . Den

Mannschaften Romeis / Plötner , Mai / Hildebrand ( 1900

Bierstadt ) , Schaab/Westenberger ( 1894 Erbenheim ) , sowie
Baum/Seel ( „ Frisch auf

" Erbenheim ) spricht man ein

großes Können zu .
In der A = und S -Klasse sind es wie immer die großen

Favoriten des Wiesbadener Radballsports , Poths/Kaplan
vom Post - SV . und Stein/Morasch von „ Frisch auf “ Erben¬

heim , die den Kamps um den Sieg austragen werden . Bei
dem letzten Entscheidungsspiel auf der Waldstraße stand der

Kamps 6 :6 .
Dre 6 - Klasse ist am stärksten besetzt . Hier ist jeder

Verein mit ein oder zwei Mannschaften vertreten . Dier -

stadts Mannschaften , die im letzten Jahre nicht viel von sich
hören ließen , werden beweisen müssen , ob sie ihre alte

Form noch haben . Mit guten Aussichten gehen hier Krag /
Seel ( Erbenheim ) , Keil/Koridaß (Naurod ) , Risch/Schöll
und Wintermeyer/Zippel ( Sonnenberg ) , sowie die beiden

Waldsträßer Baum/Bertram zum Kampf auf das Parkett .
Die Spiele der A =, 8 - und 6 - Klasse beginnen am Sonntaa -

nachmittag um 1 Uhr im Saalbau „ Zum Bären "
. Den Ab¬

schluß der Radballkämpfe bildet am Abend ein großes Saal -

sportfest , wobei der RK . 1900 Reigen verschiedener Art

zeigen wird .

fjocfey .
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Staadt , M . Niedermayer , Dr . Auhagen ; Horn , K . Nieder -

mayer , Kilian , Dr . Korthäuer und Künstler .
Arn Tage daraus spielt der WTHK . schon wieder in

Frankfurt , wo er mit s e ch s Mannschaften den I . G . - Sport¬
verein zum Gegner hat . Besonders spielstark von den I . E . -

Mannschaften sind deren 1 . Männer , die in diesem Jahr

ebenso wie die Hiesigen ihre bisherigen Spiele alle haben
gewinnen können . Auch die Frauen vom I . G . - Sportverein
sind recht gut . Trotzdem ist hier aber schon eher mit einem

Sieg der Wiesbadenerinnen zu rechnen , vorausgesetzt natür¬

lich , daß diese in einigermaßen guter Besetzung in Frank -

Jetzt , wo der Wald sich so prächtig färbt , bei herbst

lichem Sonnenschein , ist es ein besonderer Genuß , buid

Wald und Flur zu streifen . Über 40 Teilnehmer sanden M

zur 10 . Vereinswanderung ein , folgten vom Well

ritztal , zwischen den Feldern , dem steigenden Weg zu «

Hubertus , durch die Dotzheimer Flur , dann dem Höhensicht

weg , an der Walderbolungsstätte und dem Chausseehatr
vorüber . Von dort führte der Waldpsad zum Taunusstein
und weiter zur alten Georgenborner Straße , die von eil

paar Rehen gekreuzt wurde . Nach kurzer Rast in George »

born ging es steil abwärts , am Märchenhäuschen vorbei

tiefer in den Wald , wo an der Wegbiegung der Schlucht di

Technische Nothilfe eine Fahrbrücke erstehen läßt . Weite

der Richtung der Walluf nach , öffnet sich bei der Klinget

wühle das Tal . Mit dem späteren Blick auf das

gelegene Rauenthal und am Hang entlang wird Martin --» dürfen
thal zur fröhlichen Einkehr erreicht . Zunächst galt es ,
Reden am Bückeberg zu verfolgen , dann erfolgte die 33e4

kanntgabe der Festfolge des 90jährigen Stiftungsfestes uÄ

die Verlegung der 11 . Wanderung auf den 8 . November . Del

39 Ochsen , 1 Bulle , 22 Kühe , 5
370 Schweine , b ) Direkt dem . . _ __
2 Schweine . Marktverlauf : Großvieh und Schweine zü

'
|

geteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 45 . B . Bullen : r» ,
C . Kühe : a ) 40 - 43 , b ) 37 - 39 , c ) 80 - 33 , d ) L5 . D . Färse « -

b ) 40 . H . B . Kälber : a ) 67 - 72 , b ) 60 - 66 , d ) 51 - 59 , d ) f
bis 50 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 . b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) FW
“ '

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tie » F ^ * e

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , st ' k
Markt - und Verkaufskosten Umsatzsteuer , sowie de» |

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesenlb « |
über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für FlE
am Wiesbadener Fleisch -Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm )
Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RN U

Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsensleisch 1 .50 — 1 .60 RM - U

Kommende Hockey - Länderspiele .

Wie aus Frankreich berichtet wird , soll das Hockey -

Länderspiel Deutschland — Frankreich am 11 . April

durchgeführt werden . Dem Rythmus entsprechend müßte
diesmal eigentlich eine deutsche Stadt an der Reihe sein . —

Die deutsche Frauen - Hockeyelf bestreitet ihr Treffen gegen
England am 6 . März im Kennington - Oval , das in dem

gleichnamigen südlichen Stadtteil Londons gelegen ist .

<Solf .

Herbstwettspiele am Chausseehaus .

Die anläßlich der süddeutschen Eolswoche vom Freitag
bis Montag auf dem Golfplatz am Chausseehaus ztv Durch¬

führung gelangenden großen offenen Herbstwettspiele be¬

ginnen Freitag nachmittag 2 Uhr . Zum Austrag ge¬
langen an diesem Tage der Preis von Mainz „ Rolle Rad '

( Lochwettspiel für Ehepaare über 18 Löcher (m . 33 .) und

der „ Preis vom Schläferskopf
"

( Auswahlspiel über 9 Löcher
mit y« der Vorgabe für Frauen und Männer getrennt ) .

Fortgesetzt werden die Kämpfe am Samstagvormittag um
9 .30 Uhr . Nachmittags 13 Uhr wird sodann der „ Amerika -

Pokal
"

( Wettspiel gegen Einheit m . V . für Frauen und

Männer gemeinsam ) ausgespielt . Für den Sonntag sind

folgende Spiele vorgesehen : „ Preis vom Chausseehaus
"

, so¬
wie Annäherung und Wett -Treiben . Als letztes Spiel folgt
dann am Montag der Kampf um den „ Dunlop - Preis

"
, zwet

von der Firma Dunlop -Hanau gestiftete wertvolle Silber¬

becher . Einigermaßen günstiges Wetter vorausgesetzt ,
dürsten die Kämpfe eine sehr gute und starke Besetzung fin¬

den . Im vergangenen Jahr war diese bereits so groß , daß
die einheimischen Spieler im Interesse der in - und auslän¬

dischen Gäste von der Beteiligung an einzelnen Konkur¬

renzen ausgeschaltet werden mußten .

Sport - Windfäau .

Berlin als Sportstadt .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Berkau

Achsen . 1 Bulle , 22 Kühe , 5 Färsen , 139 Kälber , 48 Schast
Schlachthof zugeführt : 5 KW

Freitag , 9 . Oktober 1936 .



Samstag , den 10 . Oktober 1936 .

Stammreihe F . 5 . Vorstellung .

( Ring NSKE .)

Martha .
Oper in 4 Akten von Flotow .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22l/ < Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 10 . Oktober 1936 .

Schwarzbrot und Kipfel .

Lustspiel in 3 Akten von W . v . d . Schulenburg .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 10 . Oktober 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , ben 10 . Oktober 1936 .
16L0 Uhr im Weinsaal : Nouz -Tee .

Kapelle Otto Schillinger .

21 Uhr großer Saal :
Tauz -Turuier „ Deutsche Meisterschaft - .

Turnierkapelle Otto Schillinger .

Wiesbadener TagblattFreitag . 9 . Oktober 1936 .

Sehr starkes SeemannslateinS . S . S

-in ter der

6e>

Theater

llM -

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 10 . Oktober 1936 .
RH , !

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .

Aarktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Vikar Biegler ,

U

n
le

0 (
54 -

60
e )

„ Das ist doch nun mal klar , daß die Seeleute die wunder¬
lichsten und abenteuerlichsten Geschichten erleben . Aber nicht
nur mit Menschen , sondern auch mit ihren Schiffen . Wie ich

10 .00 Volk und Staat . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten . 11 .15 .
Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Reue Frauenbücher .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . An¬

schließend : Wetterbericht .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 . 10

Ruf der Jugend ! 15 .15 „ Und mögen die Spießer auch

schelten . . 15 .30 Wirtschastswochenschau . 15 .45

Eigen Heim — Eigen Land .
16 .00 Für jeden etwas . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .30

Kate Kühl singt deutsche Volkslieder . 18 .45 Sport der

Woche . 19 .00 Klang durch die Dämmerung .
19 .45 Was sagt Ihr dazu ? 20 .00 Kernspruch . Anschließend :

Wetterbericht und Kurznachrichten .
20 .10 Von der Ouvertüre zum Finale . 22 .00 Wetter - , Tages¬

und Sportnachrichten . Anschließend : Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬

bericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

x .ötAs . W , ,116 $ Dasohwkym lawöchN gsskchck2 g kckpffstskm

Sonntag , de « 1L Oktober 1936 .

Dentist R . Harttwauu , Blücherstr . 30 , Tel . 23525 .

Nur aus Mannszucht und Opfergeist , wie solche sich
stets im deutschen Heere bewährt haben , kann ein Ge¬

schlecht erstehen , das den großen Aufgaben , vor welche
die Geschichte das deutsche Volk stellen wird , gewachsen
ist . Hindenburg .

-rkaus
Schaft

KM
Wiesbadeu - Bierstadt .

Sonntag 10 .00 Pfr . Steubing , 11 .00 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . i . R . Müller ,

Kindergottesdienst fällt aus .

Der Rundfunk .
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Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pastor Katterfeld
vom Märtyrer - Diakonisienhaus in Mitau , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , Pastor Katterfeld .

Paulinenstift . Teilnahme am Gottesdienst der Kreuz¬
kirche .

noch fuhr , habe ich ost bemerkt , daß auch die Schiffe selbst Ge¬
fühl und Verstand haben . Manchmal mehr , als die , die auf
ihnen fahren . Das hab ich mal auf der Weser erlebt . Ich
hatte mir von Willem Kreibohm damals einen kleinen Fisch¬
kutter gekauft . Wenn ich auf Fang fuhr , mußte ich zuerst aus
der Geeste raus . Und am rechten Geesteufer , gleich hi . . te . . . .
Brücke , liegt die Kneipe von Mutter Lütjens . Und jedesmal ,

Lliicher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204 .
^

»ewen - Apotheke , Langgasse 31 Fernspr . 27682 .
Thcresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernspr . 26325 .
« iktoria - Apothete , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156 .

weniger als 1000 Tonnen Opium und Heroin ver¬
brannt , die von den Behörden im Laufe der Zeit den

Schmugglern abgenommen worden waren . Ein Vermögen

ging in Flammen auf , .zugleich aber auch der Keim der furcht -

bavsten Krankheit , von der der Ferne Osten heimgesucht ist .
Das Sonnwendfeuer mag ein Fanal eines neuen gesunden
und modernen Chinas sein , das allen Staatsfeindrn , darunter
dem Opium als einem der furchtbarsten , Kampf angesagt hat .
Die Behörden haben verordnet , daß die zum Tode ver -
urteilten Opiumhändler und Raufchgiftschmuggter vor der

Hinrichtung zuerst gefesielt durch die ganze Stadt geführt
werden — als abschreckendes Beispiel und Warnung für alle ,
die noch immer dem Laster verfallen sind . Die zahlreichen
Heilanstalten , in denen die Rauschgiftsüchtigen Entziehungs¬
kuren machen , haben die Vorschrift , jedem entlasienen Patien¬
ten ein Kreuz auf den Arm zu brennen , damit der Ge¬
heilte stets daran erinnert wird , daß er vom Tode bedroht
ist , wenn er einen Rückfall bekommt und von neuem der ver¬

hängnisvollen Leidenschaft huldigt .

lingkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Hahn ( Abend -
I , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Vikar Fischer .
!« therkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pst . Bars , 11 .30

trgottesdienst .

--- ----- —— ■— —------ ---- ■ > ■ .......

| Ahmugglertricks im Fernen Osten :

Opium auf dem Scheiterhaufen
Rauschgift in Gitterstäben . — Eine Ausstellung kämpft gegen das Laster .

wenn ich mit Willem seinem Fahrzeug an dieser Stelle vorbei
kam , machte das Steuer auf einmal einen Ruck nach Backbord .
Das war , als ob eine Geisterhand das Ruder herum risie .
Und das Fahrzeug gab wahrhaftig nach und legte sich
selbständig vor dem Laden von Mutter Lütjens fest . Und
was sollte ich da machen ! Da bin ich jedesmal ausgestiegen .

"

„ Dat is noch gorni $
"

, sagte Emil Susewind . „ Wir fuhren
mal von Cardiff mit einer Dreimastbark nach Halifax . Außer
Kohlen hatten wir eine Ladung Kognakrässer an Bord .
Eines Tages passierte etwas entsetzliches . Das Wetter war
herrlich . Fast zu schön für uns . Es wehte kein Lüftchen .
Spiegelglatte See . Und auf einmal sehen wir , wie der

Kasten in Schlangenlinien hin - und hertorkelt . Es legte sich
zur Seite . Mühsam richtete es sich wieder auf . Dann , —

trapp , kriegt es wieder Schlagseite , daß wir denken , es sei
Windstärke 10 ! Und auf einmal richtete sich die alte Droschke
wieder auf und fuhr in einem Tempo los , daß selbst unser
Zimmermann sein Testament einer Flaschenpost übergeben
wollte . Und was soll ich viel sagen ! Endlich kamen wir
dahinter , daß in Raum 3 ein Kognakfatz geplatzt war und daß
unser Schiff völlig duhn war . Von dem Kognak .

"

Emil überhörte die Frage , ob die Mannschaft bei diesem
Vorgang denn ganz nüchtern war . Aber schon erzählte Claus
Meier von seiner Ku -ff , die er im Wnter auf Land gezogen
hatte und die im Frühjahr von all dem Nichtstun ganz dick
und geschwollen war ! Das war aber alles noch nichts gegen
den Schuner , den Fidi Seggelimg früher mal gefahren hatte .
Der Schuner fuhr immer so schnell , wenn er einen Dampfer
sah , die damals gerade erfunden waren und die Meere beun¬
ruhigten , daß sich die Mannschaft in dem Luftdruck nicht mehr
halten konnte , und daß sie dem Schiff Bremsklötze anlegen
mußten . Aber am schlimmsten war es mit Karl Schmidt
seiner Kuff gewesen . Die hatte mal im Dezember eine
Ladung Holz nach Hammerfest . Und da war es so bitter falt ,
daß sich das Schiff einen richtigen Rheumatismus geholt
hatte und vorne am Bug und hinten am Steuerzapfen ganz
verschwollen war .

Aber Peter Hendes hatte doch das seltsamste Erlebnis

gehabt . Und er hat sich in seinem ganzen Leben nicht so ge¬
wundert wie damals .....

„ Ihr wißt doch alle , daß die holländischen Schiffer , die
mit ihren Tjalks unsere Häfen aufsuchen , ihre ganze Familie

an Bord haben . Ihr wißt auch , daß meine Frau eine

Holländerin ist . Und nun will tch euch erzählen , wie wtr

beide uns kennenlernten ! Eines Tages fuhr ich mit meiner

Kuff weserabwärts . Und da kommen wir bei Weddewarden

an einer so schmucken Holländer Tjalk vorbei . Und auf der

Tjalk steht am Ruder eine hübsche , dralle Holländer Seern .

Ich nehme meinen Kieker und linse hinüber . Und auf ein¬

mal dreht meine Kuff nach Steuerbord und rennt wie be¬

sessen hinüber . Auf die Tjalk los . Ich reiße im Augenblick
das Ruder herum , es hilft nichts . Ich laß die Segel herum¬

werfen , es hilft noch weniger . Schon bin ich so nahe , daß ich

deutlich die Stimme der Schönen vernehme :

„ Du Oste , du Kamel , du Schapsneuß !"

Aber da geschah ein Wunder . Als meine Kuff noch etwa

zwei Faden von der Tjalk ist , legte sie sich auf einmal mit

einem graziösen Schwung an deren Steuerbordseite . ^ Na ,
ich kann euch sagen , da waren die Hollandsmän aber erstaunt
über so ein Segelmanöver ! Na , was soll ich viel jagen :

Sehen und lieben war eins . Heiraten war zwei und nun

kommt Nummer drei !

Also , was soll ich sagen , muß ich nochmal sagen , weil man

nicht weiß , wie man euch das sagen soll , damit ihr das glaubt
und nichts sagt . „ , , . „ ,

Antjes Vater war bald nach unserer Hochzeit gestorben
und sie hatte die Tjalk geerbt . Im Winter zogen wir dann

beide Schiffe auf den Helgen . Als die kleinen Reparaturen
beendet waren , überließen wir die Schiffe dem Winterschlaf .

Im Frühling wollten mir sie wieder runter holen . Und

wie wir nachsehen , fallen wir vor Schreck bald um !

Zwischen unfern Schiffen stand ein allerliebstes , kleines

Schiff !
Unser Paar hatte den Winter über Familie gekriegt . Es

hatte Ähnlichkeit mit der Mutter : So ' ne richtige , adrette ,
kleine Holländer Tjalk !"

Wir wagten vor Erstaunen nicht zu atmen , als Peter

Hendes diese merkwürdige Geschichte erzählt hatte .
. So saßen wir lange . Stumm und tränenlos .

Als wir aufbrachen , fragte ich Peter , ob er morgen
wieder zu Mutter Lütjens tarne .

„ Nee , nee , weißt du , morgen kommt der Lotse Krischau
garten an ’n Stammtisch . Und der Kerl lügt immer so .
Und du weißt , das kann ich ein für alle Mal nicht leiden .

"

H . B .
Unter den vielen Geräten , in denen das verbotene

gift nach China verbracht wurde und die nun dank der
icklichteit der Polizei Museumsobjekte geworden sind ,

man auch eine ganze Anzahl von verschiedenen
kl t e r st ä b e n , die offenbar zu Tierzwingern gehörten ,

erzählen einen der tollsten Streiche , den sich die chine -
Opiumschmuggler geleistet haben . Eine Anzahl aus -

ischer Zirkusunternehmer bewarben sich in kurzen Ab¬
enden , eine Gastspielreise durch China unternehmen zu"

rfen . Das Ansuchen wurde von den ahnungslosen Be¬

hörden bewilligt , und so fanden in mehreren Städten und
Dörfern „ Galavorstellungen "

statt , dir nur dazu dienten ,
Opiumschmuggel in gewaltigen Ausmaßen zu tarnen . Die
Zirkusbesitzer waren m Wirklichkeit Schmuggler , die das
heißbegehrte Eist in den hohlen Gitterstäben ihrer Raub -
tierzwmger massenweise ins Land brachten . Eine Razzia
förderte viele hundert Kilogramm des Rarkottums zutage ,
von dem schon ein einziges

"
Gramm unter Umständen einen

Menschen zu täten vermag .
Auch in China pflegt man zur Sonnenwende Feuer an¬

zuzünden . Die letzte Sonnwendfeier in China aber war wohl
ein noch niemals erlebtes Schauspiel . In den riesigen
Flammen , die zum Himmel lohten , wurden nämlich nicht

. RM . Vor einiger Zeit kenterte im Hafen von Singa -
xore ein Ruderboot , dessen Insassin , eine Frau , in letzter
Minute gerettet werden konnte . Man ging mit der Schi -ff -

DÄchigen besonders sorgsam um , nachdem man bemerkt hatte ,
■baß sie eine werdende Mutter war . Aber im Krankenhaus
füllte man sehr schnell fest , wie sich die Sache wirklich ver¬

spielt, die Frau hatte die Blechbüchse mit Opium über den
Wb geschnallt und aus dies « Weise schon sehr häufig Opium
«ach Singapore hereingebracht .
. Aber nicht nur der „ Trick der werdenden Mutter "

ist
Me beliebte Schmugglermethode , auch der „ Trick der
Zungoermählten

" konnte viele Erfolge erzielen . Da
ßeht zum Beispiels aus einem Regal ein altchinesisches Hoch -

Witebett , besten Füße — hohl sind . Es stand ganz harmlos
mit all den anderen Hausgeräten auf dem Wagen , mit dem
tas neuvermählte Paar die Grenze passierte . Das chinesisch «

■Gesetz gestattet es nämlich den männlichen Staatsangehöri -
6m , ihr « Ehefrau mitsamt der Mitgift zollfrei und ohne
[Sag über die Grenze zu bringen . Natürlich ist auch der
Wnefische Grenzbeamte höflich genug , ein Paar , das in die
Aitterwochen reift , möglichst wenig zu stören . Und so kam
ts , daß an den verschiedensten Grenzstationen Chinas viele

Ehepaare das Land betraten und ihre Habe mit sich
ten . Das Bett , das auf der Ausstellung in Singapore

wird , erwies sich als eine Fehlkonstruktion . Es brach
lich auf dem Transpott im Wagen mitten auseinander
aus den hohlen Bettfüßen quollen — Opiumsäckchen , die
„ Honigmond

" sehr schnell ein Ende bereiteten .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albett , 1115

Kindergottesdienst , Pfr . Albert .
Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 fällt aus .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 00 Hauptgottesdienst ,

Pfr . Dietz , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeidebibelstunde ,

Pfr . Albert .
Wi esbadeu - Schierstein .

Sonntag 10 .00 Pfr . Weimar , 11 .15 Kindergottesdienst .

Wiesbaden - Dotzheim .
Sonntag 10 .00 Eemeindegottesdienst , Pfarrassistent

Conradi , 11 . 15 Kindergottesdienst im Pfarrhaus , 20 .00 Pfarr -
verw . Schorre .

2m Rahmen des großen Aufklärungsfeldzuges ,
s den die chinesischen Behörden führen , um die Be -

völkerung vor den Opiumhändlern zu schützen ,
wird in Singapore gegenwärtig eine Aus¬
stellung gezeigt , in der man die Tricks der
„ intelligentesten Verbrecher der Welt "

, der Opium -
schmuggler , gesammelt hat .

Im Kämpft gegen den Schmuggel spielt die Aufklärung
: dez Publikums eine groß « Rolle . Auch in Deutschland gibt
■

K ein „ Museum der Schmuggftttttcks "
, das sich in Berlin fre =

findet und mancherlei Auffchlüsie über die raffinierten
: Gchliche der Banditen zwischen zwei Grenzen geben . Nun
- hat China , das Riesenreich im Fernen Osten , das einen ge -
l Mtigen Kampf um seine Auferstehung aus Unftieden und
VZerrissenheit führt , in Singapore eine Schau eröffnet ,
• die den gefährlichsten und klügsten Verbrechern der Welt , den

£ p i u m | d ) m u g g l e r n , gewidmet ist . Die chinesischen
Dpiumhöhlen "

, die in den Äbenteurerromanen eine beliebte
Sötte spielen , gehören längst der Dergangenhett an . Die
Polizei hat gründlich aufgeräumt , und die Regierung hat
ten Kampf gegen diese Stätten des Lasters mit allen ihr zu

t Gebote stehenden Mitteln erfolgreich durchgeführt . Aber noch
w die Armee der Schmuggler . Es sind keine Gangster im
Wien konischen Sinn , mit Bomben und Maschinengewehren ,

i-b handelt sich um weit gefährlichere Leute , die sttll und ver -
dorgen bleiben und täglich neue Schliche ersinnen , um ihre

- Ziele zu erreichen . Ihre „ Arbeit "
zeigt die Ausstellung in

Kngapore , und der Besucher kann nicht umhin , der Jntelli -

zmz der chinesischen Opiumschmuggler einige Anerkennung
-u zollen .

Da steht zum Beispiel das einer Wärmflasche gleichende
Ntechgefäß im Schaukasten , das , als man es entdeckte , 15 Kilo -

I zminm Opium enthielt . Das bedeutet einen Wert von etwa

In W . - Viebrich vom 10 . bis 16 . Oktober 1936 .
^ » sen -Apotheke , Horst -Wessel - Straße 18 , Fernsprecher 61495 .

Zahnärzti • Sonntagsdienst .

i Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not¬
sunglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samsiag

M Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -
Dmätz ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 11 . Oktober 1936 .
Dr . Reuber , Moritzstt . 37 , Tel . 25905 .

- ( 43) | fc Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . v . Bernus .

33 (3 Ringtirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Vikar Biegler .

Samstag , den 10 . Oktober 1936 .

Reichssender Frankfurt 251 ' 1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Fröhlich Uingt

’
s

zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45 Auf zum
Staatsjugendtag : BdM .-Sport !

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 . 15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Gaunachrichten . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 „ Buntes Wochenende
"

. 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
13 . 15 „ Buntes Wochenende

"
. 14 .00 Zett , Nachrichten ,

Wetter . 14 .10 Szenen aus „ Madame Butterfly
"

. 15 .15
Volk und Wirtschaft . 15 .30 HJ .-Funk .

16 .00 Froher Funk für Alt und Jung
"

. 18 .00 Militärkonzert .
19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend ! 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬

bericht . 22 .20 Sportschau . 22 .30 . . und morgen ist
Sonntag .

" 24 .00 Nachtkonzett .
*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschließend : Schallplatten . 6 .30 Fröhlich
klingt

' s zur Morgenstunde . 9 .40 Kleine Turnstunde
für die Hausfrau .

er -

( 3W j

10 the ( tendierst .

ingett ’l 5n Wiesbaden vom 10 . bis 16 . Oktober 1936 .
k über Sonn - und Feiertagsdienst and gleichzeitig Nachtdienst von
rauer - tbenbs 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
U, gut tee — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Sertage Des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
»dends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Znschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Kurzgottesdienst fällt aus , 11 .30 Kindergottesdienst ,
1 Hatter Straße 2 , Vikar Biegler .

' iV , ~ Bergkirche . 10 .00 Jahresftst des Evangelischen Männer -

«nMtö ’ i7 ? es . Probst Lic . Peter ( Mitwirkung des Ktrchenchores ) ,
.. **-30 tnhorrtnHpahionff (Vnnrnht



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 9 . Oktober 1936 .

Handel

Wirlschaftsieil
Von den heutigen Börsen

lung der Berliner Notierung
Hamburger Notierung für

230

22a 220

210210

Hamburg
2001 200

1935 1936

An -

Sfeuergu ( scheine .

Wafferstand des Rheins

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis

47 .7 .

Renten
6e/t Krupp -Obligat
TU Vcr .Stabiw .-O.

stelle des Ortes , von dem die Ware erstmalig mit der Eisen¬
bahn oder zu Wasser versandt wird , einschließlich aller Be -

arbeitungs - und Verteilungskosten , Diese Höchstpreise gelten
für Braugerste von vollwertiger Beschaffenheit . Für
Ware von weniger guter Beschaffenheit ist ein entsprechend
niedrigerer Preis zu berechnen .

vergangenen Sabie , wobei die untere Preisgrenze darge -
stcllt ist . Es zeigt sich , daß die Vraugerftennotierungen im
laufenden Jahr beträchtlich über denen des Vorjahres lagen ,
r . d daß besonders in den beiden letzten Monaten ein stärkeres
Anziehen der Preise erfolgt war .

■■2
„ 3

8. 9, 10

Berlin , 9 . Okt . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktie »;
abbröckelnd , Renten fester . Nachdem das GeM :
am Aktienmarkt schon am Vortage eine spürbare Einschlag -
kung erfahren hatte , zeigte sich heute erhöhtes Glattstellunq ; . ^
bedürfnis . Die durchschnittlichen Ermäßigungen betruM
ca . 1 % . Stellte sich diese Entwicklung im allgemeinen M
eine stets auf besonders kräftige Steigerungen eintreteM
Reaktion dar , so mögen nebenher auch die in letzter Zeit ajd
gestellten Betrachtungen über die Auswirkung der verschiß
denen Abwertungen auf die deutsche Industrie und den btm -
scheu Export zu einer .sachlicheren Einstellung geführt habZ
Von einer ausgesprochenen Schwäche konnte allerdings niL -
die Rede sein . Stärker gedrückt lagen lediglich die besonde ^
kräftig gestiegenen Papiere . Von Kaliaktien ermäßigten W
Westeregeln um 2 % , Aschersleben um 1 % % . Von chemischW
Papieren konnten sich Farben auf dem Vortagschlußkurs beJ
haupten , fielen später aber um Yi % zurück . Auffällig ®atj
daß die Auslandswerte besonders große Einbußen verzeih
neten . Kabel - und Draht -Werte zeigten Steigerung ^
ebenso lagen Zellstoffwerte fester . Am Rentenmarkt hiH
weiter Käufneigung an . 2m Mittelpunkt standen RciM
altbesitz mit einem neuen Höchstkurs von 118 % . Die klins
schuldungsanleihe wurde um 15 Pfg . heraufgesetzt . GedrW

lagen sämtliche Auslandsrenken . Vlankotagesgeld 2 % M
3 % .

Frankfurt a . M . , 9 . Okt . ( Eifl . Drahtmeldung .) Ter -z
denz : Uneinheitlich . Die Börse war am AktienmaM

uneinheitlich . Die durchschnittlichen Veränderungen betrug ^
y , bis 1 % % . Allgemein schwächer lagen die in den letzstß
Tagen stark erhöhten Montanpapiere . Chemiewerte gingen
durchweg um % bis 1 % zurück . Maschinenaktien gut behaus
tet , nur Daimler um % % gesenkt . Zellstoffwerte bröckeltS

um % % ab . Schiffahrtswerte verloren Y» bis %■ % . A

Rentenmarkt war die Haltung für deutsche Werte freundli «

Altbesitz 118 ( 117 % ) . Späte Schuldbuch , ZinsvergülunM

scheine
'

und kommunale Umschuldung unverändert . ■

Auslandsrentenmarkt war die Tendenz weiter schwächer . S

sonders für Ungarn . 2m Verlauf blieb die Haltung schwM
kend und unsicher . Es überwogen weiterhin die W

schwächungen . Blankotagesgeld notierte unverändeq
2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 8 . Okt . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

seit - 16 . Nr . 277 .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . i
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . ,
Hoesch
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Hse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .

190*
^ gf ?

!r 190

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

Höchstpreise für Braugerste .

Die vor einiger Zeit angekündigte Einführung von
Höchstpreisen für Braugerste , für die Preisbindungen vom
Reichsnährstand bisher nicht vorgesehen waren , ist durch eine
Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreide¬
wirtschaft vom 26 . September Tatsache geworden . Am
25 . September , also am letzten Tag vor Veröffentlichung ,
bzw Inkrafttreten der Anordnung stellten sich die Preise für
gute Braugerste frei Berlin auf 213 bis 218 RM . , für feine
Braugerste auf 219 bis 225 RM . und die Hamburger No¬
tierung für Sommergerste für Vrauzwecke stellte sich auf 220

Hochkonjunktur am deutschen Baumarkt .

Wandlungen im Arbeitseinsatz .
2n den früheren 2ahren sah man allenthalben der Ar¬

beitsmarktentwicklung mit Besorgnis entgegen , wenn der
H e r b st ins Land gezogen war . Man wußte , daß die Wirt¬
schaft nichts an Arbeitskräften ausnehmen konnte , was an
Abgang in den einzelnen 2ndustrien saisonbedingt war . Die
Wirtschaft war nicht so im Fluß , daß sie hätte eine ver¬
größerte Erzeugung und damit eine Biehrbeschäftigung vieler

tausend Volksgenossen durchführen konnte , und so war es nur

zu verständlich , daß in früheren Jahren die Kurve der Be¬
schäftigungslosen rapide anzog .

Die Lage auf dem Baumarkt zeigt in diesem Jahre erst¬
malig ein

'
vollkommen verändertes Bild . Die Bauunter¬

nehmungen denken noch gar nicht daran , den Standard ihrer
geplanten und ausgefüh

'
rten Unternehmungen zu verkürzen ,

im Gegenteil : sie sind so stark beschäftigt , daß sie mit Bangen
einer vorzeitig eintretenden Frostperiode entgegensehen . Die

Reichsauftrüge für Neubauten laufen ständig neu ein , die

Deutsche Arbeitsfront baut irn ganzen Reiche eine Unmenge
von Arbeitersiedlungen , die Industrien haben infolge ihrer
Btehrbeschäftigung Erweiterungsbauten notwendig . Zwei
äußere Zeichen veranschaulichen dies : wenn man durch das

deutsche Land fährt , entdeckt man längs der Eisenbahnlinien
eine Unzahl von neuen Siedlungen und Städten , man möchte
glaubens sie seien über Nacht aus dem Erdboden gewachsen
und das andere Augenfällige ist die Tatsache , daß es eben

jetzr , obschon Oktober , keinerlei Arbeitslose Bau¬
arbeiter gibt . So weist das die Statistik der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung aus .

Aber selbst wenn die Bauindustrie gezwungen wäre , ihre
Arbeiten vor der Zeit einzuftellen oder wegen Witterungs -

einflüsien zu unterbrechen , es wäre jederzeit Vorsorge ge¬
troffen , daß die hierdurch freiwerdenden Arbeitskräfte ander -

Die Höchstpreise für Braugerste nach der neuen
ordnung betragen in den Getreidcwirtschaftsverbänden : Ost¬
preußen 208 RM . je Tonne , Schlesien , Sachsen - Freistaat
225 RM ., Bayern , Baden , Württemberg , Hessen und
Oi assa u , Saarpfalz 232 RM ., Mecklenburg , Pommern ,
Schleswig - Holstein , Oldenburg , Hannover , Kurmark 215 RM .,
Sachsen - Anhalt , Thüringen , Kurhessen , Braunschweig , West¬
falen , Rheinland 227 RM . Die Preise gelten ab Verlade -

bis 235 RM . Das nachstehende Schaubild zeigt die Entwick -

ig für feine Braugerste und der
Braugerste für die beiden letzt -

weitig in den Produktions - und Entstehungsprozeß einbe¬
zogen werden könnten . Hierbei spielt ja denn auch eine sehr
wichtige Rolle der vorn Führer und Reichskanzler verkündete
vierjäyrige Wirtschaftsplan . Seine Auswirkung wird sich
später zweifelsohne bemerkbar machen , was in einigen
Branchen schon jetzt absolut der Fall ist , ein ausgesprochener
Mangel an Speziälkräften und Facharbeitern . Man kann es
ruhig aussprechen , einige deutsche Gaue haben unter diesem
Mangel bereits empfindlich zu leiden . So ergibt sich bei¬
spielsweise im Gau Oberschlesien der Zustand , daß die
Spezialarbeitskräfte aus diesen Gauen herausgezogen werden
müßen , um sie da einzusetzen , wo eine starke Nachfrage nach
ihnen besteht . Naturgemäß muß sich dieser

'
Zustand für solch

einen Gau nachteilig auswirken , aber er hat auch seine er¬
freuliche Seite : nämlich , man kann nun wieder zuversichtlich
und berechtigt an die Förderung und Ausbildung eines
beruflichen Nachwuchses denken . Man stelle dem die Tatsache
gegenüber , daß man noch kurz vor der nationalsozialistischen
Älachtübernahme so und so viele Berufe für die Lehrlings¬
ausbildung sperren mußte , weil diese Berufe überfüllt waren
und keinerlei Aussicht bestand , einem Nachwuchs Lohn und
Brot zu garantieren . 2m ganzen können wir also in vielen
Landesgebieten schon jetzt feststellen , was die Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung vor einiger Zeit veröffentlichte , ein
wirklicher Mangel an geübten und gelernten
Facharbeitern . Wie befruchtend dieser Umstand sich auf
die deutsche Wirtschaft auswirten muß , wie sich der Eesamt -

verbrauch des deutschen Volkes hebt , läßt sich nach diesen Fest¬
stellungen mühelos errechnen .

Frankfurter Hypothekenbank .

Zulasiungsantrag für 10 Mill . RM . 4 % % igc Pfandbriefe
zur Rheiu -Mainifchen Börse .

Von der Frankfurter Hypothekenbank , Frankfurt a . M . ,
ist Antrag auf Zulassung von 10 Mill . RM . 4 % % ige Hypo -

theken - Pfandbriese Reihe 17 — Gesamtkündigung frühestens
zum 1 . 1 . 1942 zulässig — zur Rhein -Mainischen Börse gestellt
worden . Dabei handelt es sich um die Durchführung der Aus¬

gabe - Genehmigung , die dem 2nstitut zum Zwecke der Finan¬
zierung von Äleinsiedlungs - und Kleinwohnungsbauten er¬
teilt wurde , in Beträgen ^ die sich unter dem Serienbetrage
selber halten . Der Frankfurter Hypothekenbank wurden als
Serien 10 Mill . RM . 4 % % tge Pfandbriefe und 5 Mill . RM .
4 % % ige Kommunalobligationen bewilligt , wobei sich die

eigentliche Begebungsgrenze zunächst auf 3 Mill . RM . be¬

schränkte ( 2,25 Mill . RM . Pfandbriefe und 750 000 RM .
Kommunalobligationen ) . Von den begebenen 2,25 Mill .
RM . Pfandbriefen wurde der größte Teil bereits verkauft .

Sammelt Bucheckern zur Ölgewinnung !

Um die Ernte an Bucheckern für die Ölgewinnung nutz¬
bar zu machen sind Bucheckern auch in diesem Jahre in die

Förderungsmagnahmen des Reichs - und Preußischen Mini¬

steriums für Ernährung und Landwirtschaft zur Ölgewinnung
aus deutschen Ölsaaten einbezogen worden . Die Ölmühlen
werden durch Bewilligung einer Ausgleichsvergütung in die

Lage versetzt werden,
'

dem Sammler von Bucheckern einen

Kaufpreis von 18 RM . ( gegenüber 16 RM . im vergangenen
Jahre ) für denDoppelzentner zu zahlen , der bei der

diesjährigen reichen Ernte ein besonders lohnender Ertrag
für das Sammeln ist . Darüber hmaus ist dem Sammler

noch ein Rückkaufsrecht für die bei der Verarbeitung der

Bucheckern angefallenen Bucheckernkuchen in einer Menge von
65 v . H . des Gewichts der angelieferten Bucheckern einge¬
räumt werden . Den Ölmühlen wird die Ausgleichsvergütung
auch dann gezahlt , wenn sie das Bucheckernöl , das sie für den

eigenen Verbrauch der Sammler im Lohnschlag geschlagen
Haden , abgesehen vom reinen Schlaglohn , frei von allen

übrigen Zuschlägen zurückliefern . Die Reichsforstverwaltung
hat

'
ihrerseits veranlaßt , daß die Waldbesitzer die Sammel -

täRgkeit im Zusammenwirken mit den örtlichen Stellen des
Re -chsnährstandes und anderen beteiligten Stellen in die

Wege leiten , soweit die Bucheckern nicht für eigene Bedürf¬

nisse der Waldbesitzer , insbesondere für Saatzwecke benötigt
werden . Das Nähere ist bei den örtlichen Stellen des Reichs¬
nährstandes und der Reichsforstverwaltung zu erfahren .

* Terra -AG . für Haus - und Grundbesitz i . Liqui . , Frank¬
furt a . M . In Durchführung des Beschlusses der HV . vom
10 . 9 . wurde jetzt vom Liquidator die Liquidationsschlußrate
auf 2 . 50 RM . für nom . 60 RM . Aktie festgesetzt .
Nach Abstempelung sollen die Aktien zurückgegeben und gleich¬

zeitig die darauf entfallenden Schlußraten ab 10 . Oktober
d . 2 .

"
ausbezahlt werden . Mit dieser Schlußausschüttung von

nochmals rund i % sind insgesamt rund 89 % auf das AK .

von 4,8 Mill . RM . zurückgezahlt worden .

Kolonial
Otavi Minen

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann , .
Mansield . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilian hütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Saizer
Schnckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGeisenkirch .
Westd . Kaufhot
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/,e/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4®/eSchutzgebiet .13
4x/t7 .Wiiesb .St .v .28
41/, »/» Pr .L .Pfbr . 19
41/ .6/, „ 10
WU n 21
47// . n Kom . 20
47,7 . „ 6
47,7 . N .Lb .Gold 1

7. Okt . 1936 8.£Okt . 1986 W
Geld Brief]Geld Briet

Aegypten . . . 1 ägypt £ 12 .485 12 .515 12 .465 12 .4»
Argentinien ' Pap .-Peso 0 .692 0 .696 0 . 691 0 .695
Belgien . . . . . 100 Belga 41 .86 41 .94 41 .90 41 98

. . . . 1 Milr . 0 . 145 0 . 147 0 . 145 0 .147
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 . 017 3 013.
Canada . • 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 . 489 2 .4«
Dänemark . . . 100 Kronen 54 .41 54 . 51 54 .33 54 .49
Danzig . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 .W
England . . . 1 £ Sterling 12 . 185 12 .215 12 .165 12 .1«
Estland . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .«

5 .375 5 .385 5 97 5 38
Frankreich . . . . 100 Fr . 11 .63 11 .65 11 .62 11 .«
Griechenland 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353
Holland . . . . 100 Gulden 132 22 132 48 132 .69 132 .«
Island . . . 100 isländ . Kr . 54 .6 .1 54 .75 54 . 57 54 .es
Italien . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 .113
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .712 0 . 714 0 . 711 O.Tfl
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .6«
Lettland . . . . . 100 Latts 48 .30 48 .40 48 .20 48 35
Litauen . • . . . 100 Litas 41 .84 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . 100 Kronen 61 .24 61 . 6 61 . 14 61 .2Il
Oesterreich . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 4S .W
Polen . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 . L4 47 .3
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .07 11 .09 11 .06 11 .0g
Rumänien . . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .äSt
Schweden . . . 100 Kronen 62 . 83 62 .95 62 .72 62 8<_
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 57 .34 57 .46 57 . 25 57 .371
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

26 .97 27 .03 26 . 97 27 .es

Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 ssk
Lngarn . . . . 100 Pengö
I rntmav . - . 1 Gold .-Peso 1 . 354 1 .356 1 . 349 . .
Ver7st . v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 489 2 . 493 2 .489 2 .4g

1934
7. 10. 6J8. 10. 36
103 .75 — ....... 1937

7. P . 36
113 .37

8. 10.
ns .:

1935 107 .75 ....... 1938 112 .60 112 .1
193« 111 .75 | — Verrechnungs -Kurs 109 . 80 109 .

V . eui ch : Pegel 2,22 m gegen 2,65 m ge |ic . 3

Bingen : 1) 2 40 ei 9f 2 62 ff 11
Mo >nx : ff 148 ei M 156 tf ff "9
Kaub : II 2 75 ii H 2 .90 n II
Köln : 2,70 li 2,83 ff

7. 10. 3k !8. 10. 36

37 . 88 38 . 37
137 — 139 50
117 — 115 .50
137 .50 137 . 75

98 50 97 .—
137 .25 138 .—
143 . 50 144 50
135 .- 138 —
208 50 211 —
153 .25 152 . 75
115 .25 118 .50
117 25 117 .50
132 75 132 .75
430 .50 434 —
174 — 173 —
194 . 50 192 .37
120 .88 121 . 50

— — 120 . 50
115 . 37 114 .88
142 .75 142 . 75
147 — 145 —
169 .25

— 142 .75
132 .— 131 -
200 .25 201 .75

89 .50 89 . 5u
195 .- 196 .—
131 .25 131 .75
159 .75 160 .50

91 . 50 91 —
173 13 174 . 13
139 . 50 139 . 75
1 » 7 88 138 .25
144 — 145 —
118 . - 118 -
153 .— 154 —
163 50
145 .- 147 .50
117 — 118 .-
131 — 132 .—

8 .̂ 25 85 —
180 — 151 —
142 — 142 .75
141 — 142 —
131 — 132 —

7. 10. 36 8.

125 25 125 $
150 . 75 151 9

19 .50 i91
124 .75 122 .2
114 . - 114 »
153 — —
120 25 1 20 <
195 — 192 -2
143 — 143 -*

—» 3
192 — 194 *
138 . 75 138 .-*

88 —
230 . 25 231 -*
131 .75 1332
151 — i 52 2
139 .50 1->oZ
137 .25 1 3 ^ ,

305 -j
183 — 183 -2
136 .— 138 ^
141 .50 142 >
158 .- 16O <
117 25 it >y
198 . 50 200 '?
116 .- 111 -2

82 . 13 82 *

212 - 2 f2’j
136 . 13 136 -k
11 11 * ' '

154 '

165 .25 1
d5 — 58 '*

129 - 132 -J
160 . 50

40 . 50 42 *

; 103 .— 102 ?
193 25 , 02 »

7. 10. 86 8. 10. 36 7. 10. 36 8. 10. 36

144 .25 4I/1°/. N .I,b .Goldll 97 — 97 —
150 — . 52 — 4l/ .°/a 6,7 97 .— 97 .—

123 — 41/,’/, „ 12, 13
77 — 77 — 47 «7 . » 4-5 97 .— 97 .—

137 .75 138 .— 5■/, »/. „ .. Li . 100 . 80 00 .90
- — —.— 47 «7 . - G.-Kom . l 94 .— 94 .—

189 .— 189 — 47 .7 . . 5 94 .— 94 .—
101 .— 102 — 47,7 , . 6, 7. 8 94 — 94 —

80 .75 80 .50
159 .50

47,7 . . „ 2 94 .— 94 .—
94 .—158 .25 47,7 . „ „ 9,10

195 .50 199 — 4V2°/. „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

94 .—
122 .63

94 .—
123 . —

28 . 75
I . G. Farben -Bonds 130 . 13 131 . 25

110 — —-- 4®/e Oesterr . Goldr . 36 — — ,—
123 — 124 — 4°/0Oesterr .Staatsr . 2 . 05 2 .05

__ .— - .— 7e/e Rum . äußere . 56 . 25 56 .—
_ _ 57 .Rum .vereinli .03

47,7 . ,, ,, 13
47 . ,.

9 . 15 8 .80
117 .37 118 . 13 13 . 30 13 . 50
149 .50 151 — 7 . - 0 7 .60

- 4®/e Türk . Bagdad I — — .—
129 — 132 .35 41/1e/,Ung .St .-R .14 12 .25 12 . 85

75 .50 - 4"/, Ung . Goldrente 14 .45 14 .05
159 . 75 163 37 47 . Ung . St . v . 10

200 —
Berliner 1Sörs <

I
I11 Banken

' __ _ __ Bank f. Brauindust . 142 .50 142 . 90
Berliner Hdls .-Ges . 123 .25 124 —
Lorn.- u . Priv .-Bank 100 . 75 101 .—

1 U1 .37 101 .37 Dedi -Bank . . . . 102 — 104 —
103 . 5V 101 .37 Dresdner Bank . . 102 . — 104 .25
116 .90 117 .63 Reichsbank . . . 192 .75 193 .75

——,— Verk . - Untem .92 .—
97 .50
97 .50
97 . 50

92 .90
97 .50 AG. für Verkehrsw .

A.Lokalb .u . Krftw .
119 —
140 .75

119 . 13
141 . 25

97 .50 D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Siidam .- Dpf ,

124 50
16 . 50

125 . 88
9b -
95 . -
97 . 50

SU — 39 . 50

97 5̂0 Kordlloyd . . . 16 .50 16 37
97 .25 97 . 25 Industrie
97 — 97 - Akkumulatoren • . 200 — 200 25
97 .— 97 - Aku ...... . | 95 — 93 —

7. 10/36 8. 10. 36

159 . 37 160 —
——.-- 119 . 50

— .—
98 .50 — .—
—- — 68 —

172 . 75 173 .88
—_— 95 .50

138 .37 138 —
14 ^ . 75 144 75
118 . bO 118 75

32 . 88 32 . 75
„ e— 238 —

89 — 90 . 75
— .- 147 .25
----.----

136 .50 136 .50
1 28 .75 129 25

—.— 131 .5b

— .—
101 . 50
140 . — 142 . 25
131 . 50 131 . 75

95 . — ——
126 .25 126 —
290 — 230 .—

83 . —
151 — — _

19 .25 19 .75
115 . 7s —. _
163 - 163 —
117 — 117 .—

74 .75 74 .75
114 .50 115 —

159 . 50
143 — 144 . 75

———
97 .— 97 —

100 .50 100 . 50
118 . 25 119 —
126 — 1 LV —
118 . 75 118 .75
231 .25 232 . 50
140 . 25 - -

nh ^ in Main . RiiMO

Banken T. 10. 36 8 10. 36 Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .

A. D . Creditanstalt
Bank k, Brauindust
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . .
D . ES .- u W .-Bank
Dresdner Bank . .
Krankt . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

84 .13

100
’
75

102 -
85 —

10k .—

86 .25

84 .75
142 .—
101 .—
104 .—

85 .—
104 25

87 —̂

Eschweiler . . . .
Eßhngcr Maschinen
Faber & Schleicher
I.G. Farbenindust .

'

Femmechan .Jetter .
Felten &Giülleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th .

Reichsbank . . 191 .80 192 .75 Gritzner Masch . . .
Rhein . Hyp .-Bank

V er k . - Untern .
Hapag .....
NordJloyd . . . .

138 —

16 .25
16 .37

138 .—

16 -
16 37

Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

Industrie
AJckumiuatoren .
Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

95
*
50

37 25
129 . -

92
*
50

38 25
127 —

Holzmann . Phil . .
Ilse Bergbau . . . j
Inag Erlangen . . i
Junghans Gebr . . . I
Kalichemie . . . . j
Kali Aschersleben |

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg , .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown .Boveri & Co

136 .88
124 . -
205 —

41 —
98 .—

137 .—
124 .-
205 .—

42 .—
97 .50

—

Klein ,Schanzi . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . ,

Buderus .....
Cerneut Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

119 .50 119 .25
154 .75 155 . 50
156 .50 156 50

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . -
Mainzer Aktien -Br

J— 130000 . .
130 001 ab . ,

241 —
167 .25 167

*
25

Mannesmann . . '
Mansftider Bergbau

Chem . Albert . . .
Chade . .

129 —
427 —

129 .75
430 .-

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

SDaimler-Benz . , .
Deutsch . Erdöl . .

121 .37 121 .63
141 .75 144 . 50

Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt

Dtich .Gotdu .Silber
Deutsch . T̂ nnl ^ irn

272 . 50
168 .75

Z/3 .&Q
169 .-

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

pYCkertxrffÄ Wvitp , Park -u .Bürgerbräu
108 — | l32 —

Rh -Branak . u Brik .
132,25 RhxlekLMannheim
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Kampf dem Verderb

Ira .

"j Daß und ins Lagerfeuer starrte ; dann spielten die Flammen
Wttseine dunkle Haut , jie bronzen tönend , und die schweren

: isi 5
iz2 .g M überreden , den Kamp ? vorzusuhren , der ihm seinen
-in * Men Namen angebracht hatte . Dann war seine Schnellig -
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war das Vorspiel — es sollte andeuten , wie er am
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Lose - Verkauf ztnd Versand zur PreilB - ' SQddClltSChen KtolStil - lOttCfiC ,

Schon für 3RM . monatlich kann man 100000 RM . gewinnen . Auf5 Klassen

verteilt 343000 Gewinne von über OT ' /z Millionen . Alle Gewinne sind ein -

kommensteuerfrei ! Lospreis je Klasse : Vs — 3 . - , V « — 6 . - , V - - 12 . -, V , -- - 2 ^ . - ÄJf .

Erzieht die Jugend , daß sie nicht achtlos

das Brot fortwirft ! ( Atlantic , K .)

Wsiingohrringe , die ihm fast bis auf die Schulter hingen ,
Dichteten hell im Widerschein . Ganz selten ließ er sich auch
» °HI überreden , den Kampf vorzufuhren , der ihm seinen
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Wirrten in andächtigem Schweigen . Es war eine ebenso
Mensche wie dankbare Gesellschaft : mein malaiischer Koch .

iß die Schultern zurück
Linien um Mund und

21)0 ^ Wen die gelben Flammen abhebend ; er hatte nur sein
1

« 2$ K *° Ies Lendentuch und die langen Messingohrringe an .
" ' . rvöC 'ha « O? a « >w! aT aä frtfffii AuXeJit +ön a * rttrt

Ein Dajak war freilich unter der Mannschaft , über den

Koch nicht viel zu sagen hatte . Das war Drojak , der'
gste und freundlichste aller großen Wilden Borneos , der

Idig und pflichttreu am Erfolge der Fahrt mitarbeitete .
Drojak sich eines Morgens vom Lager weiter entfernte ,

ihn zwölf Wilde eines holländischen Stammes über -

. Als er von diesem Zusammenstoß zurückkehrte , hingen

. Köpfe an seinem Gürtel Er redete nicht viel über den

; doch von der Stunde an war es nicht mehr Drojak
« 1 Paddler , sondern „ Drojal - kein - Speer -kann - ihn -berühren

"
.

war ein ruhiger , bedächtiger Mann , der gern schweigend

W erstaunlich ; seine Hände und Arme bewegten sich schneller
192 .5* M das Auge ; in jedem Ausfall , jedem Stotz lag echtes
143 -* Wldentum .

'

197i « . Er war ein großer Schauspieler , und seine Zuschauer

Morgen der Schlacht durch den Wald gewandert war . Dann

hielt er an , lugte vorsichtig von einer Seite zur anderen und

beugte sich lauschend vor . Mit Gesten und kurzen , abge¬
rissenen Näselworten veranschaulichte er das Heranschleichen
des Feindes ; zwölf Mann krochen durch das dichte Unter¬

holz zu ihm heran . Dann hob er sein Schwert über den

Kopf — dieselbe ziselierte , haargeschmückte Waffe , die jetzt in
meinem Arbeitszimmer vor mir hängt — und zeigte , wie er

vorgestürmt war , dem Feind entgegen . Er gab die abstoßen¬
den Einzelheiten des Kampfes wieder : wie erst der eine

,
vor

ihm niederbrach , wie er dann die Leiche eines zweiten über
den ersten warf und einem dritten in den Rücken stach , als er
über eine Wurzel gestolpert war . Er führte uns genau vor ,
wie jeder einzelne ums Leben kam ; der eine mit vors Gesicht

gehaltenen Händen , der andere mit hinten gepackten Händen
und niedergedrücktem Kopf . Glück und Zufall müssen ihm
ebenso geholfen haben wie seine eigene Kraft und Behendig¬
keit , wie ich sie in solcher Vereinigung bei keinem anderen

Menschen je gesehen habe . Sonst wäre er gegen eine der¬

artige Übermacht hoffnungslos verloren gewesen .
Es gab Augenblicke , wo Drojak vergessen haben mutz , daß

wir ihm zufchaüten . Dann war sein Antlitz furchtbar anzu¬
sehen , so grausam Und haßerfüllt blickte er drein . Doch glaube
ich , daß es nach seinen Ehrbeariffen ein anständiger Kampf
war . Zwölf Mann schlichen üch an ibn heran und wollten

ihn überfallen . Es ging um Tod und Leben . Er brachte acht

Feinde um und jagte vier in den Wald zurück . Als kriege¬
rische Leistung mutz es eine großartige Schlacht gewesen sein .

Er zeigte uns dann , wie die vier wegliefen , wie einer
davon seinen Speer in ein Gebüsch warf , wo er mit der

Spitze nach unten auftraf , so datz er tief in den Boden fuhr .
Er blieb aufrecht stecken , etwas von Seite zu Seite

schwankend . Solche kleinere Einzelheiten drückten seiner

ganzen Erzählung den Stempel der Wahrheit auf . Dann

machte er uns vor , wie er seinen Feinden die Kopfe , abge¬

schnitten hatte , und ließ dabei deutlich durchblicken , daß zwei

noch nicht ganz tot waren . Dann band er sie im stummen

Spiel nacheinander an seinen Gürtel , ruhig , bedächtig , sich

große Mühe mit jedem Knoten gebend . Einer ging an¬

scheinend wieder ab und rollte ein Stückchen bergab , ehe er

ihn wieder aufhob .
Zum Schluß richtete er sich auf , it |

und wusch sich die Hände . Die tiefen !------ .
Stirn verschwanden augenblicklich Dann sah er ferne Zu¬

schauer in einer Weise an , die ich nie recht erklären konnte :

langsam wanderte sein Blick von einem Gesicht zum andern ,
bis er den Halbkreis abgesucht hatte . Hierauf stellte er die

Fütze aneinander , so daß sich seine Hacken berührten , sttaftto

sich und brach in ein herzhaftes Gelächter aus .
Sein Gelächter hatte etwas Ansteckendes . _

Es war so

laut und echt . Es war unfehlbar das Zeichen für Mutt , den

Koch aus den Büschen wieder aufzutauchen , wohin er wäh¬

rend des zweiten Aufzugs von Drojaks Drama geflüchtet

war . Denn der Malaie wurde manchmal bei seinen Koch¬

töpfen recht dreist — und hatte an den Sitten der Dajak

allerhand herumzumäkeln . 2hm schien doch ein bißchen bange

zu werden , wenn er sah , wie Drojak ganz allein so
viele Feinde vor dem Feuer umbrachte . Das Funkeln in

Drojaks Augen mochte ihm wohl wenig behagen , und als die

Vorstellung einmal zu Ende war und Drojak zum Scherz so
tat , als wolle er den Speer nach Mutt werfen , flüchtete er

hinter mich und machte in heiserem Gezischel und in völlig
unverständlichem Malaiisch seinem Herzen Lust ; sicher ver¬

wünschte er des Dajaks Spätze .

Die Briefmarken des Doppelgängers .

Ein Deutscher vertrat den englischen König als Modell .

Loudon , 8 . Okt . Die vor einiger Zeit in England mit
dem Kopfbild Eduards vm . erschienenen Brief¬
marken erfreuen sich größter Beliebtheit und finden teitzen -
den Absatz .

In diesem Zusammenhang dürfte — was nunmehr be¬
kannt wurde — interessierens datz die englischen Brief¬
marken , die König Eduard VII . , den Groß¬
vater des jetzigen Königs , dar st eilen , eine

„ Fälschung
"

gewesen sind . Die Briefmarken , die damals ,
als Eduard VH . den Thron bestieg , herausgegeben wurden ,
tragen nämlich nicht das Bildnis des Königs , sondern das
eines Doppelgängers . Das aber kam so :

Da seinerzeit die Herausgabe der Marken sehr eilig
war , beauftragte man einen Schweizer Künstler mit der

Zeichnung . Aus heute noch immer ungeklärten Gründen
konnte der Schweizer Künstler nicht nach England kommen ,
und da der König ebenfalls nicht abkömmlich war . fand
man den Ausweg , einen Doppelgänger des englischen
Königs nach der Schweiz zu schicken . Dieser Doppelgänger
war ein deutscher Geschäftsmann namens Hugo Görlitz , der
aus Westfalen stammte und in London lebte . Der Künstler
zeichnete dann auch den Kopf dieses Doppelgängers des eng¬
lischen Königs , der ihm damals als Modell für den Ent¬
wurf diente . So ist es zu erklären , daß ein Deutscher an
Stelle des englischen Königs auf die Briefmarken kam , die
Eduard VII . darstellen sollten .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und

Reichskanzler hat der Frau Maria S ch e d e r in

Eisingen aus Anlaß der Vollendung ihres 100 .
Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und

eine Ehrengabe zugehen lassen .

die Suppe , baut ein Spielzeug aus und gibt lebendigen Eeo -

graphie -Anterricht .
Und wenn draußen der Sturm an die Silberleinwand tüt «

reit und Die Nacht finster und drohend zwischen zwei Konti -

neten steht bann setzt sich die Hortnerin des „ Hindenburg " ans
KiabölVkN - MUb singt im Rauschen der Motore ein . l «m »
W

'
egenlieo , so wie es Frau Imhofs manchmal in den Kabinen

der großen Dampfer gesungen hat , wenn die ihr anvertrauten
Kleinen nicht schlafen wollen .

Vor zehn Jahren trat sie ihre Laufbahn als Stewardeß
zunächst auf dem Südamerika -Dampfer „Rio Bravo " an , tat
Dann auf der „ Scharnhorst

"
, dem „ Columbus " und der

„ Eneisenau
" Dienst . Sicher , sie hat die Welt gesehen und die

See birgt für sie längst keine Geheimnisse mehr , aber niemals

hätte sie zu hoffen gewagt , daß sie einmal auf die Schiffe , die

ihr zur zweiten Heimat wurden , im wahrsten Sinne des
Wortes „ herabsehen

" könnte .

Staatliche Lotterie -Einnahme

| EKERN
Wiesbaden / Adelheidstraße 28

Ecke Adolf .
'
sal !ee / Teleton 24231

Her Mann mit den acht Köpfen .

Bon William Beede .

William Bebe , in Deutschland bekannt ge¬
worden besonders durch sein Buch „ 923 Meter unter

aem Meeresspiegel
"

, läßt soeben einen neuen Band

| unter dem Titel , „ Stuf Entdeckungsfahrt
mitBeebe

"
erscheinen . Das Buch wendet sich vor¬

nehmlich an die deutsche Jugend . Der weltberühmte
Verfasser wünscht ihr zum Schluß seiner einführen¬
den Worte „ in dem wiedererstarkten Vaterland eine

gesicherte Zukunft des Aufstiegs und des Friedens
"

.
In zehn wundervollen Kapiteln , eins fesselnder als

das andere , erzählt SBiHiam Beebe besonders merk¬

würdige und spannende Szenen aus seinem Forscher¬
leben und interessante Einzelheiten von seiner
Arbeit . Wir entnehmen dem Buch mit Genehmigung
des Verlags Vrockhaus , Leipzig , einen Abschnitt .

3m Gegensatz zu den Singhalesen nahmen die Dajak

bftigen Anteil an allem , was es gerade zu tun gab , und

sqm stets arbeitswillig und hilfsbereit . Sie hatten keine

izsllimg, wozu ich Fasanen haben wollte , aber sie liebten die

und wetteiferten , all ihr Wissen und Können in den
■ yt des Burongorang , des Vogelmannes , wie sie mich
Knien , zu stellen . Die Wissenschaft war ein Begriff , der

ifce Gedankenwelt und ihr Vorstellungsvermögen weit über «

Sjea , doch sie grübelten untereinander über meine Beweg -

Ijnmbe und den eigentlichen Zweck der Reise . Sie sahen , mte

Kjft die abgxbal
'
gten Tiere wegwarf und fischten sie eben «

Kft
wieder auf , selbst wenn Der Hautgout schon mehr

ulnisgeruch zu nennen war ; am Wildbret lag mir also

»:Msichtlich nichts . Einige waren davon überzeugt , datz die

dem und Knochen als Medizin gebraucht oder jedenfalls
La zu irgendwelchem Zweck verkauft werden sollten ,
idere vertraten die Meinung — und sie bildeten die Meht -

I — , die Federn sollten als Kopfschmuck Verwendung
. Ich suchte also Kopfputz auf meinen Streifen durch
f und Dschungel , und eines schönen Tages , in glücklicher

würde ich ihn zum Lande der Weitzen mitnehmen —

ich und andere Männer ihn trügen . Denn selbstver -

ich ist das nichts für Frauen .
Diese Dajak konnten ein Lager mit größter Schnelligkeit
Gründlichkeit aufbauen und abbrechen . Sie waren vor -

Mhe Kenner des Waldes und wußten um alles , was mit
Dschungel zusammenhing . Sie folgten oder warteten ,

_J > ich das Zeichen gab , und stellten keine Fragen . Aber

scheuten voll Verlangen nach meiner Büchse , sowie Wild
Ächt kam , und ihr Blick verfinstette sich traurig , wenn ich
vorzog , zu beobachten und nicht zu schießen . Abends am

rfeuer erzählten sie dann davon , gingen noch einmal
durch , was sie erlebt hatten , und gaben einer leisen

äftung und tiefen Verwunderung Ausdruck . Ein Busch
den

'
Ruoi oder Argus vor . den Sempidan oder Feuer¬

san , den ich gejagt hatte ; ein Blasrohr meine Büchse ,
chmal sah ich sie in dies Drama ganz versunken . Wenn
t dann schließlich danach fragte , erfuhr ich , man sei wohl

« nein der Meinung , ich sei ein unerklärlicher Jäger , doch
sie ja alles achten , was ich zu tun beliebe , da ich

sichtlich wie sie selbst durch Zeichen und Warnungen ge -
würde . Zweifellos sei das Schießen meiner Fasanen

. leichtzunehmende Sache , und wenn ein weißer
etterling meinen Weg kreuzte , wenn gerade der Burona
achte , so tat Tuan mehr denn recht daran , seinen Schuß

reu . Dies Verständnis für das Verhalten anderer ,
Zurückhalten mit der eigenen Meinung gehörten zu

schönsten Zügen der Wesensart der Dajak . Was sie nicht

„ en , verurteilten sie darum noch lange nicht . Wenn
jo manche Vergnügungsreifende und sogar Forschungs -

e von ihnen lernten !
Was den Koch anbelangte , so konnte er seine Verachtung

über solchem törichten Aberglauben nicht verbergen ,
recht dürftiges Englisch mit malaiischen Wörtern durch -

„ , hielt er lange Vorträge über die unglaubliche Hirn -

ranntheit , datz ein ganzes Dorf die Häuser niederriß und
einen anderen Ort zog , weil ein gewisser Sonnenvogel
zu einer bestimmten Zeit auf eine bestimmte Stelle

t gelassen hatte . Er konnte ein solches Gebaren gar nicht
g verurteilen , wo doch alle Welt wisse , datz der Erfolg

S Hausbaues ganz vom Monde abhänge — dem krankheit -
den , sinnverwirrenden Mond — und datz es höchstens

i zum Umziehen günstige Tage im Kalender gebe .
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Die fliegende Stewardeß .

Kinderstube zwischen zwei Kontinenten . — Märchenzauber im

Luftschiff Hindenburg
- .

Von Bord des „ Hindenburg
"

, 6 . Okt .

„ Xante Emilie ! Tante Emilie !" -- Immer wieder

bringt dieser Rus aus Kindermund ans Ohr jener Dame , die
mit dem weißen Häubchen auf dem schwarzen Haar sich über¬
all in den Passagierräumen des Luftschiffes ^ Hindenburg

"

nützlich macht . So bleibt Frau Emilie Imhofs , der ersten

„ fliegenden Stewardeß
"

Deutschlands , nichts anderes übrig ,
als ihr Strickzeug aus der Hand zu legen und sich den Kindern

zu widmen , die ihre „ Zeppelintante
" keine Stunde missen

wollen .

Ach , was gibt auf einer so wundervollen Fahrt über Land
und Meer für ein Kindechetz nicht alles zu fragen ! Das
Stupsnäschen an die breiten Bordfenster des Zeppelin gepreßt ,
wollen die jüngsten Passagiere in ihrer kindlichen Wiß¬
begier von ihrer mütterlichen Betreuerin hören , ob das grüne ,
wogende Wasser da unten wirklich das große Meer sei , von
dem Großmutter einmal sagte , daß darin die Nixen mit den
Delphinen baden , ob das Luftschiff auch bis zu den Sternen
fliegen könne und wann man endlich jenes geheimnisvolle
Land erblicken würde , in dem die Elfen zu Hause find .

Es ist nicht leicht , auf solche Fragen mit Geschick einzu¬
gehen , aber Frau Imhofs kennt ja die Kinderseele wie chr
eigenes Herz . So nimmt sie die goldblonde Mary aus Cleve -
lanD , die nur Englisch versteht , an der einen und den schwarz¬
haarigen kleinen Südfranzosen an der anderen Hand und spa¬
ziert mit ihnen , während draußen die Welt sich wie ein Kinder¬
buch öffnet , in das Traumland der Kinderphanta -
s i e . Mit beißen Wangen und großen Augen lauschen sie , was

„ Tante Emilie " von Meeresungeheuern zu erzählen weiß , von
Neptun , der mit dem Dreizack manchmal zornig durch das
Wasser fährt , sodaß es hohe Wellen schlägt , von der Winds¬
braut , die heftig in die Wolken bläst , damit sie mit dem Zeppe¬
lin um die Wette fliegen können .

Aber auch die Erwachsenen , vor allem die weiblichen
Fahrgäste , nehmen Rat und Hilfe der Zeppelin -Stewardeß
gerne in Anspruch . Frau Imhoff , Die mit den Überseedampfern
oft genug schon um die Welt gesegelt ist , weiß ja in allen
Reisedingen genauestens Bescheid und da es auch an Bord eines
Zeppelin -Luftschiffes manche Situationen gibt . Die zu meistern
nut eine weltgewandte Frau versteht , so hat die Deutsche
Zeppelin -Reederei mit der jüngst erfolgten Einstellung einer
Stewardeß wirklich einen recht guten Griff getan . Nun
brauchen sich die Kinder nicht mehr zu langweilen , wenn sich
Mama zwischen Himmel und Wasser für das Modejournal
interessiert oder wenn der Vater schnarchend sein Mittags¬
schläfchen hält . „ lante Emilie " weckt am Morgen , der hier
oben i . t Luftschiff früher als auf der Erde graut , bindet den
Hosenmätzen zum Frühstück bas Lätzchen unters Sinn , rührt

u) vi vuiliuuie wtr |xu | uyu | i . mviii muiuiijufet jxuu #,

133 ^ Atgläubisch und voller Angst ob solchen Anblicks . Matelly ,
- Din - bin unb elf Dajakpaddler und - füget . Sie hockten

Halbkreis um bas Lagerfeuer ; bet Malaie hielt sich furcht -
i im Hintergrund . Mir gab man immer etwas seitlich

Ehrenplatz . Hinter uns ragte bas Dschungel auf wie
138 £ schwarze Wand , und vor dem Lagerfeuer spiegelte der

die höheren Flammen als Wasserblitze zurück . Erst

Akftr Drojak langsam auf und ab , sich groß und schwatz

:>

$
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Auto - Abenteuer im Urwald
Gefährliche Begegnungen .

tnbui

Die andere Seite des sowjet¬
russischen Rüstungswahnsinns

Stöhnen ! Kein Lebenszeichen . Erschüttert setzt sich
Alphen selbst ans Steuer und rast davon . In der nöck
Ortschaft schlägt er Alarm . Alles ist entsetzt ! „ Ma
sruni !"

flüstern die Eingeborenen , „ Matjan irang !"
„

Panther ! Ein schwarzer Panther !"

Am nächsten Morgen findet man tief im Dschungel eil
blutige Überreste dieser grausigen Panthermahlzeit .

Bon E . Gärtner , Malang ( Sana ) .

Autographen Jagd !
Von Paul Lindenberg .

Während die getabexu wahnwitzigen
Rüstungen die Rote Armee zu einem
Instrument der beabsichtigten Weltrevo¬
lution machen sollen , hungern die sowjet -
russischen Volksgenossen in den Stragen
der Großstadt . ( Scherls Bilderdienst , K .)

macht noch ein paar Schritte in das Pflanzengewirr , i
das ist ja sinnlos — wie soll man hier suchen bei Nacht
ohne Licht ? Am Tage ist es schon fast unmöglich , hind .
zukommen , geschweige denn jetzt in der Nacht . Noch !
läuft er ratlos um den Wagen . Nochmals rüst er in
dunklen Wald ! Nichts ! Nichts ! Keine Antwort ! i

Wer mitten im Leben steht muß

wissen , was in der Welt geschieht . Deshalb

lese täglich aufmerksam Deine Zeitung

dem Auto . Alphen läuft ratlos ein Stück am Weg enttd

„ Wo ist er nur hin ? " Da ! Sein Fug stützt an einen ßopN
Er bückt sich — und hält Sarimans Turban in der Has
Einen Augenblick steht er wie erstarrt . Dann stürzt er tu
dem Auto . Alle Scheinwerfer auf ! Mit dem Revolver
der Hand springt Herr van Alphen aus dem Wagen . J
hier war es ! Und dort die dunklen Punkte . Das finit -
Bluttropfen ! Und dort an den Blättern ist ja alles rot e
Blut . Und hier ! Hier sind ja deutlich Kralleneindrücke ! I

» Die lästigste der Ruhmesstrafen — Verhängt die Sucht
nach Autographen "

, seufzte einmal in meiner Gegenwart
Hermann Sudermann , der , auf der Höhe seiner Erfolge ,einem Ball des Vereins Berliner Presse von Weib lern
und Männlein um „ ein geistvolles Wort "

gebeten wurde . Ein
anderer Dichter . Rudolph von Gott schall , schrieb bei
erner ähnlichen Veranlassung : „ Nur wer das Sammeln kennt ,
rvorg , was ich leide !"

, und Caruso stöhnte : „ Das Singen
r >t nicht so schwer wie die Autog -raphen - Schmierei !" Ein
humorvoller Wiener Journalist und Opevettendich -ter schlietz -
lrch meinte : „ Die ĉ scheitesten Plagiatoren sind die Auto -
graphenjäger : sie schmücken sich nur mit bekannten Federn !"

Geschickt verstehen es diese Jäger , dem Wild — der Be¬
rühmtheit , auf die sie es abgesehen haben — nach zu spüren
und es zur Strecke zu bringen , das heißt trotz aller Hinder¬
te , zu erreichen , was sie , gewünscht : die wertvolle Hand¬
schrift , selbst von den ausgesprochensten Autogramm - Gegnern .
Zu dresen gchört der a ch t z i g j ä h r i g e S h a w , der grund -
satzttch lerne Autographen gibt , aber doch etliche Male ge¬
täuscht wurde . So reichte ihm während einer Eesellichast
eine jener Jägerinnen — denn auch solche gibt es , und sie
sind besonders hartnäckig — ein Blatt mit einer Reihe von
Fragen . Shaw lehnte ab , die Dame aber schrieb auf einen
Zettel : „ Ich bin taubstumm .

"
Shaw holte seinen Tintenstift

hervor und entgegnete schriftlich : „ Das bedaure ich aufrichtig .
Aber auch Taubstummen vermag ich kein Autogramm zu
geben . Shaw .

"
Lachend nahm die „ Taubstumme " das Blatt

an sich und sagte : „ Tausend Dank , teurer Meister , für Ihr
Autogramm , nach dem ich schon so lange gestrebt !" Ein
andermal

, erhielt, , gleichfalls von einer Dame , der Hochbe -
ruhmte einen Brief : „ Hochgeehrter Herr Shaw ! Ich habe
meser Tage einen prächtigen Neufundländer erhalten , den
rch gern nach Ihnen nennen möchte . Haben sie etwas da¬
gegen ? ' ' Mit der nächsten Post kam die Antwort : „ Geehrtes
Fräulein ! Meinerseits keine Einwendung . E . B . Shaw .

"

Alle Mittel sind den erwähnten Jägern recht , um zu
rhrem Ziel zu gelangen . So wandte sich Mitte des ver¬
gangenen Jahrhunderts ein französischer Sammler an zahl¬
reiche berühmte Dichter , wehmütig ausführend : er habe die
Absicht , seinem Leben ein Ende zu machen , vielleicht könnten
ihn einige Trostworte des großen Mannes , dessen Werke der
einzige Lichtstrahl in seinem unglücklichen Dasein waren , noch
retten . Und die Bewunderten fielen auch richtig auf den
Trick herein , wie Charles Dickens , George Sand , Victor
H u g 0 , A . D u m a s . Sie bemühten sich , dem Verzweifelten
Mut zuzuiprechen , waren aber gewiß geheilt , als sie nach
einiger Zeit erfuhren , daß ihre Briefe im Handel austauch¬
ten und gegen erhebliche Summen verkauft wurden . Auch
Thomas Carlyle entging nicht seinem Schicksal , getäuscht
zu werden . Din Sammler wandte sich an ihn und erwähnte ,
daß er Direktor einer Reederei sei und den Wunsch habe , ein
neues Schift auf den Namen des großen Geschichtsschreibers
und Kritikers zu taufen . Carlyle gab sehr gern seine Ein¬
willigung und sprach die Hoffnung

'
aus , daß das Schiff ,

welches seinen Namen trage , auf seinem Lebensweg glück¬
licher sein möge als sein Taufpate . Natürlich lief das Schiff
nie vom Stapel , dafür heimste der ftndige „ Reeder " ein sehr
hübsches Sümmchen für das Schreiben ein . Wie so manche
seiner Gefährten im Parnaß war der englische Dichter
Robert Lewis Stevenson sehr harthörig gegen di « Bitten
der Sammler . Und einmal riß ihm denn doch die Geduld
und er schrieb einem der Quälgeister : „ Der Teufel hole alle
Sammler ! R . L . Stevenson .

" Der Zweck des andern war
erreicht !

Selbst die gute alte Queen wurde einmal tüchtig hin¬
eingelegt . Man weiß , wie sparsam sie war ; trotzdem bemüh¬
ten sich nähere und fernere Verwandte , ihr etwas „ abzu¬
zwicken

"
. Auch einer der zahlreichen Neffen versuchte dies

und bat die Königin , ihm so rasch wie möglich 300 Pfund zu
schicken , er hätte das Geld im Spiel verloren und müßte un¬
bedingt seine Verpflichtung erfüllen . Die erzürnte Königin
gab nicht einen Penny , dafür erhielt der leichtsinnige Neffe
einen vier Gerten langen Brief , angefüllt mit Ermahnungen
und gespickt mit Betrachtungen über die Pflichten eines Mit¬
gliedes des Königlichen Hauses , der dem Volk immerdar ein
gutes Beispiel geben müsse . Nach wenigen Tagen empfing
die,Königin von ihrem teuren Neffen ein Schreibe , in dem
er seinen herzlichsten Dank sagte für ihren langen und wert¬
vollen Brief , der ihn aus aller Verlegenhett gerissen hätte .
Denn ein reicher Amerikaner hätte ihm für Has Schreiben
600 Pfund gegeben , er wäre überglücklich gewesen , ein der¬
artiges kostbares Autogramm sein Eigentum zu nennen .

Welche Schliche die Autographenjäger anwenden , erfuhr
einmal Guiseppi Verdi . Der Schnellzug nach Rom , mit
dem der Komponist reiste , hatte auf einer Station einen
längeren Aufenthalt , um , einen Zug nach Venedig durchzu¬
lassen . Der Stationsvorsteher , ein eifriger Handschviften -
sammler , erkannte Verdi , wußte aber , daß dieser sich sehr ab¬
weisend gegen alle Sammler verhielt . Der Beamte hofft «
auf Umwegen zum Ziele zu kommen . Er trat in das Abteil ,
lieg sich den Fahrschein Verdis zeigen und meinte : „ Leider
sehe ich , daß der Wagen recht unsauber ist . Stört Sie das
nicht ? " — „ Allerdings

"
, erwiderte Verdi , „ aber ich fand im

ganzen Zug keinen sauberen .
" — „ Trotzdem hätten Sie die

Füße nicht auch noch auf das Polster legen müssen , was sich
durchaus nicht gehött für einen guterzogenen Reisenden .

"

Verdi fluchte und fragte erbost : .galten Sie mich etwa nicht
für gut erzogen ? " — „ Nein , mein Herr !" — „ Da Hütt doch
alles aus . Geben Sie mir sofort das Beschwerdebuch , ich
werde Ihnen beweisen , wer ich bin !" Der Vorsteher ent¬
fernte sich , brachte aber an Stelle des Beschwerdebuches sein

Autographen - Album mit . Verdi achtete in seiner Erregung
nicht daraus und ttug in das Album eine lange Beschwerde
ein , die er mit seinem Namen unterzeichnete . . .

Freilich , mancher dieser Unentwegten bekommt eins auf
den Kopf , aber — er steckt es ruhig ein wenn er erhält , was
er ersehnte . So ein Pariser Sammler , der Tavllerand
um ein Autogramm gebeten . Dieser erwiderte ihm : „ Mein
Herr , haben Sie die Güte , morgen mittag mein Gast zu sein .
Ich habe einige sehr witzige Freunde eingeladen und möchte
nicht gern der einzige Dummkopf sein ! " — Herber schon
mußte ein Pariser Schneider seine Sammlerleidenschaft
büßen . Eugen Labiche , der berühmte französischeLustspiel -
dichter , haßte die Autographenjäger , die ihm das Hans ein -
liefen . Eines Tages wurde er sogar von seinem Schneider
um seine Handschttst gebeten . „ Wie hoch Beläuft sich meine
Schuld bei Ihnen ? "

fragte Labiche . — „ 600 Franken
"

, er¬
widerte der Meister , „ aber lassen wir das auf sich beruhen !"

Labiche händigte dem Kleiderkünstler einen Scheck über 600
Franken mit den Motten ein : „ Hier haben Sie das ge¬
wünschte Autogramm . Nur mache ich Sie darauf aufmerk¬
sam , daß Sie , wenn Sie den Scheck einlösen , ein zweites von
mir nicht mehr bekommen . Es bleicht Ihnen überlassen , wie
Sie sich entscheiden wollen .

" — Fürst Metternich , der
bedeutende Staatsmann und Besitzer von Schloß Johannis¬
berg , der einer der eifrigsten und erfolgreichsten Handschriften¬
sammler war , mußte einen etwas teuren Obolus entrichten .
Er bat den witzigen Eduard von Bauernfeld , dessen Stücke
einst die Bühnen beherrschten , um ein Autogramm . Es er¬
folgte umgehend und lautete : „ 25 Flaschen Schloß Johannis¬
berg Auslese von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Metternich
empfangen zu haben bestättgt dankend Eduard von Bauern¬
feld .

"

Der wütende Elefant .

Jan und Piet fuhren zu Einkäufen in die Stadt , fl
waren Angestellte einer ganz neuen Plantage im Herz »
Süd - Sumatras , von der vorläufig nur ein Karrenweg bjül
den Urwald zur nächsten größeren Straße führte . Der 2N
war schlecht genug , und selbst das gute alte Auto auf sei «
hohen Rädern hatte erheblich zu tun . um über die Wurzel !
und Felsblöcke der „ Straße

"
hinwegzu kommen . Heiß pralA

die Sonne hernieder . „ Sag mal , wo kommt hier eigentW
ein Karbau ( zahmer Süffel ) her ? "

fragte plötzlich Jan . 1
der Ferne war nämlich am Rande des Weges etwas BrauM
sichtbar geworden , das sich aber bei näherem Zusehen als eg
junger Elefant entpuppte , der friedlich am Wege herumftH
Beim Näherkommen des Autos drehte er sich , blickte ängftfij
umher und lief auf der Straße davon . Jan und Piet fuhr «
lustig hinterdrein . Ein paar Hupentöne verstärkten die AM
des Elefantenkindes wesentlich , und jämmerliche Töne aSy
stoßend , trabt es vor dem Auto her . Doch auf einmal
geht den beiden Automobilisten das Lachen .

Vor ihnen im Gebüsch erscheint die riesige Gestalt dq
Elefantenmutter ! In jähem Entsetzen bremsen die BetWI
Jünglinge , denn jeder hierzulande weiß , was eine zorniK
Elefantenmutter für eine Gefahr bedeutet . Selbst der Tig «

geht einer solchen Situation lieber aus dem Weg « . Droh « «
mit erhobenem Rüssel blickt die Elefantenkuh nach
ratternd dastehenden Auto . Jetzt bewegt sie sich nach vom
die beiden Jünglinge gleiten gewandt aus dem Auto und 0*3
schwinden im Gebüsch . Und das gerade noch zur rechten 3 *

3
Denn schon stürzt sich der Elefant mit erhobenem Rüssel «
das Auto . Rasend zerfetzt der Rüssel das Verdeck . Wi < kZ
Spielzeug fliegt das Gefährt um , und mit ohnmächtiger NW

zertrampeln dl « riesigen Füße des Dickhäuters den unschA
Bi gen Wagen . In kurzer Zeit ist das Auto nur noch eM

formlose Masse . Aber immer noch zermalmen Bit Flitz «
Trümmerhaufen . Blech quietscht , Glassplitter , Fed «W
Polster fliegen umher ! Endlich ist die Wut des Tieres
dämpft ; der „ Feind

"
ist restlos besiegt , und befttedigt

trachtet di « (Slefantenmutter ihr Zerstörungswerk .
Elefantenbaby hat sich ihr genähert , und liebkosend tastet
Rüssel über das « rettete Kind . Langsam verschwinden be ^
im Dschungel . Nach einer guten halben Stunde sieht
zwei Menschen vorsichtig zwischen den Bäumen erschein ^ !
Dem Auto hilft keine Reparaturwerkstätte mehr — es
restlos vernichtet . So müssen beide Ben Weiterweg zu
fortsetzen , und ängstlich marschieren sie , den Revolver in W
Hand , eilig die Stratze entlang , um wenigstens bei EinbrM
der Dunkelheit die nächste menschliche Siedlung noch $u
reichen .

Mit unheimlicher Geschwindigkeit hat sich das Automobil
die Welt erobett — selbst im tropischen Urwald verkehren
bereits Autobus -Linien , und heute kann man zum Beispiel
Java oder Sumatra kreuz und quer mit dem Auto durch¬
fahren , wenn auch natürlich häufig auf „ Straßen

"
, die bei

uns diese Bezeichnung kaum erhalten würden . Allerdings
gibt es — namentlich auf Sumatra — noch riesige Gebiete , in
denen eine Autoreise recht gefährlich werden kann , weil die
Straßen oft mitten durch die Wildnis des einsamen tropischen
Urwalds hindurchführen . Die nachstehend berichteten Aben¬
teuer haben sich vor gar nicht langer Zeit tatsächlich abge¬
spielt .

Der schwarze Menschenfresser .

Mijnheer van Alphen war etwas länger in der Stadt
aufgehalten worden , und es war schon spät abends , als er
losfuhr , um nach seiner Plantage , die weit im Urwald liegt ,
zu gelangen . Sariman , der javanische Chauffeur , fährt wie
der Teufel . Es geht durch endlos « Reisfelder . Mijnheer
van Alphen kennt das alles schon . Müde ist er einge -
schlummert . Sariman blickt unentwegt auf die von den
Scheinwerfern erhellte Straße und in das Loch , das dahinter -
liegt . Die bewohnte Gegend hat aufgehött , und steil « Wände
von hohem Elefantengras und Blattpflanzen umsäumen den
Weg . Auch die dicken Stämme der Waldriesen tauchen
häuftger auf . Immer tiefer geht es in den nächtlichen Ur¬
wald . Jetzt wird es gebirgig , und der Weg hat viele Kurven ,
nichts als Baumstämme , Blattgewirr und Gras ist zu sehen .
Plötzlich ein scharfes Zischen und Rumpeln ! Sariman bremst
und hält . Auch Mijnheer van Alphen ist munter geworden .
„ Was ist los ? "

ruft er verschlafen . „ Oh , nur ein Vorder -
reifen ist geplatzt !"

„ Na , dann mach mal ein bißchen schnell ,
daß wir bald weiterkommen !" murmelt Mijnheer van
Alphen , und bald ist er wieder sanft entschlummert . Sari¬
man macht sich an die Arbeit und dreht inzwischen die großen
Scheinwerfer aus , da sonst zuviel Strom verbracht wird .

Der kühle Morgenwind streicht durch die hohen Wipfel
der Bäume , und noch immer stebt das Auto mitten im
schwarzen , drohenden Urwald . Nur die kleinen Stadt¬
lampen werfen einen schwachen Lichtkreis in die Umgebung .
Plötzlich bewegt sich etwas tm Innern des Wagens . „ Bist
du Benn immer noch nicht fettig ? " ruft Herr van Alphen .
Keine Antwort . „ Sariman ! . . . Wo ist denn . . . ? “

Fröstelnd steigt er aus der Limousine und läuft um Ben
Wagen . Nichts zu sehen ! Schwarz blickt der Wald auf den
Herrn im weißen Anzug . Er läuft nochmals um Ben Wagen .
Der neue Reifen ist schon aufmontiert . Der alte liegt hinter
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Wer Zettung lieft , patzt in die

Wer Zeitung liest , paßt in Bi« Welt
Und weiß Bescheid in allen Dingen ;
Wie auch des Schicksals Würfel fällt ,
Er weiß das Leben zu bezwingen .
Und dennoch soll , so sagt man mir ,
Es selbst in Deutschland Menschen geben ,
Die auch noch heute , stur

"
und stier ,

Ihr Dasein ohne Zeitung leben !

In Irland wohnt ein alter Mann , — .
Ich las es erst vor ein paar Wochen ,
Der jetzt erfuhr , daß irgendwann
Einmal ein Weltkrieg ausgebrochen .
Ich seh

' im Geist des Alten Bild :
Er kennt wohl Seife nicht und Kämme
Und lebt auf Säumen , frei und wild .
Nach Att gewisser Völkerstämme .

Wer heute sich nicht rührt und regt
Und nicht tagtäglich liest die Zeitung ,
Der hat , wie man zu sagen pflegt ,
Wohl eine merklich lange Leitung .
Der ist fürwahr ein armer Wicht ,
Der so der Gegenwatt entrückt ist
UnB nicht durch klaren Zeitbericht
Gestählt , gewaffnet und beglückt ist !

Ob arm . ob reich , ob jung , ob alt ,
Ob pechbeladen , glückgeschwollen ,
Er mutz , in jeglicher Gestalt ,
Sein Schicksal kühnlich meistern wollen !
Er mutz doch Fortschritt und Kultur
Erfassen in dem tiefften Wesen ,
Das aber kann er einzig nur
Durch gründlich stetes Zeitungslesen !

Wer Geld hat , wird durch guten Rat
Geschützt vor Sorgen upd Verderben ;
Wer keines hat , dem weist bas Blatt
Die Wege an , es zu erwerben .
Richt deinen Blick auf das , was nützt ,
Und wähl als tägliche Begleitung
Das , was dich unterweist und schützt ;
Kurz , mit drei Worten : Lies die Zeitung ! 3
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